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„Gras Zeppelin" in Berlin.
Unwetter in Mittelöenlschland zwing! zu einem Amweg. / Besuch von Sluttgarl
und Frankfurt, j Um 9 Uhr über der Aeichshauptstadt./ Die Stadt im Flaggenschmuck .

Aeber der Reichshauptstadt.
Berlin . 5. Nov . (Funkspruch .) Das Luftschiff „Graf

Zeppelin " ist heute vormittag , kur, vor g Uhr. über dem FlugplatzStaaken erschienen, aus dem eine ungeheure Menschenmenge aus die
Landung des Luftsch ffes wartete . ..Gras Zeppelin " entfernte sich
zunächst in Richtung Berlin , begleitet von einem großen Flugzeug -
geschwader, um Uber der Reichshauptstadt eine Schleifenfahrt aus -
zuführen .

Um 8 Uhr S0 erschien das Luftschiff „Graf Zeppelin " über der
Reichshauptstadt , von den in den Straßen zuwinkenden Menschen-
massen begeistert begijßt. Dag Lustschifs. welches um 8 Uhr 85Nauen und 8 Uhr 45 Staaken passiert hatte , beschrieb mehrere
Schlehen über dem Zentrum der Stadt .

* Berlin . 5. Nov . (Eigener Drahtbericht . ) Die Stadt Berlin
zeigte sich am frühen Morgen bereits im Flaggenschmuck . Ein blei -
grauer Himmel liegt über der Stadt . Er regnet seit Sonntag vor »
mittag unaufhörlich . Die Sicht ist sehr schlecht . Gegen g Uhr zeigtIber Verkehr noch das gewohnte Bild . In den Außenbezirken aber
haben sich an den freien Plätzen die Menschen angesammelt , auch die
Schuljugend ist ausgeflogen , um den Luftriesen zu begrüßen Der
Aufforderung des Oberbürgermeisters , die Stadt zu beflaggen sindmele Berliner gefolgt .

Die Meldung läuft ein : Graf Zeppelin ist 8 Uhr 20 über Rathe¬now gelichtet . 8 Uhr 40 : Graf Zeppelin überfliegt bereits den Flug -
platz Staaken . Bei dichtem Nebel traf er plötzlich und völlig uner -wartet auf dem Landungsplatz ein , so daß das Publikum völligüberrascht war . Um 8 Uhr 50 hörte man das Surren der Mo -

S." " VL ' " • Das Luftschiff wird dann sehr bald über
« ^ Innenstadt sichtbar . In Staaken rollte schon seit dem frühenMorgen in ununterbrochener Folge Auto um Auio heran . GroßeScharen von Fußgängern ziehen gleichfalls zur Luftschiffhalle oder
e ^ ,5 cr « no

.c*'.v 3umr Ankermast . Ein reichliches Aufgebot vonvchur ;oolizel ist versanimelt , um die notwendigen Absperrungen vor -
zunehmen . Es hat aber den Anschein , als ob der erwartete Massen -
andrang doch nicht zur Tatsache werden sollte .Ein großer Teil der Berliner Bevölkerung hat am Montag frühder gewohnten Arbeit nachgehen müssen , oder hat sich von demtrüben und regnerischen Wetter zurückhalten lassen .Die große Luftschisfhalle ebenso wie das Verwaltungsgebäude» es Luftschiffhafens tragen reichen Flaggenschmuck . Reichswehrmarschiert auf . die aufgeboten worden ist , um bei der Landung de-
Luftschiffes als Hilfsmannschaft zu dienen .

_ Auf dem Flugplatz in Staaken hat das Erscheinen des Luftschiffeseme kleine Ueberrafchung hervorgerufen , da man annahm , daß DrEckener zuerst direkt die Reichshauptstadt aufsuche . Gegen * 9 Uhr er¬tönten auf einmal Freudenrufe : ..Der ..Zeppelin " kommt , der ..Zep -
Pelm kommt !" und dann sah man aus Richtung Döberitz einen silber -
grauen Punkt erscheinen , das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

, das in 300Ibis 400 Meter Höhe den Flugplatz Staaken überflogDie letzten Vorbereitungen zur Landung des Luftschiffes sind ge-
troffen , die Haltemamifchaft steht in zwei Gliedern zum Empfang des
„Graf Zeppelin " auf dem Platz bereit . Ueber dem Fluggelände krei .
fen Flugzeuggeschwader , zur Begrüßung des Luftschiffes .

Bei sehr schlechter Sicht kreuzte das Luftschiff „Graf Zeppelin " in
etwa 150 Meter Höhe über der Stadt . Von Charlottenburg kom-
mend , sah man es sehr bald über dem Flugplatz Tempelhof kreuzen .Der riesige Fisch scheint im Nebel zu schwimmen . Die Menschen stauen
sich auf den Straßen , der Verkehr gerät ins Stocken . Plötzlich hatteeine Gruppe d^s Luftschiff gesichtet — schon aber ist es wieder hinter
Schornsteinen und im Neben verschwunden . Der Regen will nicht
nachlassen . Gegen 9 Uhr zeigte sich „Graf Zeppelin " über dem Zen -
trum der Stadt , drehte dann wieder nach Süden ab und erschien erneut
über Tempelhof .

Ein Funkspruch von Bord des Luftschiffes besagt : Da Landung
durch ungünstige Windrichtung und ungeübte Landemannschaften bei
dem schlechten Wetter schwierig sind , werden wir vorläufig noch über
dem Flugfeld und Stadt kreuzen .

Die Landung .
Zwanzig Minuten vor 10 Uhr kommt das Luftschiff wieder zum

Landungsplatz in Staaken zurjick. Das Luftschiff fährt in etwa 150
big 200 Meter Höhe, und senkt sich dann weiter . Es sieht aus , als
ob es sich auf das Flugfeld legen wollte . Die Haltemannschaften lau -
sen parallel zum Luftschiff mit . Die Landeflagge fällt . Die Seile
lallen , die Mannschaften haben die Taue gefaßt , das Luftschiff wird
mit der Spitze zuerst auf den Boden gezogen .

Es folgt wieder ein kleiner Auftrieb . Die Gondel ist um 9 .45
Uhr ganz dicht über den Haltmannschaften . Es sieht so aus , als ob
die Haltemannschaften zu Boden gedrückt würden . Bewegung und
Ausschwärmen der Haltemannschaft fclgt . Das Luftschiff hat den
Boden erreicht . Von den Zuschauern steigen schon jetzt brausende
Hochrufe auf . Die Flugzeuggeschwade -: umkreisen den Lustriejen
vanz niedrig . An die Haltemannschaften werben durch Zeichen
Weisungen gegeben , das Luftschiff in wagerechte Lage zu bringen .
Nach den verschiedenen , den Windströmungen angepaßten Manövern
der Landemannschaften , beginnt das Luftschiff sich zur Mitte des
Flugplatzes auf den Ankermast zuzubewegen Dr . Ecken ' r mit
!einem Stab ist während der Landungsmanöver in der Führer -

Der Start .
TU . Friedrichshafen , 5. Nov . „Graf Zeppelin " ist um

2.10 Uhr aus der Halle gebracht worden und um 2.17 Uhr zu seiner
Fahrt nach Berlin gestartet .

Ueber Stuttgart !
TU . Stuttgart , 5 . Nov . Das Luftschiff „Graf Zeppelin " erschien

um 3 .80 Uhr über Stuttgart . Es flog in sehr geringer Höhe , sodaß
sich die erleuchteten Kabinenfenster scharf vom schwarzen Nacht -
Himmel abhoben . Schon das Propellergeräusch löste bei den wenigen
noch aus der Straße befindlichen Personen großen Jubel aus . Nach-
dem das Luftschiff noch zirka zehn Minuten über der Stadt gekreuzt
hatte , flog es in nordöstlicher Richtung weiter .

s

TU . Frankfurt . 5. Nov . (Funkspruch.) Gras Zeppelin Uber -
flog Frankfurt a. M . um 5.04 Uhr. Das Luftschiff flog in nördlicher
Richtung aus Gießen .

#
TU . Kassel , 5 . Nov . Nachdem „Graf Zeppelin " Frankfurt über -

flogen hatte , wandte sich das Luftschiff , begünstigt durch guten Rücken-
wind , in schneller Fahrt in Richtung Gießen , das er um 5 .31 Uhr
überflog . Von Gießen aus flog „ Graf Zeppelin "

direkten Kurs nach Kassel,
das 6.38 Uhr überflogen wurde . Das Luftschiff nimmt vermutlich
nordöstlichen Kurs .

«
TU . Hannover , 6 . Heute morgen streifte »Graf Zeppelin¬

auf seiner Fahrt nach Berlin auch Koslar im Harz, das scharf nord¬
östlich überflogen werde . Die letzte Standortmeldung der hiesigen
Lufthansa , mit der „Graf Zeppelin " In direkter Funkverbindung
steht , besagt :

'
„Graf Zeppelin " 7 Uhr 10 über Goslar , nimmt direkten

Kurs Berlin , überfliegt voraussichtlich Braunschweig .

Lustschijsbaupläue des Auslande
Man will die Erfahrungen mil „ Graf Zeppelin "

ausnutzen .
TU . London , b. Nov . Nach der erfolgreichen Ueberquerung des

Ozeans nach beiden Richtungen durch das deutsche Luftschiff „Graf
Zeppelin " werden von amerikanischer und englischer Seite An -
kündigungen laut , die von der Herstellung neuer Bauentwürfe für
Riesenluftschiffe sprechen , an denen die beobachteten Erfahrungen
des „Graf Zeppelin " Berücksichtigung finden sollen . So bereitet die
englische Air - Ship - Eompany auf der Basis des seiner Vollendung
entgegengehenden Burney -Rolls -Royce -Luftschisfes einen Bauplan
vor für

ein Verkehrsluftschiff . das Raum für IKK Passagiere und eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 100 Meilen pro Stunde haben

soll
und jedem Atlantiksturm trotzen kann . Das Schiff , dessen Kosten
auf zehn Millionen Mark geschätzt werden , soll die Reise London —
Newyork in 48 Stunden und die Rückreise vorbehaltlich guter Wind -
Verhältnisse in 36 Stunden absolvieren.

Nach Meldungen aus Washington dagegen beabsichtigen die Good
Pear Zeppelin Comp .

zwei Riesenluftschifse zum Preise von 30 Millionen Reichsmark

zu bauen , die alles bisher dagewesene überbieten sollen . Die
Maschinen und sämtliche Diensträume sollen im Ballonkörper unter -
gebracht we.rden . Als besondere Neuerung wird das Schiff noch

im Innern über einen Flugzeugschuppen fiir die Ausnahme vot>
fünf Kleinflugzeugen verfügen ,

die vermittels eines Fahrstuhles startbereit gemacht werden können .
Ferner sollen die Zeppeline , deren Geschwindigkeit unter Berück-
sichtigung des Stromliniensystems bedeutend erhöht werden soll ,
einen Aktionsradius von S00ö Meilen besitzen. Die Propeller
werden an beweglichen Achsen befestigt sein und somit nach allen
Richtungen arbeiten können Hierbei soll besonders der Aufst ' ea
durch Horizontalftellung der Propeller beschleunigt werden .

Süneseld oerschenkt die „Europa".
# Berlin , 5 . Nov . sFunkspruch.) Nach einer Meldung au»

Tokio hat Freiherr v . Hünefeld das Iunkersflugzeug „Europa '' ,
in dem er vor kurzem von Berlin nach Tokio flog , dem Kaiserlich -
Japanischen Flugverband geschenkt. Hünefeld fährt über Sibirien
nach Deutschland zurück.

Kundgebungen
im Eifenkonslikl .

Gegen die Aussperrung .
TU . Essen, 5 . Nov . Die Führer und Arbeiter des Gewertfchafts -

ringes deutscher Arbeiter -, Angestellten - und Beamtenverbände aus
Rheinland und Westfalen hielten am Sonntag nne große Kunv -
gebung ab , die sich vor allem mit dem Arbeitskampf der Nordwest -
lichen Gruppe der deutschen Eisenindustrie beschäftigte . Die Kund -
gebung fand ihren Abschluß mit der einstimmigen Annahme
folgender Entschließung :

„Die von feiten der Arbeitergeber in der Gruppe Nordwest nach
der Verbindlichkeitserklärung des staatlichen Schiedsspruches wider -
rechtlich vorgenommene Aussperrung bedeutet einen gewollten Vor -
stoß gegen die Hoheitsrechte des Staates und das von ihm geführte
Schlichtungswesen . Damit ist der Lohnkampf zu einem Kampf der
gesamten deutschen Arbeiterschaft geworden , in dem es um die Wah -
rung der Staatsautorität , um Recht und Ordnung geht . Die stark

»besuchte heutige Kundgebung des Gewertschaftsringes deutscher
Wrbetter *, Angestellten - und Beamtenverbände für das rheinisch -

westfälische Industriegebiet erklärt sich deshalb einmütig mit der
Hauptleitung in Berlin solidarisch und bekundet auch ihrerseits ! en
Willen , den ausgesperrten sreiheitlich - nationalen Arbeitern jede nur
mögliche gewerkschaftliche Unterstützung zu gewähren . Von der
Reichsregierung erwartet die Kundgebung , daß sie mit geschlossenem
Willen allen Gewaltmaßnahmen der Arbeitgeber zur Wahrung der
Etaatsautorität und zur Sicherung der sozialen Staatseinrichtungen
mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln entgegenwirkt . Die Ver¬
sammlung erklärt es für unmoralisch und unzulässig , die kauf -
männischen und technischen Angestellten zur Durchsührung von tech -
nischen Notstandsarbeiten zu zwingen .

Die Stellungnahme der christlichen
Metallarbeiter.

TU . Essen , 5 . Nov . Das Gewerkschastskartell der Christlichen
Metallarbeiter veranstaltete am Sonntag im ganzen Ruhrgebiet
Kundgebungen gegen die Aussperrung . Bezirksleiter B u r g a r tz -
Duisburg hielt in Essen einen Vortrag über die Lage . Er führte
u . a aus : ..Das Fallen des Inlandbedarfes und die Ausfuhrsteige -
rung lSLK werde von den Unternehmern als preis - und gewinn -
einschränkend bezeichnet . Es sei unbestritten , daß die Inlandauf -
träge gestiegen sind und die Lage des deutschen Inlandmarktes in
Belgien und Frankreich nicht erreicht werde . Aber auch die Auslands -
preise in den genannten Ländern lägen weit über den Gestehungs -
kosten der deutschen Werke , so daß auch hier ein Gewinn bleibe . —
Die Gewerkschaften ermahnen ihre Anhänger zur unbedingten
Disziplin . Gcwerkschaftssekreiär Grone wies daraus hin , oaß die
Christlichen Metallarbeiter sich der Forderung anschlössen , derKendel zu sehen . Um 10 Uhr 30 war die Verankerung des Luft - 1 Reichstag möge sofort zusammentreten , um zu der

iichiffes erfolgt . 1 Lage Stellung zu nehmen .

Der Aelna in TäligKeil .
Mehrere Dörfer bedrohl .

TU . Palermo , 5. Nov . Wie nach den letzten Meldungen aus
Catania zu schließen ist , ist der diesmalige Ausbruch des Aetnc
nicht so unbedeutend wie anfangs hingestellt wurde . Von den vielen
Kratern , die der Aetna aufweist , sind jetzt einige alte in Tätigkeil
die sich 1865 bei Eoncazza und Ültonte Frumento in einer Höhe von
etwa 2000 Metern gebildet hatten . Der Lavastrom hat sich in zwei
Kilometer Breite in die Wälder von Cerrita und Cubania ergossen
und bewegt sich i;t fünf Strömen yegen die Dörfer S a n t A l f i o ,
Milo und Forna » zo mit einer Stundengeschwindigkeit vo
150 Metern . Obgleich noch keine unmittelbare Gefahr für die b ''
wohnten Gegenden vorliegen ioll , sind einige Behausungen in der
Ausbruchsgegend sicherheitshalber geräumt worden .

2400 japanische Kommunisten verhaftet.
TU . Tokio , 5. Nov . In einem amtlichen japanischen Komm »

niquö wird mitgeteilt , daß nach Informationen in ganz Japan mehr
als 2400 Kommunisten verhaftet wurden , weil ste versuchten , die
Krönungsseter des japanischen Kaisers zu stören . Außerdem wurde
auf Befehl des japanischen Generalgouverneurs in Korea die korea -
nische Organisation . Junge Koreaner " aufgelöst . Die Führer der
Organisation wurden ebenfalls in Haft genommen und dem javan ,
fchen Gericht übergeben .

Nebel über England .
v . O . London , 5 . Nov . lDrahtmelduug unseres Berichterstatters .)

London ist wahrend dieser Nacht und auch schon gestern abend von
dem ersten , großen Nebel dieses Winters heimgesucht worden . Der
ganze Süden von England lieg ! ebenfalls unter dem Nebel , welcher
sich während der Nacht stark verdichtete . Sehr viele Automobilisten ,
welche von Sonntagsausslüge » zurückkehrten , mußten es aufgeben
die Straße nach Hause zu finden und in vielen , kleinen Städten
waren die Hotels überfüllt Die Züge kamen mit großer Verspä
tung an und in einigen Teilen von London war der V ? '-*'' '"
gestern abend vollständig zum Stillstand gekommen .

Unglücksfall bei einem Brückenbau .
* Berlin , 5. Nov . lFunkspruch. ) Am Sonntag vormittag er-

eignete sich bei dem Brückenbau am Bahnhof Schönhauser Allee «in
schwerer Unglücksfall . Ein Teil des Eisenyerüstes stürzte zusammen
und begrub drei Arbeiter , von denen der eine infolge schwerer Ver
letzungen verstarb , während ein anderer am Arm verletzt wurd «
Ein dritter Arbeiter kam mit leichteren Verletzungen davon . Der
Unglücksfall entstand dadurch , daß ein Arbeitszug auf einen mit
Brückenbauteilen beladenen Arbeitswagen auffuhr .



Das Kabinett Poincare
gerettek.

Die polnifch-lilauifchen
Slreilpunkle .

Presse -Empfang bei Jaleski .
TU . Königsberg, S. Nov. Der hier weilende polnische Außen-

Minister ZaleLi hatte die in- und ausländischen Pressevertreter sürSonntag nachmittag zu einem Pressetee eingeladen . Di « deutschenPressevertreter sahen sich jedoch aufgrund der früheren abfälligenAeußerungen des polnischen Außenministers über die deutsche Presse- nicht in der Lage , dieser Einladung Folge zu leisten . — Darauf habendm Samstag nachmittag Verhandlungen stattgefunden , deren Er -gebnis war . daß der polnische Außenminister Zaleski eine befriedigendeErklärung abgab.
Am Sonntag abeird empfing dann der polnische AußenministerZaleski die anläßlich der polnisch-litauischen Konferenz in Königs -verg weilenden Pressevertreter zu einem Tee. Am Verlaufe desEmpfanges beantwortete Aaleski ein« Reiche von Fragen in zwang-loser Form von Tisch Tisch. Zu der Frage , wie er über die Dauerder Konferenz denke , erklärte der Minister , alles werde von denMontagsverhandlungen abhängen und zwar in der Hauptsache vonfeinen Besprechungen mit Waldemar «? in der Unter ' ommission amMontag vormittag . In dieser Kommission würden alle schwebendenFragen verhandelt werden.

Zu der Frage des Eisenbahnverkehr » zwischen Polenund Litauen gab Zaleski seine Ansicht dahingehend bekannt,daß Polen auf der direkten Aufnahme des Verkehrs bestehen müsse,der fa auch den Bestimmungen des Völkerbundspaktes entspreche Manwürde polnischerseits damit einverstanden sein , daß bei dieser Fragedie Aufsässig Litauens über die Rechtslage in der Wilnasragenicht berührt würde.
Auf die Frage , wie er über die Memelkonvention undden Holzflöherewerikehr auf dem Memelstrom denke , meinte Zalesti ,das sei eine Frag « , auf deren Regelung Polen unter allen Umständenbestehen müsse. Die Frage dcs Post - und Telegraphen -Verkehrs lassesich von der des Eisenbahnverkehrs Mischen den beiden Staaten nichttrennen . Im übrigen sei es interessant , daß Litauen in den Kom -missionsberatungen allen Ernstes den Wunsch ausgesprochen habe,den Funkver ' ehr zwischen Polen nird Litauen aufzunehmen , da durchdiesen die Wilnasrage in keiner Weise berührt würde . Der Völker-dund sei sicherlich mit einer Regelung in diesem Sinne einverstanden.
Bratianus Aachsolgefchafl .

Die Lage in Rumänien .
O. Bukarest, 5. Nov. Nachdem die Demission Bratianus vomRsgentschaftsrat bestätigt worden ist. ist natürlich die Frage derNachfolgeschaft Bratianus in den Vordergrund getreten . Die natio »nale Bauernpartei soll, wie man hört , geneigt sein, einein Konzen«ttations -Kabinett unter Führung Titulescus , der augenblicklich inLondon Gesandter ist und telegraphisch zurückberufen wurde , b^i-zutreten .
Auch Pring Stirbeq wäre als Führer einer Konzentrations -Regierung angenehm , jedoch stellt die Bauerpartei die Forderung ,daß das gegenwärtige Parlament ausgelöst werden müsse. GeneralAverescu ist ebenfalls für eine Konzentrations -Regierung , jedochlehnt er Prinz Stirbey ab . Averescu würde auch mit dem gegen-wältigen Parlamente arbeiten .
Die demissionierte Regierung hat die Finanzdelegationen inVerlin und Paris , die wegen der Auslandsanleihe bezw . wegen derRegelung des wirtschaftlichen

Verhältnisses Rumänien , zu Deutschland
tn den genannten Städten verhandeln , nicht zurückberufen . Siewill es vielmehr der kommenden Regierung überlassen, über dasweitere Verbleiben der Delegationen zu entscheiden . In politischenKreisen ist man der Anficht , daß die neue Regierung die Delegationlin Berlin ermächtigen wird, das Abkommen mit Deutschland zuunterzeichnen.

Die eigenitlkche Ursache des Krisenausbruches dürfte darin lie-gen , daß Vratianu fich mit dem Erfolg , den das Zustandekommender Auslandsanleihe und das Ergebnis der Stabilisierung bedeutet,bricht begnügen will . Er versuchte deshalb , vom Regentschaftsr itein zeitlich unbegrenztes Vertrauensvotum zu erhalten , das heißt,die Vollmacht, alle mit der Anleihe verbundenen Regierungsaktenicht nur durch das gegenwärtige Parlament beschließen zu lassen ,sondern darüber hinaus auch die technische Fortführung dieser Ge -
setzesbeschlllsse solange als möglich zu überwachen.

Universität und Erziehung
in Amerika.

Von

Dr . Hans Zblnden .
Für den geistigen Aufbau der amerikanischen Kultur im Sinneder Heranbildung einer geistigen Führerschaft und neuer seelischerLebensinhalte stehen leider die Universitäten nicht an ersterStelle . Sie repräsentieren in Amerika noch weniger die führendenGeisteskräfte als dies in Europa der Fall ist. Dieses Versagen der

amerikanischen Universitäten ist paradoxerweise durch eine Ursachebedingt , die man am wenigsten erwarten würde : nämlich den un-
geheuren Bildungshunger des amerikanischen Volkes, vondem wir uns hier schwer eine Vorstellung machen können. Es ist ein
wahrer Fanatismus , ein Enthusiasmus der Bildung da , der oft fastkomische Formen annimmt . Kritiklos wird alles aufgenommen , was
schwarz auf weiß steht , und die Gläubigkeit gegenüber Autoritäten
ist grenzenlos . Aber trotz mancher Naivität ist das Bildungsbedürf -
nisnis des amerikanischen Volkes in seiner Frische und Unblasiert -
heit sehr sympathisch . Allmählich wird auch die Kritikfähigkeit wach-
sen . Es ist bezeichnend , daß seit einigen Iahren philosophische und
weltanschauliche Bücher zu den meistverkausten Büchern gehörenUm so betrübender ist es zu sehen , wie die Universität diesem In -
terfse keine wirklich überraschenden Führe, und Erzieher bietet .Das liegt zum Teil an der Organisation der Hochschulen. Sie
schließen auch Jahrgänge ein . die bei uns meist noch zum Gymnasiumgehören. Die Schüler , die bei uns die beiden letzten Gymnastaljahr «
besuche« , gehen in Amerika ins „ (College"

, die Unterstufe der Univer -
sität . Die eigentliche wissenschaftliche Abteilung der Universität ist die
xrsäuate se:hooi- (High School nennt man dagegen in Amerika die
Mittelschule ) . Die Studenten , die an die Universität kommen, findalso zum Teil noch sehr jung . Zudem ist ihre Vorbildung infolgeder ungeheuren Verschiedenheit der Ansprüche in den Mittelschulensehr ungleich, das Durchschnittsniveau jedenfalls recht bescheidenWas aber an Qualität fehlt , ersetzt die amerikanische Jugend durchQuantität . Es besteht geradezu eine Völkerwanderung an die Uni-
versitäten . Die von Columbia hat 15 000 . Haroard -Tambridge etwa12 000 . Chicago ebenso viel , Madison (Wisconsin) . eine der bedeu-
tendsten Ctaatsuniversitäten des mittleren Westens, etwa 8000 Stu -denten und Studentinnen , die von noch zahlreicheren Hörern besuch-ten jedem zugänglichen Abendkurse nicht eingerechnet.

~
Der weitausgrößte Teil füllt aber die Colleges, während die xrsclusts sekoals

verhältnismäßig klein sind.
Dieser Massenbetrieb lastet auf der ganzen Universität . Er macht»ine individuelle Arbeit fast unmöglich, und so kommt es. daß ge-rode ferne« , begabtere Lehrer und Studenten sich in diesem unifor -men Betrieb sehr unglücklich fühlen . Diese wertvollsten Kräfte wen-den sich daher teil « bald von den Universitäten ab oder sie werdenvon den Verhältnissen , von der Routine erdrückt . Die Universitätenwerden von anpassungsfähigeren , aber durchaus mittelmäßigen Rou¬

Kerriol stimmt die
Aadikalsozialislen um.

Die Beschlüsse des radtkaisozialislischen Kongresses
F.H. Pari », 5 . Nov. lDrahtmeldong unser«» » «richterstatters .j

Das Kabinett P o i n c a r 6 hat von den Radikalsozialisten nichts
zu befürchten. Dieser Anschauung war von uns seit Wochen Aus-
druck gegeben worden und wenn die Radikalsozialisten auch allent -
halben den Anschein zu erwecken suchen, als ob aus dem Kongreß
von Angers der jetzigen französischen Regierung das Totenglöckchen
geläutet werden würde, brauchte man sich durch derartige Manöver
in keiner Weise beeinflussen zu lassen , denn wichtiger als ein Pro -
gramm ist den Radikalsozialisten die Teilnahme an der Re -
g i e r u n g . Es ist H e r r i o i selbst , dem an dem Fortbestand des
Kabinetts Poincars am meisten gelegen sein muß und der dafür
eintrat , daß den radikalsozialistischen Ministern nicht der Auftragerteilt werde, die jetzige Regierung zu verlassen. Er verteidigte
seine Stellung mit außerordentlichem Eifer und es gelang ihm, da
er ein geschickter Redner ist , sämtliche Mitglieder des
Kongresses umzustimmen . Samstag abend hätte der
Kongreß beinahe einstimmig verlangt , daß die radikalsozialistischen
Minister einstimmig das Kabinett Poincar6 sofort verlassen sollen .
Gestern abend nahm er ebenso einstimmig den Antrag an,

dah die Minister in der jetzigen Regierung verbleiben
sollen . Das war von Anfang an vorauszusehen . Im Grunde ge-
nommen bindet die Radikalsozialisten an PoincarS nichts. Das
Programm der radikalsozialistischen Partei ist dem Programm Poin -
carSs genau entgegengesetzt . Dennoch soll die nationale Einigkeit
aufrechterhalten bleiben weil dies angeblich höheren Interessen ent-
spricht . Allerdings nahm der radiurlsoialisti che Parteitag eine
Resolution an , worin den Abgeordneten der Partei die strengstenWeisungen erteilt werden, für gewisse Ding« zu stimmen und gewisseDinge abzulehnen . Aber das wird die Abgeordneten bestimm : nicht
abhalten , gerade für jene Dinge zu stimmen, die sie ablehnen sollenund jene abzulehnen für welche eingetreten werden soll.

Sie werden aufgefordert , unter keinen Umständen die Artikelder Finan ' gesetze zuzulassen , die den Mönchsorden den Wiederzutrittnach Frankreich gestatten. Aber diese Artisel werden dennoch ange-
nommen werden. Die Radikalsozialisten werden deshalb nicht gegendas Kabinett Poincar « stimmen und die radi ' al !o ?ialistischen Ministerwerden dieses Kabinett bestimmt nicht verlassen. Weiter wird den
Radikalsozialisten aufgetragen , keine höheren Militärkrediteals im Jahre 1928 zu bewilligen und insbesondere die 4 Milliarden
verschwinden ,zu lassen , die von Poincar ^ für das Jahr 1929 an Mili -tärkrediten mehr verlangt werden als in diesem Jahre , Diese 4 Mil¬liarden werden bewilligt werden und die Radikalsozialisten werdenaus diesen Tatsachen sicherlich keine für dos Kabinett Poincar « un-
günstigen Schlußfolgerungen ziehen .

Die Regierung ist gerettet .
Sie wird bis zum Februar nächsten Jahres im Amte bleiben , weilPoincars noch das Budget dnrchbringen und die Revision der inter -alliierten Schuldenabmachungen erreichen soll.
Was am meisten an den gestrigen Beschlüssen von Angers auf-

fallen muß. ist . daß de Radikalsozialisten keinerlei anßenpoli -
tische Forderungen haben , Sie redeten zwar davon , daß die
Annäherung an Deutschland vollzogen werden müsse , aberin den Richtlinien , die den Abgeordneten für die bevorstehende par -
lamentarische Session mit auf den Weg gegeben wurde , findet sich

keine Silbe über die '
Räumung des Rheinlandes .Der Abgeordnete Montigny hat zwar davon gesprochen , daß man ,um die Annäherung zu fördern , die Rheinlande räumen müsse, aberaus der Resolution , die er dem Parteitag zur Annahme vorlegte ,waren diese Forderungen vollkommen verschwund .'n . Das ist außer-

ordentlich lehrreich. Die Radikalsozialisten werden als die verstän¬
tiniers ohne geistige Bedeutung , ohne Führerwillen und Führer -
begabung , überschwemmt. Es entbehrt nicht ganz der Berechtigungzu sagen , daß an die lliversitäten als Lehrkräfte fast nur Mensch .' nzweiten und dritten Ranges gehen , solche, die zu einer andern Lauf -
bahn , die höhere Ansprüche an Intelligenz und Energie stellt, nichtfähig feien. Dazu kommt , daß die Lehrkräfte der Universitäten sehrniedrig bezahlt find. So werden die besten Kräfte der Universitätentzogen.

Trotz dem wachsenden Wissensdurst konnte sich eine Bildung ?-tradition bis jetzt kaum entwickeln . Darum werden geistige Wertevielfach noch allzu sehr aus sozialen Rücksichten geschätzt. Die College.Bildung wird von vielen erstrebt , weil sie ein höheres gesellschaft¬liches Ansehen verleih '
! Andere kommen aus Nützlichkeitsgründen,weil sie hoffen, als 'Akademiker mehr Aussichten auf Vorwärtskam -men zu haben . Dadurch wird das geistige Niveau auch der Studen -

tenschaft selbst gedrückt . — Hinzu kommt die übertriebene Bewertungdes Sports , die die volle Entfaltung geistiger Entwicklung an den
Universitäten hemmt.

Als ein sehr sympathischer Zug verdient hervorgehoben zu wer-den, daß das Verhältnis zwischen Student und Professor imallgemeinen viel herzlicher und kameradschaftlicher ist als in Europa .Ist der amerikanische Professor dem europäischen Kollegen in wissen -
schaftlicher Hinsicht , als Gelehrter nicht immer ebenbürtig — es gibtfreilich da zahlreiche Ausnahmen , und es gilt überhauvt nicht fürdas naturwissenschaftlicheFach, da» in Amerika viele erstklassige Ver-treter bat — , so überragt er ihn meist in dem warmen , menschlichenInteresse , das er dem Studenten entgegenbringt , in der persönlichenHilfsbereitschaft . Dabei herrscht trotz aller kameradschaftliche « Un-befangenheit de« Tones eine feine und achtungsvolle Distanz, undzwar sowohl von sehen des Lehrers , der im Studenten die frischere ,junge Kraft , die ihn vielleicht überflügeln wird , sieht , wie von seitendes Studenten , der im Lehrer vor allem den reiferen , erfahrenerenFreund schätzt . Jung ,zu sein , bedeutet in Amerika einen Vorzug,nicht einen Nachteil. Jugend ist dort kein Hindernis , sondern eineEmpfehlung für die Uebernahme und Erfüllung sehr wichtiger Posten.

Auch muß gesagt werden, daß kleinlicher Gelehrtenneid , der jaleider in Europa so viele Universitäten vergiftet , in Amerika, soweitich beobachten konnte, viel seltener vorkommt. Es herrscht vielmehrder Ton einer aufrichtigen Kollegialität , der wissenschaftliche Dif-ferenzen nicht auf das menschliche und soziale Gebiet überträgt . Abersolche und andere Vorzüge vermögen natürlich die vorhin angedeu-teten nivellierenden Einflüsse nicht wettzumachen. Dazu kommt nunnoch der Umstand, daß viele Universitäten die Freiheit der Lehre nurin sehr beschränktem Grade kennen . Besonders gilt das für die pri -vaten Universi äten , die oft den Dozenten die Weltanschauung desStifterg ausdrücklich zu berücksichtigen vorschreiben .
Diese Verhältnisse bewirken es. daß die Universitäten alsZentren führender Ideen vorläufig kaum in Frage kommen . Vanmanchen der großen Univrsitäten hat man geradezu den Eindruckvon Massenahsat« dcs Wissens, einer Art geistiger Fabriken , die se¬rienweise jedes Jahr ein möglichst großes Quantum von ..akademischGebildeten " herstellen und auf den Markt bringen , einen gleich wieden anderen , alle Ind ' rndualitöi abg -schlisfen jed ' r mit den gleichenIdeen und Wertmaßstäben , mit den gleichen Auffassungen von Pflichtund Lebensziel als Motor seines künftigen Berufslebens .

digungsbereitesten Franzosen angesehen. Man braucht sich in dieser
Hinsicht keiner Täuschung hingeben. Das vaterländische Interesse -
stecht bei den Franzosen immer höher als Parteiinteressen .

Die Regierung Poincarö ist also wieder einmal gerettet . Die
Radikalsozialisten werden für dieses Kabinett stimmen, obwohl kein
Zweifel bestehen kann,

daß Gelegenheiten zu Meinungsoerschiedraheiten »wischen
Herriot und Poincarö sich in den nächst«» Monaten aus

Schr tt und Tritt ergeben werden.
Aber auf dem Parteitag wurde unaufhörlich daraus hingewiesen,
daß man niemanden habe , der PoincarS ersetze «
könnt « und daß insbesondere eine Linksregierung nicht zu Stand «
kommen könne . Aus diesem Grunde müsse man die Fortdauer des
Kabinetts Poincarö zulassen . Denn m die Opposition zu gehen ,
dazu haben die Radikalsozialisten nicht die geringste Lust , Die hei-
lige Einigkeit in Frankreich wird noch wenigstens vier Monate be-
sieben bleiben . PoincarS wird das Finanzministerium vor Ende
Februar 1920 sicherlich nicht verlassen müssen .

Militärkredite wird er bewilligt erhalten , wie er will
und in der Außenpolitik mag er treiben , was er will — die Radikal
sozialisten werden ihn nicht hindern . Natürlich können sie zu ihrer
Entschuldigung sogen , daß bei den französischen Kammerwahlen das
Land dem Wunsch Ausdruck gegeben habe , daß die nationale Einig -
keit bestehen bleibt und daß sie durch Poincare vertreten werden soll .

Dieses Argument ist zweifellos stichhaltig und erfichr gestern eine
neue Bekräftigung , denn bei einer Kammernachwahl in Dunkirchen
wo man den sozialistischen Sieg für gesichert hätte halten müssen ,wurde der Kandidat der nationalen Einigkeit . Vincent gewäb' t.Die nationale Einigkeit triumphierte gestern in ganz Frankreich.

Ein mißgliickker Rekordversuch .
rJD. London, 5 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der britische Fliegerleutnant G r e i g h hat gestern endlich den offi -
ziellen Versuch gemacht , mit seinem Wasserflugzeug den Eeschwindig-
keitsrekord zu schlagen , welchen bekanntlich die Italiener halten . Der
Versuch ist nicht gelungen. Trotzdem der Engländer eine etwas grö-
ßere Geschwindigkeit erreichte, als Bernhardt . Dessen bisheriger Re.
kord bestand in der Durchschnittsgeschwindigkeitvon 318 .62 Meilen inder Stunde . Die mittlere Geschwindigkeit , welche aest ' rn nachmittag
erreicht wurde , war 319 .57 Meilen , also höher als die des Italieners ,Aber , um den Rekord zu schlagen , muß die neue Geschwindigkeit den
internationalen Bestimmungen zufolge um mindestens 5 Meilen höhersein . Das ist nicht erreicht worden. In Kilometer umgerechnet, be -
trug die gestern erreichte Geschwindigkeit 514 .308 Kilometer die
Stunde . Die größte Geschwindigkeit , welche gestern vorübergehend
erreicht wurde , war 322,63 Meilen

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe im Inseratenteil .)
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LtlAHA «JAim4 beseitigt üblen Mundgeruch undV * II lOrOQ VII I hählich gefärbten Zahnbelag

Je mehr diese Verhältnisse sich ausprägen , umso entschiedener be -
ginnen auch die Kräfte der Abwehr und Kritik sich zu regen. „Wir
sind einfach überrumpelt worden"

, erklärte mir einst ein Rektor,
„wir haben uns auf einen solchen Massenandrang , wie er seit einigenJahren eingesetzt hat , nicht vorbereiten können und müssen jetzt Mit -tel der Abhilfe finden," Man versucht z. B . kleine Colleges als Elite -
schulen auszubauen . Man sucht die eigentliche Universität von dem
College loszutrennen , was aber an den finanziellen Verhältnissen oftscheitert . Ex werden Versuche mit Experimentalschulen gemacht , indenen wie in einem Laboratorium neue Lehrpläne ausprobiert wer¬den sollen , die vor allem der herrschenden Facheinseitigkeit entgegen-wirken nnd ein einheitliches Bildungsideal verkörpern sollen . So
schuf im letzten Jahr die Universität in MadNcm (Wisconsin) ein
College mit besonderen Gebäuden und Wohnräumen für etwa 200Studenten , die mit ihren Professoren eine Art Lebensgemeinschaftbilden sollen . Der Lehrplan soll nicht nach Fächern eingeteilt sein ,sondern der gesamte Unterricht soll sich einheitlich auf eine Kultur
konzentrieren . Man will ein Jahr lang die griechische und ein wei -teres ?!ahr die englische Kultur in den Mittelpunkt stellen , um auf
dies« Weise die Studenten in das Wesen einer alten religiösen und
künstlerischen Kultur und einer modernen , mehr technisch und politischfundierten einzuführen .

Gerade dort aber , wo der gute Wille zu ändern sich regt , macht
sich das Fehlen wirklich neuer Ziel« und psychologischer Orientierun -
gen doppelt verhängnisvoll bemerkbar. Denn die gesamte Erziehungsreform Amerikas fußt nicht nur auf reichlich primitivenAuffassungen von der menschlichen Seele , sondern ist erfüllt von einemaufklärerischen Glauben an die absolute Wandlungsfähigkeit undangeborene Güte der menschlichen Natur . Man glaubt durch Mctho-denverbess -rung und neue Institute alles erreichen zu können .Die Philosophie geht ebenfalls alte Wege. Zum großen? eil ist die amerikanische Universitätsphilosonhie reine Aufklärung ».
Philosophie , eine ziemlich platte, rationalistische Glück 'eligkeitSlehr « .Oder aber sie ahmt die europäische Scholastik und Metaphystik nachund ergeht sich in lebensfremden Konstruktionen oder paradoxenGeistreicheleien. Am meisten verbreitet ist der Pragmatismus ,der von William James begründet wurde . Diese Lehre läuft prak-tisch darauf hinaus , die Wahrkeit einer Sache daran zu messen, absie sich im Leben bewährt oder nicht. In etwas vergröberter Formbedeutet dies , daß der Erfolg über die Güte und den objektiven Werteiner Sache entscheidet . So hat der Pragmatismus dazu beigetra -gen . den Vuritanismus in der Verherrlichung des Erfolges um seinerselbst willen zu unterstützen. Aus diesen Vorauss tzungen kann einegeistige Neugestaltungsarbeit schwerlich hervoraeben dieser werdenvielmehr die Wege verrammelt , indem das Bestehende, das Erfolg ,reiche für maßgebend und , ielbestimmend erklärt wird . In koliberA ' moWänf des Denkens können wohl praktisch hervorragend tüch-tige Männer , aber nur selten geistige iind sozial « Bahnbrecher Me.stalter neuer Ziele und selbständige Führer erstehen. Darum wirdeine lebendige Neuorientierung des philolopbischen Denkens und dererzieberischen Arbeit , als Basts einer neuen Führerauswohl von denselbständigeren Köpfen Amerikas als eine der notwendigsten Vor-ausletznnaen für die Lösung der zentralen Probleme erkannt Dennes gibt fiir Amerikas Zukunft nur wenige Fragen , die so brennendund entscheidend wär<>n . wie die Aufgabe , eine geistig über-ragende Führerschaft heranzubilden .



Die Männer von Forty - Mile / Bon Jack London
Als der Große Jim Beiden die schembar unschuldig « Behauptung

aufstellt « , daß Erützcis der reine Witz sei , ließ er sich kaum träumen ,
wohin das fuhren sollte . Das tat Lon McFane auch nicht , als er
versicherte , dag Erundeis « in noch größerer Witz sei und ebensowenig
Bettles , als er Mise Behauptung sofort destritt und erklärte , daß
Erundeis überhaupt nur ein Märchen sei .

„Und das willst du mir er >äh . en"
, rief Lon , „wo wir so viele

Jahre hier im Lande gewesen sind ! Und dabei halben wir jeden
Tag in den vielen Jahren aus ein und demselben Topf gegessen !"

„Aber es ist wider die Vernunft
"

, wandte Bettles ein . . Sieh ,
Wasser ist doch wärmer als Eis —

„Wenn man einbricht , merkt man den Unterischled nicht sonderlich .
"

. Aber es ist doch wärmer , weil es nicht gefroren ist. Und da sagst
dv , daß es auf dem Grunde gefriert .

"
„Nur das Erundeis David , nur das Erundeis . Seid ihr nie

abgefahren in einem Wasser , das klar wie Eicks war , und dann
sprudelte auf einmal , wie eine Wolke vor die Sonne , Grundeis auf ,
unaufhörlich , bis dcr Fluß von einem Ufer zum andern wie nach
dein ersten Schneefall bedeckt war ? "

, Ach ja ! Mehr als einmal , wenn ich gerade ein Nickerchen am
Steuerruder machte . Aber das kam immer aus dem nächsten Seiten¬
kanal und sprudelte nicht die Spur ."

„Aber ich habe nicht geschlafen .
"

.Nee . Aber du mußt doch Vernunft annehmen . Das muß doch
jeder einsehen .

"
Bettles wandte sich an den Kreis , der um den Ofen saß , aber

Lon McFane gab den Kampf noch nicht auf .
„Vernunft hin und Vernunft her . Es ist wahr , was ich euch

erzähle . Im vorigen Herbst haben Sitka Dharley und ich selbst es
gesehen , alÄ wir die Stromschnellen heruntertricben . Ihr wißt , vor
frort Reliance . Und es war richtiges Herbistwetter — mit Sonnen -
Flecken auf den goldenen Lärchen und den bebenden Eschen und Licht -
gefunkel auf den Wellen und weit in der Ferne der Winter und der
blaue Dunst des Nordlandes , die Hand in Hand gewandert kamen .
Das ist immer so , und dann kommen die Eisränder an den Flüssen ,und dcr Rückweg wird dick von Eis — und es kracht und funkele
in der Lust , man fühlt es in seinem Blut und saugt bei jedem
ffitem ^ug neues Leben ein . Dann wird die Welt klein , und man möchte
weit in die Ferne schweifen .

, Aber ich bin wohl selbst etwas weit abgeschweift . Was ich
lsagen wollte ' Wie wir so paddeln , ohc daß ich nur di -> Svur von

wißt ihr , ist ebensowenig wie ich in diesem Lande geboren und es
war auch für ihn neu . So trieben wir denn , den Kopf über den
Bootsrand dahin , und guckten in das glitzernde Wassers ganzdamals , als ich bei den Perlenfischern war und auf die Koro

m *riffe guckte, die wie Gärten unter dem Wasser wuä

wie
orallen -

!en . Da saß es ,das Erundeis , hiny an jedem Felsen und hob sich wie weiße Korallen ^
„Aber das Beste sollte noch kommen . Gerade , als wir die Schnel -

Icn hinter uns hatten , wurde das Wasser plötzlich milchweiß , so, wie
wenn die Eschen im Frühling ausschlagen , oder wenn es pladdert .
Das Erundeis kam hoch . Rechts und links so weit man sehen konnte ,war das Wasser voll davon . Wie Grütze war es , es hing sich an
die Rinde vom Kanu und klebte wie Leim an den Paddeln . Viele
Male vorher und nachher bin ich über die Stromschnellen gefahren ,
aber nie habe ich das wieder gesehen . Das sieht man nur einmal
tm Leben .

'"

„Sicher "
, antwortete Bettlet trocken. „Meinst du , du könntest

«nir das einreden ? Ich glaube eher , daß die Lichtflecken in deinen
Augen und das Sprühen und Funkeln in der Lust von deiner eigenen
Zunge kam .

"

„Ich saih es mit eigenen Augen , und » enn Sitka Charley hier
wäre , würde er es bestätigen .

"
„Wer eine Tatsache ist unumstößlich , und man kommt nicht um

ste herum . Es ist wider die Natur dcr Dinge , daß das Wasser ganzunten zuerst gefrieren sollte ."

„Aber mit meinen eigenen Augen —'
. .Reg ' dich nur nicht darüber auf "

, sagte Bettles zu Lon , dessen
hitziges keltisches Blut der Zorn in Wallung zu bringen drohte .

„Du glaubst mir also nicht ? "

„Wenn du es durchaus wissen willst : Nein . Ich glaube in erster
Reihe an die Natur und an die Tatsachen .

"
. Lvillst du sagen daß ich lüge ? " frag

brauchst ja nur deine Siwafh -Frau zu fragen . Laß sie entscheiden ,ob ich die Wahrheit spreche .
"

Bettys flammte in Wut auf . Der Irländer hatte ihn unwissent
lich beleidigt , denn seine Frau war dl « Halbbluttochter eines ruf -
fischen Pelzhändlers . Er hatte sie in dcr griechischen Mission von
Nmato , tausend Meilen den Hukon abwärts , geheiratet , und sie war
daher von viel höherer Kaste als die gewöhnliche Silvash -Frau , die
Eingeborene . Das war indessen eine Nordlandsfinesse , für die nur
ein Nordlandsadcn -teurer Verständnis hatte .

„Meinetwegen kannst du,s gern so verstehen "
, sagt « er nach-

drllcklich und überlegen .
Im nächsten Augenblick hatte Lon McFane ihn zu Boden ge-

streckt , der Kreis fuhr auseinander und ein Dutzend Männer legten
sich dazwischen . Bettles kam wieder auf die Beine und wischte sichdas Blut vom Munde .

„Es ist nickt das erstemal , daß man sich prügelt , und du darfst
nicht glauben , daß ich es dir nicht heim >ahle .

"
„Nie im Leb . n werde ich einem Menschen erlauben , mich der

Lüge zu beschuldigen "
, laut - t die höfliche Antwort . „Und es müßte

schon merkwürdig zuzehen , wenn ich mich weigerte dir bei Abtragung
Weisedeiner Schulden behilflich zu sein : du darfst selbst die Art und

wählen .
"

..H^st du noch den 38—56? "
' Lon nickte.

„Schaff ' dir lieber ein schwereres Kaliber an . Meiner macht
Löcher von Walnußgröße .

"

„Nur keine Angst . Meine Kugeln wittern sich zurecht , die haben
feine Nasen , und wenn sie auf der andern Seite herauskommen ,haben sie sich so breit gemacht wie Pfannkuchen . Und wann habe
ich das Vergnügen , dich zu treffen ? Das Wasserloch dürfte eine
geeignete Stelle sein .

"

.Nicht schlecht . Sei in einer Stunde da , du wirst nicht zu warten
haben ."

Beide Männer zogen sich di« Fausthandschuhe an und gingen ,iaub sflr die Einwendungen ihrer Kameraden . Der Anlaß war so
geringfügig , aber bei solchen Männern können Geringfügigkeiten ,w . nn sie auf heftige LeideNlchaft .n und starre Köpfe stoßen , leicht
anschwellen und groß werden . Dazu waren di « Leute von Forty Mile ,die den langen arktischen Winter hindurch eingesperrt waren , durch
zuviel Nahrung und erzwungenen Müßiggang cholerisch und reizbar
geworden .

Es gab kein Gesetz im Lande . Die berittene Polizei war eine
Utopie . Jedermann rächte selbst eine ihm zugefügte Beleidigung und
bestimmte die Strafe nach eigenem Ermessen . Selten war ein gemein -
sames Vorgehen nötig gewesen , und nie war in der einförmigen
Geschichte des Lagers das achte Gebot verletzt worden .

Der Große Jini Beiden berief stehenden Fußes eine Versamm¬
lung ein . Der Grindige Macken ie wurde zum Vorsitzenden erwähltund ein Bote fortgeschickt, um Vater Roubeaus Dienste zu erbitten .
Z re Stellung war etwas eigentümlich , und das wußten sie. Mit dem
-K cht des Stärkeren konnten sie sich dazwischenlegen und das Duell
verhindern ! wenn abcr auch ein solches Austreten ihren Wünschenem prochen hätte so widersprach es doch strikte ihren Anschauung n.
^ hre rohgezimmerte , etwas unmoderne Ethik erkannte das versönliche
^ echt eine 's jeden an . Schlag mit Schlag zu vergelten aber sie konntenden ® danken nicht ertvagen daß iwei Kameraden wie Bettles und
McFane sich auf Leben und Tod schlagen sollten . Zwar war , wer

nicht kämpfte , wenn er herausgefordert wurde , in ihren Augen ein
Feigling , als es jetzt aber Ernst wurde , war ihnen die Geschichte
doch ein bißchen zu bunt .

Ein Schurren von Mokassins , laute Ruf « und gleich darauf ein
Revolverschuß unterbrachen die Diskussion . Dann wurde die Sturm -
tür aufgerissen . Malemute Kid trat , einen rauchenden Colt in der
Hand , ein und sagte heiter blinzelnd :

„Den Hab'
ich getroffen ." Er schob eine frische Patron « in die

Trommel und fügte hinzu : . Deinen Hund , Mack .
"

„Eelbmaul ? " fragte Mackenzie .
„Nein , den Schlappohrigen .
„Teufel auch ! Mit dem war doch nichts ."
„Komm raus und sieh selber .

"

den Rock um die Ohren und entwischte ihm durch einen tüchtigen
Lauf im Schnee . Da rannte er wieder in den Wald . Ich hoffe , er
kommt nicht wieder . Hast du selbst welche verloren ? "

„Einen — den besten vom Gespann — Shookum . Lief heute
morgen Amoik . Kam aber nicht weit . Rannte in Sitka Charleys Ge«

Im Traume eines Wortes
Von

Edmund FInkc .
Wie in den süßen , trüben Dust des Herbstes eingehüllt
die Landschaft ruht im abendlichen Tal ,
so ruhen meiner müdcii Seele Wünsche unerfüllt
im Traume eines Wortes , das wie Qual

und schwer vom Leide niegeweinter Tränen ist.
Ich sag es dir . Vielleicht , daß hart und schmal
dein liebes Lächeln wird und daß du mich vergißt
um dieses Wort , das abgebraucht und schal
um dieses Leben steht , armseliges Gerüste
verrauschter Feste im verlassnen Saal
der Zeit . Oh , daß ich dieses Wort ' licht sagen müßte ,

das leer wie Maske ist und kalt und fahl ,
daß du es ahntest und dein Mund mich küßt »,
wie Blut und Brand und flammendes Fanal .

spann hinein und wurde vollkommen zerfetzt . Und jetzt sind zwei
von seinen Hunden gebissen und toll geworden , so daß Shookum
Mießlich kriegte , was cr wollte . Die Hunde werden knapp zum
Frühling , wenn wir nicht etwas tun .

"
„Die Männer werden auch knapp ."
„Wieso ? Was ist denn nun wieder los ? "
„Ach , Bettle 's und Lon McFane sind sich in die Haare geraten , und

in ein paar Minuten werden sie die Geschichte am Wasserloch aus -
machen ."

Der Fall wurde wiederum berichtet , und Malemute Kid , der
gewohnt war , daß seine Kameraden ihm gehorchten , übernahm es ,die Sache in Ordnung zu bringen . Er erklärte seinen Plan , und sie
versprachen , ihm unbedingt zu folgen .

„Wie ihr seht" , lauteten seine letzten Worte , „nehmen wir ihnen
nicht ihr Recht , sich zu schlagen , abcr ich glaube doch , daß sie es
nicht tun werden , wenn ihnen meine Absicht aufgeht . Das Leben
ist ein Spiel , und Menschen sind die Spieler . Sie setzen ihren ganzen
Besitz auf eine Chance gegen tausend . Nehmt ihnen aber diese Chanc « ,und — ste spielen nicht mehr .

"
Er wandte sich zu den Männern , die die Aufsicht über die Vor

räte hatte . . Mann , miß uns drei Faden von deinem besten halb -
zölligen Manilaseil al >.

"
„ Wir woll . n den Männern von Forty - Mile eine Lehre erteilen ,die sie nie vergessen werden "

, prophezeite er . Dann wickelte er das
Seil um den Arm und folgte seinen Kameraden zur Tür hinaus ,
gerade rechtzeitig , um die 5>auvtpersonen zu treffen ,

„Was plagte ihn der Teufel . m« ine Frau hineinzumischen ? "
donnerte Bettles einen Freund an , der den Versuch machte , ihn
zu beruhigen . Was hatte das mit dcr Sache zu tun ? " schloß er
nachdrücklich. . Was hatte das mit der Sache zu tun ? " wiederholte
er immer ^ wieder , während er auf und ab wanderte und auf Lon
McFane wartete .

Und Lon McFanc : mit glübendcm Gesicht und ungeheuerer Zun
gcnfertigkeit trotzte er Vater Roubeau direkt ins Gesicht. . Lieber
lasse idi mich in feurigen Decken auf ein Bett von glühenden Koblen
legen , Vater, " schrie cr , ,als daß cs Heiken soll, Lon McFane hätte
eine Lüae eingesteckt , ohne zu mucksen . Ich bitte auch nicht um einen
Segen . Wohl Hab ' ich m , wildes Leben geführt , aber das Herz faß
stets auf dem rechten Fleck.

"
„Aber es ist gar nicht dein Herz , Lon .

" unterbrach Vater Rou -
beau ihn . „es ist dein Stolz , der dich dazu bringt , einen Mitmenschen
zu töten .

"

„Ihr seid Franzose "
, antwortete Lon . Und indem er sich zum

Gehen wandte , sagte er : „Wenn das Glück gegen mich ist , beten Sie
wohl für mich ?"

Aber Vater Roubeau lächelte , schnallte sich die Mokassins fester
und ging auf den weißen schweigenden Fluß hinaus . Ein festgetrete -
ner , sechzehn Zoll breiter Vfad führt « zum Wasserloch . Zu beiden
Seiten lag tiefer Schnee . Die Männer gingen im Gänsemarsch und
in tiefstem Schweigen . Für die Verhältnisse von Forty -Mile war
es ein warmer Wintertag — einer der Tage , an denen sich der
Himmel bleischwer tiefer auf die Erde senkt und das Quecksilber die
ungewohnte Höhe von 20 Grad Fabrenbeit unter Null erreicht . Aber
die Wärme war nicht angenehm . Die Lust war dick, und die Wolken
hingen unbeweglich herab und prophezeiten finster baldigen Schnee .
Die Erde lag wohlverwahrt im Winterschlaf und dachte nicht ans
Erwachen .

Als sie das Wasserloch erreicht hatten , rief Bettles , der während
der stummen Wanderung offenbar den ganzen Streit noch einmal
überdacht hatte ein letztes : „ Was hatte das mit der Sache zu tun ? "

,
während Lon McFane in seinem finstern Schweigen verharrte .

Die Mut drohte ihn zu ersticken, und er konnte kein Wort heraus -
bringen . Und doch , wenn ste einen Augenblick nicht an die ihnen
zugefügte Kränkung dachten , konnten sie nicht umhin , sich über ihre
Kameraden zu wundern . Sie hatten Widerstand erwartet , und diese
stlimme Nachgiebigkeit verletzte sie . Sie meinten , Besseres von den
Männern verdient zu haben , die ihnen so nahegestanden , ein dunkles
Gefühl von Unrecht überkam ste , und sie empörten sich bei dem Ge-
danken , daß so viele ihrer Brüder auszogen , um zu sehen , wie sie sich
niederschossen , ohne auch nur mit einem Wort zu protestieren , al «
handelte es sich um ein Fest . Es war . als sei ihr Wert in den
Augen der Mitwelt aesunk >>n . Die Vorbereitungen verwirrten sie.

„Nucken aegcn Rücken , David , Fünfzig oder hundert Schritt ?"
„ Fünfzig "

, lautete die blutdürstige Antwort , mürrisch , aber fest.
Aber der irländer warf cinen schnellen Blick auf das neue

5>anfseil , da ? Mo ' - inute Eid sich nachlässig um den Arm geschlungen
hatte , und er schöpft« Verdacht .

„Was wollt ihr mit txm S « il ? "

„Los !" Malemute Kid sah auf die Uhr . „Ich habe «in Brot im
Ofen und möchte nicht , daß es verbrennt . Außerdem kriege ich kalte
Füße .

"
Auch die übrigen legten auf verschiedene , ebenso ausdrucksvolle

Art und Weise ihre Ungeduld an den Tag .
„Abcr das Seil , Kid ? Es ist funkelnagelneu , das Brot ist wohl

nicht so schwer , daß du es damit herausziehen willst ? "
Bei diesen Worten wandte Bettles sich um . Vater Roubeau , dem

die Komik oer Situation aufging , verbarg ein Lächeln hinter dem

„Itfein , Lon , das Seil ist für einen Mann bestimmt .
" Malemute

Kid konnte gelegentlich sehr deutlich werden .
„Welchen Mann ? Bcttles bckam eine Ahnung , daß die Sache

ihn persönlich anging .
„Für den andern .

"

„ Ja , für wen denn ?-

,Nun hör mal zu , Lon — und du auch . Bettles ! Wir haben
eure Angelegenheit besprochen und sind zu einem Entschluß gelangt .
Wir wissen , daß wir ke,n Recht haben , uns hineinzumischen —"

„Nee , das fehlte auch noch !"

„Und wir denken auch gar nicht daran . Aber soviel können wir
tun — wir werden dafür sorgen , daß dies das einzige Duell in der
Geschichte von Forty - Mile sein wird , und wir werden für jeden
Ehechagua , der den Yukon herunterkommt , ein Exempel statuieren .
Der Mann , der lebendig davonkommt , wird am nächsten Baum auf -
gehängt . So , nun könnt ihr ansangen ."

„Geh los , David — fünfzig Fuß . kehrt , und dann losknallen , bis
einer von uns die Nase in die Luft streckt . Das werden sie schon
bleiben lassen , das wagen ste nicht , es ist richtiger Yankeebluff ."

Mit vergnügtem Grinsen begann er zu gehen , aber Malemut «
Kid hielt ihn an .

„Lon ! Wie lange kennst du mich ? "

„Manchen lieben Tag .
„Und du . Bettles ? "

„Nächstes Jahr , im Juni , wenn das Kochwasser kommt , fünf
Jahre .

"

„5abt ihr in alle der Zeit je gehört , daß ich mein Wort gebrochen
hätte ? "

Beid « Männer schüttelten den Kopf und bemühten sich, den Sinn
seiner Worte zu erfassen .

„Schön , und wie schätzt ihr ein Versprechen ein , das ich euch
jetzt gebe ?"

„Wie meine Seligkeit "
, meinte Bettles .

„Ja , darauf kann man ruhig seinen Anteil am Himmel setzen" ,
räumte Lon McFane bereitwillig ein .

„Also hört ! ( Ich , Malemute Kid . gebe euch mein Wort — und
ihr wißt , was das heißt —, daß der Mann , der nicht totgeschossen
wird , zehn Minuten nach dem Duell am Baume hängt .

" Er trat
zurück.

Eine tiefe Stille trat ein unter den Männern von Forty -Mile .
Dcr Himmel senkte sich noch tiefer herab und entsandte einen Schwärm
von Frostkristallen , kleine geometrische Wunder , luftig wie ein Hauch ,
und doch bestimmt , zu bleiben , bis die zurückkehrende Sonne die Hälft «
ihrer nordischen Reise zurückgelegt hatte . Beide Männer waren stets
bereit gewesen , jeder aufflackernden Hoffnung mit einem Fluch oder
einem Scherz auf den Lippen und mit einem unerschütterlichen Glau -
ben an den Gott des Zufalls ihrer Seele zu folgen . Aber jetzt war
diese barmherzige Gottheit ganz aus dem Spiel gesetzt. Sie forschten
in den Zügen Malemute Kids , abcr er war wie eine Sphinx , und
es gab keine Deutung . Wie die Minuten schweigend verrannen ,
fühlten ste , daß es jetzt an ihnen war , etwas zu sagen . Schließlich
wurde das Schweigen von dem Geheul eines Wolfshundes in der
Richtung von Forty -Mile gebrochen . Der unheimliche Ton schwoll
mit dem ganzen Pathos eines brechenden Herzens und erstarb dann
in einem langgezogenen Seufzer .

„Verflucht noch mal !" Bettles schlug den Kragen seiner Mackinaw -
jacke hoch und starrte hilflos um sich.

„Das ist ein hübsches Spiel , was ihr euch da ausgedacht habt !"
rief Lon McFane . „Den ganzen Verdienst kriegt die Firma , und
der Verkäufer nicht einen Deut . Der Teufel selbst würde aus den
Kontrakt nicht eingehen — und ich will verdammt sein , wenn ich

's
tue .

"

Man hörte halbersticktes Lachen und sah versteckte lustige Blicke
unter reifbedeckten Brauen , als die Männer das eisglatte Ufer
hinaufkletterten und den Weg zum Posthaus zurückwanderten . Aber
das langgezogene Geheul war näher gekommen und erklang drohe » '
der . Eine Frau schrie hinter dcr Ecke . Man hörte Rufe : „Er kommt ! "
Dann stürzte ein Jndlanerknabe zwischen sie . Er wurde von einem
halben Dutzend vor Angst wahnsinniger Hunde verfolgt , es galt das
Leben . Und hinterher kam Eelbmaul , eine graue Erscheinung mit
gesträubtem Haar . Alle flohen . Der Jndianerjunge war gestolpert
und hingefallen . Bettles blieb gerade so lange stehen , um ihu an
seiner Pelzjacke zu packen, und stürzte dann zu einem Stapel Brenn -
holz , aus dem bereits mehrere seiner Kameraden Zuflucht gesucht
hatten . Eelbmaul , oer hinter den Hunden hergewesen war , kam
jetzt in vollem Laus zurück. Dcr verfolgt ? Hund , dem nichts fehlte ,der aber vor Angst wahnsinnig war . warf Bettles um und schoß die
Straße hinaus . Malemute Kid sandte aufs Eratewohl eine Kugel
hinter Gelbmaul her . Der tolle Huud scylug einen Saltomortale ,
fiel auf den Rücken und legte mit einem einzigen Sprung die Hälfteder Entfernung zurück, die ihn noch von Bettles trennte .

Aber der Hund erreichte sein Ziel nicht . Lon McFane sprang
vom Brennholzstapel herunter und packte das Tier im Sprunge .Sie rollten zu Boden , und Lon hielt den Hund mit einem Griff an
der Kehle auf Armeslänge von sich ab , halb geblendet von dem
stinkenden Schaum , der ihm ins Gesicht spritzte . Da entschied Bettles ,
kaltblütig den rechten Augenblick abwartend , den Kampf mit dem
Revolver .

„Das war ehrliches Spiel , Kid, " bemerkte Lon , indem er sich
erhob und den Schnee aus dem Aermel schüttelte , „mit anständigem
Verdienst für den Verkäufer ."

Am Abend , während Lon McFane Verzeihung in Vater Rou -
beaus Hütte suchte, sprachen Malemute Kid und der Grindige
Mackenzie lange vertraut miteinander .

„Aber hättest du es wirklich getan, " fragte Mackenzie immer
wieder , „wenn sie sich duelliert hätten ? "

.Habe ich je mein Wort gebrochen ? "

„Nein , aber davon reden wir nicht . Antworte mir aus meine
Frage . Hättest du es getan ?"

Malemute Kid richtete sich auf . „Mack, das habe ich mich
selbst die ganze Zeit gefragt , und —"

„Nun ? "

„Noch habe ich die Antwort nicht gefunden .
"

Entmounnen bcm soeben erschienenen Nonllenban » Jack London :
"D er ® e>hn d c s WolfS (UniversitoS . Tcurschc Pcrlaqö -Aktion -gescllisHaft . Ucrnn ) .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , de« 5. November 1928.

Der Meßsonntag.
Zwei Veranstaltungen waren es , die dem gestrigen Sonntag

den Stempel aufdrückten , nämlich die Messe und das Fußball -
I p t e 1 Karlsruher Fußballverein gegen Phönix -Karlsruhe . Es ist
schwer zu sagen , welche dieser beiden Veranstaltungen die größere An¬
ziehungskraft ausübte . Tatsache ist , daß zu dem im äußersten Osten
der Stadt gelegenen Mehplatz wie nach dem an der Westgrenze befind -
lichen Fußballplatz bei der ehemaligen Telegraphenkaserne Menschen -
massen ergossen , wie man es selten zu sehen bekommt . Die städtische
Straßenbahn mußte sämtliche Reserven einstellen , um diesen gewalti -
gen Verkehr zu bewältigen . Den Höhepunkt erreichte der Verkehr
in den Mittag - und Abendstunden beim An - und Abtransport der
Massen . Obgleich der Beginn des Fußballspiels auf >- 3 Uhr fest¬
gesetzt war . waren die Wagen der Elektrischen , die nach dem Westen
geführt wurden , so besetzt, daß an einzelnen Haltestellen sich riesig «
Ansammlungen bildeten , weil die Wagen mit der Aufschrift „Besetzt "

ohne Halt weiterfuhren . Daß auch sämtliche zur Verfügung stehend «
Autos und Taxis benutzt wurden , konnte man daraus ersehen , daß
in den beim Fußballplatz gelegenen Straßen hunderte von Autos
und Motorräder standen , so daß der Fußball -Großkampftag sich zu
einer Automobilschau entwickelte . Die Messe hatte natürlich auch
einen Massenbesuch aufzuweisen . Am Gegensatz zu früheren Iahren ,
in denen der Messebeginn fast regelmäßig der Anfang einer Regen -
Periode bedeutete , war dieses Jahr der Anfang der Herbstmeise vom
besten Wetter begünstigt . Infolgedessen hatte sich die Messe nicht nur
eines starken Besuches aus der Stadt selbst , sondern auch aus der
näheren und weiteren Umgebung zu erfreuen . Besonders gut war
die Hardt vertreten , so daß auch die von der Postverwaltung neu
eingerichtet « Autobuslinie nach Eggenstein starke Frequenz aufwies .
Auch die am Samstag eröffnete Verkehrsverbindung nach dem
Weiheifeld bekam einen vielversprechenden Anfang .

Von den Veranstaltungen innerhalb des Stadtgebietes machte
sich die Reformationsfeier der ev . Kirche äußerlich bemerk -
bar durch die Beflaggung der vv . Gotteshäuser mit den Kirchenfahnen
und den starken Besuch der gottesdienstlichen Feiern .

Verkehrsunfälle.
Am Sonntag vormittag um 11 Uhr ereignete sich ein

Zusammenstoß zwischen einem durch die Enzstraße fahrenden
Alotorradsahrer und einem aus der Mainstraße kommenden Perso -
nenkraftwagen . Der Motorradfahrer , der dem Personenkraftwagen
das Vorfahrtsrecht nicht gelassen hatte , fuhr auf diesen aus und
stürzte . Der Personenkraftwagen suchte im letzten Augenblick scharf
auszubiegen und fuhr so in den Vorgarten eines Hauses in der
Mamstraße , nachdem er den Gartenzaun durchstoßen hatte . Beide
Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

9 Uhr vormittags fuhr der Führer eines Pferdefuhrwerkes in
der Tullastraße beim Ueberholen einen dortstehenden Milchwagen
an , so daß sich die Milch zum Teil auf die Straße ergoß .

2,1 » Uhr nachmittags stießen Ecke Lammstraße und Zirkel eine
Kleinkraftdroschke und ein Motorradfahrer zusammen , wobei beide
Fahrzeuge leicht beschädigt wurden . Die Schuld trägt der Führer
der Kleinkraftdroschke , weil er beim Einbiegen nach links in kurzer
Wendung fuhr .

Am Samstag vormittag 9.45 Uhr wurde ein durch die Kreuz -
straße fahrender Radfahrer von einer aus der Markgrasenstraße kom-
Menden Kraftdroschke angefahren , zu Boden geworfen und leicht ver -~ ~

HR) war JDas Fahrrad wurde be ' chäöigt . Schul der Führer der

»dfahrer ae
Ejäotgt

Kraftdroschke , weil er dem Radfahrer das Vorfahrtsrecht nicht lieg .
1.15 Uhr nachmittags fuhr ein Personenkraftwagen in dem Au -

genblick , als er in unvorsichtiger Weise den Parkplatz in der Karl -
straße beim Moninger verlassen wollte , mit einem durch die Karl -
strafe fahrenden Lieferrugskraftwagen zusammen . Auf beiden Seiten
entstand Sachschaden . — 2 .20 Uhr nachmittags wurde « in Radfahrer
in der Karlstraße in der Nähe des Ludwigsplatzes , aks er okne Z«i '

»u peben nach links abbiegen wollte , von einem Motorrad
streift und zu Boden geworfen . Sein Fahrrad wurde beschädigt

Kurz vor 8 Uhr vormittags fuhr ein Straßenbahnzug der Linie 7
in der Kriegsstraße am alten Bahnhof trotz elektrischen Bremsen ?
auf einen Lieferunyskraftwagen auf , der kurq vorher aof das Gleis
gefohren war und die Warnungszeichen des Straßenbahnführers nicht
achtend auf den Schienen blieb . Durch den Zusammenprall wurde der
Lieferungskraftwagen stark beschädigt . Personen wurden nicht verletzt .

*
Unfälle . Am Samstag nachmittag erlitt ein 13 Jahre alter

Mittelschüler von hier im Wildpark dadurch einen Unfall , daß er über
die Lehne einer Sitzbank stürzte und sich dabei einen Unterschenkel -
bruch zuzog . — Am Samstag abend erlitt ein 33 Jahre alter Kauf -
mann von hier , während er an einem Kraftmeßapparat auf der
Messe seine Kräfte prüfen wollte , eine Muskelzerrung im Rücken , fo
daß er nicht mehr gehen konnte . — Am Vormittag stürzte ein verh .
r>7 Jahre alter Zimmermann von hier beim Abreißen eines Schuppens
in oer Bannwaldallee zu Boden und zog sich einen Nasenbeinbruch ,
sowie eine ^Verstauchung des rechten Handgelenks zu . — In einer
Durlacher Maschinenfabrik brachte am Samstag vormittag ein 28
Jahre alter Eisenhobler aus Weingarten seinen linken Zeigefinger
in die Hobelmaschine , wobei er des vorderen Fingergliedes verlustig
Sing.

Unfug . Am Samstag nachmittag schleuderte ein g Jahre alter
Volksschüler mit eier selbstverfertigten Schleuder einen Stein gegen
einen durch die Kastenwörtstraße fahrenden Straßenbahnzua , wodurch
« ine Scheibe des Anhängewagens zertrümmert und ein Fahrgast , ein
6fi Jahre alter Eägewerksbesitzer von Seltrheinach an der rechten
Schläfe verletzt wurde , so daß er sich in ärztliche Behandlung begeben
mußte .

Einbruch . In der Nacht zum Sonntag stattete ein Einbrecher
einer Buchhandlung in der Adlerstraße einen Besuch ab . Dem
Täter fielen eine Geldkassette mit etwa 380 Mark Bargeld und
Schreibutensilien im Gesamtwert von etwa 100 Mark in die Hände .

Ertrunken . Am Sonntag mittag gegen 12 Uhr ist ein 32jähriger
Mann in An -wesenheit ^ seiner Mutter in den Rh « in gesprungen
und ertrunken . Der Ertrunkene war anscheinend geistesgestört .

Vir beginnen morgen mit dem Abdruck unseres
neuen Romans

I I
'

uuliali
DIE SOHNE DER

ullfl lindholm
VON J . SCHNEIDER - FOERSTL
Die bekannte Verfasserin schildert in diesem
Roman das Schicksal der Senatorenfamilie Lind¬
holm . Drei Söhne schenkt die stolze Hanseaten¬
frau Julia ihrem Gatten Rolf , der sich ihrer nicht
würdig erweist . In ihre Hände allein ist das Wohl
und Wehe ihrer Kinder gelegt . Wie sie dieser
Aufgabe gerecht wird und dabei in tiefe , tiefste
Schuld verfällt , die Ehetragödie ihres Aeltesten ,
Glück und Katastrophe in der Ehe ihres zweiten
Sohnes , Glanz und Untergang des Hauses , bis zur
Rückkehr des totgeglaubten Jüngsten an der Seite
des in freiwilliger Verbannung lebenden Vaters , •—
das alles zieht in packenden und er -
greifenden Bildern an dem Leser vorüber .

Wie der Sport die Massen sessell.

Tausende Yon Stehplatzzuschauern beim gestrigen Karlsruher Großkampftag K-? V.
hu Sportbtatt ausführlich berichten .

Phönix verfolgen das Spiel , Ober das wir

Die Handwerkskammer Karlsruhe
und der Zeppelinhafen.

Wie wir hören , hat sich die Handwerkskammer Karlsruhe an
den Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe gewandt
und ihre Genugtuung darüber zum Ausdruck gebracht , daß die
Stadtverwaltung bestrebt ist , die Anlage des beabsichtigten großen
Zeppelinhafens für Karlsruhe zu erlangen . Die Kammer unter -
stützt diese Schritte , weil sie überzeugt ist , daß der Verkehr nach
Karlsruhe eine starke Zunahme erreichen wird , wodurch die Gesamt -
Wirtschaft Karlsruhes eine recht bedeutungsvolle Belebung erfah -

ren wird . Die ungeahnten Entwicklungsmöglichkeiten der Gesamt -
Wirtschaft Karlsruhes dürften genügen , um einen allgemeinen Auf -

ruf zur Sammlung einer Spende in die Wege zu leiten .

Festkommers der Landsmannschaften.
Das M - jährige Bestehen der Deutschen Landsmannschaft , das

zu Pfingsten in Koburg festlich begangen worden war . wurde am
Samstag abend auch von den Karlsruher Landsmannschaftern durch
einen Kommers im Hause der Landsmannschaft „Suevia " gefeiert .
Die Vereinigung Alter Landsmannschafter Karlsruhe und der Karls -

' ruher L .C . fanden sich dazu mit Vertretern hiesiger und auswärtiger
befreundeter Korporationen in großer Zahl zusammen . Reg . -Rat
P i a z o l o, der das Präsidium des Kommerses hatte , konnte außer -
dem vom Lehrkörper der Technischen Hochschule den Rektor Prof .
Wulzinger und Prof . Heiligenthal begrüßen und telegra -
phifch ' Glückwünsche des Kultusministers Leers mitteilen .

Als durch manches frische Vurschcnlieid auf dem Kommers . der

sich verbreitet hatte , ergriff Dr . Max Lindemann (Berlin ) , der
Geschäftsführer der D . L . und Schriftleiter der D . L .- Zeitschrift , das
Wort zur Festrede . Er erinnerte daran , daß die landsmannschaftliche
Verbindung die ursprünglichste Form akademischer Vereinigungen
sei. Die Deutsche Landsmannschast war das erste Unternehmen , das
nach 1886 den Gedanken , alle Deutschen unter einem Dach zu verei -
nigen . in die Tat umsetzte . Als eine Hauptauifgabe steht die Lands -
mai nschaft dabei die Pflege des Ehrgefühls an , nicht in standes -
mäßig verengtem Sinne , sondern unter Ausdehnung auf alle , die
dafür Verständnis haben . Die Feinheit de's Ehrgefühls ist nach lands -

Volksgenossen durch fortwährende Kleinarbeit zerstreuen . Uebcr diesen
Grundsätzen erhebt sich der Ecdanke des Vaterlands . und im unbe -
irrten Festhalten an ihnen erweist sich die Daseinsberechtigung der
Landsmannschaft . — Als Widerhall auf die begeisterte und mit -
reihende Rede erklang dag Vaterlandslied der Deutschen Lands -
Mannschaft .

Der Erstchargierte der Landsmannschaft . .Suevia "
, der nun das

Präsidium für den weiteren offiziellen Teil übernahm , sprach dem
Redner Dank aus . Mit humorvollen Worten überbrachte dann der
Rektor Prof . Wulzinger die Glückwünsche der Hochschule; er
zeichnete , in Erinnerung an die Zepelin -Landung der er angewohnt
hatte , ein Charakterbild Dr . Eckeners und insbesondere Dr . Dürrs ,
des bescheidenen Mannes voller Pflichterfüllung . mit dem Wunsche ,
es möchten aus dem Kreis der gegenwärtigen studentischen Jugend
Männer gleicher Gesinnung hervorgehen . — Weitere Glückwünsche
ließen auswärtige Landsmannschaften , die Turnerschaft und der
Waffenring überbringen .

Am Sonntag vormittag fand im Tiergartenrestaurant ein
Frühschoppen statt , der ebenfalls von der ' beschwingten Stimmung
des veginnenden Semesters beherrscht war . drh .

Christian -Schmitt -Gedenkstein . In dankbarer Anerkennung für
das hervorragende Wirken des elsässischen Dichters Christian
Schmitt , der nach seiner Verdrängung aus Elsaß -Lothringen in
Karlsruhe eine neue Heimat fand und noch 10 Jahre hindurch
neben seiner beruflichen Tätigkeit zahlreiche , tiefempfundene und
formvollendete , dichterische Wert « schuf und bekanntlich am 28. April
d. I . hier verschied und aus dem hiesigen Friedhofe beigesetzt ist . soll
demnächst aus seinem Grabe ein würdiger Gedenkstein als Ehrenmal
errichtet werden . Die Anregung zu dieser Ehrung ist von der
Karlsruher Ortsgruppe des Hilfsbundes für die Elsaß - Lothringer
im Reich ausgegangen und hat bei den zahlreichen Freunden der
Muse des verblichenen ..Sängers des Elsaß " freudigen Widerhall
gefunden . Inzwischen hat sich ein Ausschuß gebildet , dem eine
Anzahl prominenter Persönlichkeiten auch aus dem ganzen Reick
angehören , und ist jetzt an alle Freunde des Dichters , sowie an alle
in Deutschland lebenden Elsaß -Lothringer mit der Bitte um Geld -
spenden herangetreten , damit das Ziel , Christian Schmitt ein wür¬
diges Ehrenmal zu errichten , möglichst bald verwirklicht werden
kann . Das Protektorat hat der badische Minister des Kultus und
Unterrichts . Dr . L«ers , übernommen .

Voranzeigen der Veranstalter .
~"

|
X Badisches Laudestbeater . Am M o n t o o . den 8 . November ,

abends 8 llhr , findet das 3 . Sinfoniekonzert statt , für welches die dritte
Sinfonie ( A - Dur ) von Bruckner vorgesehen ist . Serner wird uns Prof .
Schnabel das Klivierkonzert B - Dur von Brahms »u Gehör bringen . Am
Mittwoch , den 7. November , soll die Over . Hossmanns Erzählunen " von
Offenbach wiederuolt werden . Der Melodienreichtum und das tnter .
essante dramatische Sujet haben dies Svütwerk Lssenbachs »um unent¬
behrlichen und erfolgreichsten Repertoirestück unserer Overnbttkncn ge-
macht . Am Sonntag , den lt . November , wird Wagner ? musikalische »
Meisterwerk . Die Meistersinger von Niirnbera " ausgesiibrt werben

f Heimaliick . Ue &et diese « Thema wird heute . Montag , abend
8 Uhr . im Iveiken Saal des „Seltnen Hos " die Leiterin des Monatsblatts
^Heimatglück " einen Bortrag halten .

X An oen B «d . Lichtspielen wird der Henny Porten -Film „D a s
Auge der Welt " heute , Montag , und morgen , Dienstag ,
vorgeführt .

Konzer! des Gesangoereins „Lyra" Durlach
Zum 64. Stiftungsfest.

Unter den Männergesangvereinen , die sich, dem Badischen Sänger -
bund angehörend , dem Karlsruher Sängergau angeschlossen haben ,
hat sich die „Lyra " Durlach durch die Größe und Leistungsfähig -
keit des Chores und die glückliche Liederwahl eine bemerkenswerte
Stellung erworben . So ist es verständlich , daß sich ihre musikalischen
Veranstaltungen eines großen Zuspruches erfreuen können . Auch das
Konzert zur Feier des 6 4 . Stiftungsfest « ? , das im Saale
der Festhalle stattfand , war bis auf den letzten Platz besetzt. Die

Hörer spendeten den solistischen und chorischen Darbietungen reichen
und herzlichen Beifall ; der Erfolg war stark und nachhaltig .

Der Männerchor erhält durch die breit gelagerten Bässe seine
charakteristische , dunkle Färbung . Er klingt voll und hat im Forte
durchschlagende Kraft . Auf eine klare Aussprache , die ein Verfolgen
des Textes unnötig macht , wird Wert gelegt . Erfreulich ist auch die

Präzision , die Einheitlichkeit des Vortrages , der durch eine frische
Rhythmik und eine sorgsame klangliche Abschattung recht lebendig
ist. Am schönsten wirkt m dieser Hinsicht das Volkslied oder volks -

tümliche Lied . „In stiller Nacht " von Brahms , das in sentimentale
Ausdrucksgebiete gehende Abschiedslied von Abt und die beiden
Lieder von Friedrich Silcher ließen die innige Verbundenheit der

Sänger und des Dirigenten mit dieser Liederart erkennen . Der

Beethoven - Chor ( in der Bearbeitung von Hugo Rahner ) , der den

einzelnen Stimmen dankbare Aufgaben gibt und die letzte Strophe
in einen warmen Pianoklang hüllt , und das seiner allmählichen
Klangsteigerung wegen sehr wirkungsvolle „Morgenlied " von Hugo
Kann ließen erkennen , daß die „Lyra " auch größeren gesangs -

technischen Anforderungen vollauf gewachsen ist. Johannes H e i s i g,
der verdienstvolle Dirigent , ist dem Chor ein vortrefflicher Führer :
geschmackvoll, musikalisch , lebendig und auf vortragsmäßig gu »

gerundete Wiedergaben bedacht .
Der zweite Teil des Abends war Franz Schubert gewidmet .

Nach dem romantischen „Nachtgesang im Walde " und zwei Stücken

für Bläserquartett hörte man „Fünf Lieder und Gesänge " für Män -

nerchor , eine Sopranstimme und Klavierbegleitung in der Bearbeitung
von Walter Moldenhauer . Diesen eindrucksvollen Zyklus hat der

Chor bereits im letzten Jahre im Rahmen eines geistlichen Konzertes
in der evangelischen Stadtkirche mit bestem Gelingen zum Vortrag

gebracht .
Opernsängerin Santa Hermsdorff erfreute mit der Romanze

und Arie des Aennchen aus Webers „Freischütz " und einigen Liedern

von Johannes Brahms , die ihrer hellen , leichtbeweglichen Sopran »

stimme und ihrer frischen Vortragsweise besonders entgegenkommen .
Dankbare Hörer hatte auch das Bläserquartett der

Badischen P oli ze i ka p e l l e Karlsruhe , die beiden
Volkslieder und Stücke von Schubert und Spohr hinterließen durch
die Sicherheit . Reinheit und Schönheit des Klanges die besten Ein -

drücke. — An das Konzert , bei dem auch die Leitung des Karls »

ruher Sängergaues durch Leo Riepl ^ und Gustav Lehnert vertreten

war , schloß sich ein Ball an . He

Voraussichtliche Witterung für Dienstag : Zunehmende Bewöl -

kung . später auch etwas Regen , zunächst noch verhältnismäßig mild

auch Ihre Frau nimmt immer ^Aedtt Franck"

zum Kaffee. Die meiften Hausfrauen tun dies
und find des Lobes voll über den würzigen
Gefdimack, den fowohl Bohnen- als auch

Getreidekaffee dadurch erhält. Sie wollen
alle nur das feine und ausgiebige
Zichorienkaffee - Erzeugnis

aeclit fwamcte
mit der Kaffeemühle

\
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Gewerbe- und HanüwerKerlagung in V . Baöen
Das KandwerK vermitzl de« wohlwollenden Geis! bei den Behörden.

— Baden -Baden , 5. Nov . Am Sonntag vormitt -w fanden sich
im Sängerhaus „Aurelia " in recht großer Zahl die Vertreter des
Landesverbandes Badischer Gewerbe- und Handwerlerveremigungea
zu einer außerordentlichen Generalversammlung zusammen, in der
wirtschaftliche Fragen ernstester Natur zur Beratung standen. Der
Vorsitzende des Landesverbandes . Stadtrat und Landtagsabgeordneter
O. B u r ck h a r d t - Heidelberg . begrüßte zunächst die m großer
Zahl erschienenen Vertreter von Behörden und Körperschaften, so
der verschiedenen Ministerien , der Stadtverwaltung Baden -Baden ,
der Oberpostdirektionen Karlsruhe und Konstanz , des Landes -

gewerbeamtes , der vier Handwerkskammern und des Handwerks-
kammertages , die Abgeordneten verschiedener Parteien , der Landes -
fachverbände u . «. .

Nach den Begrüßungsansprachen nahm sofort der Fuhrer des
deutschen Handwerks , Klempnermeister Derlien - Berlin . das
Wort zu seinem Vortrag über

»Die Sorgen des Handwerk»".
Der Nedner stellte zunächst fest, daß das heutige Einkommen

des selbständigen Handwerkers auf dem Niveau emes Gesellen-
einkommens steht. Behördlicherweise würde nicht verstanden wer-
den, daß für die Erhaltung der Selbständigkeit Opfer gebracht wer-
den können. Hierin liege eine Kulturleistung , die nicht unters^
werden dürfe . In den letzten Iahren müsse unter den bürgerlichen
Regierungen eine starke Vernachlässigung des Handwerks festgestellt
werden. Besonders scharf kritisierte der Redner dann die Finanz -
Politik der vergangenen Regierung , die er als eine skandalöse Miß -
Wirtschaft zugunsten einer Interessen - und Fraktionspolitik be¬
zeichnete . Sehr eingehend behandelte dann Derlien die Regie -
rungserklärung mit ihren Vor - und Nachteilen für das Handwerk,
streifte das Monopolwesen und forderte vor allen Dingen rascheste
Aufhebung der Wohnungszwangswirtschaft zugunsten eines be-
stimmten Mieterschutzes. Der Redner richtete an die Regierung
die Mahnworte , ihren Irrtum in dieser Hinsicht beizeiten einzu--
sehen , denn ohne Handwerk und ohne Bauer gehe das Rdtf '
zugrunde. Das Handwerk verlange die ihm und seiner Verant -
wortunq entsprechenden Lebensrechte in unserem Stamtsgefüge .

Ein zweiter Vortrag . Baumeister A l t e n b a ch - Heidelbergs
behandelte

»Das Verdingungswesen"
«nd in Verbindung damit eine Denkschrift der Mannheimer Ge -
werbe- und Handwerkervereinigung , die Richtlinien ausgearbeitet
hat für eine neue Vergebungsmethode . Auf diesem Gebiet herrsche
eine außerordentliche llnzufriednheit unter den Handwerkern . Die
im Submissionswosen zutage tretenden Uebelstände feien einmal
auf die Unkenntnis einer richtigen Preiskalkulation unter den
Handwerkern zurückzuführen, zum anderen trügen aber die Behör -
den ein groß Teil Schuld an der Preisunterbietung infolge ihrer
Außerachtlassung der Vorschriften. Es sollte eine Art Prüfung ?-
kommission aus Beamten , Sachverständigen und Vertretern von
Berufsverbänden gebildet werden zur Ueberprüfung der Angebote,
um sogenannte Schundangebote zu verhindern .

Die Aussprach«.
In der fich an den Dortrag anschließenden recht lebhaften Aus¬

sprache stand denn auch im Vordergrunde dieses den Handwerker
stark denihrende Problem , lieber die Art emer neuen Vergobungs -
Methode konnte keine einheitlich« Auffassung erzielt werden . Krasse
Beispiele an Minderangeboten begründeten die große Skepsis, die
hier zum Ausdruck kam . Solange bei den vergebenden Behörden der
wohlwollende Geist vermißt werde, gäbe es auf diesem Gebiete keine
Bereinigung der Atmosphäre, die für das Handwerk und dessen An-
sehen sich schädlich auswirke . Auch könne keine brauchbare Regelung
getroffen werden , wenn sich das Handwerk nicht politisch durcksej, »

Unter dem starken Beifall der Versammlung wurde Besei -
tigung der Eewerbeertragssteuer gefsrdert , die in un-
geheuerlicher Weise das Gewerbe belaste. Als Acquivalent dafür müßte
den Ländern und Gemeinden ein Zuschlag zur Einkommen -
steuer gegeben werden , damit alle Teile der Bürgerschaft heran -
gezogen werden könnten , auch würde erreicht werden , daß mit den
Geldern sparsamer gewirtschaftet werde. Das Monopolwesen ver-
stoße gegen die Gesamtinteressen des Handwerks und müsse abgelehnt
werden.

DI « Entschließung .
Einstimmig wurde hieraus eine Snlfchlictzung angenommen , tn der eS

» . 0 . Ticifjt : •
„ ffle am 4. Novcmdcr 1928 In B -iten -Baden zahlreich besucht« außer -

ordentlicdc L -indssvcrsammlung dcS Landesverbandes badiseber Gewerbe -
» nd Handwerlervereiniguiigen faßte nach eingehender Aussprache folgende
Resolution :

1. Das Handwerk und Gewerb « des Lande ? Baden erwartet von dem
Badischen Landtag eine allgemeine Senkung der Gewerbe « r-

trag st euer . Diese ist besonders dadurch herbeizufübrcn . daß die @e»
werbeertragsteuer zu einer allgemeinen BerusSsteuer umgebaut wird und
nicht nur die Gewerbetreibenden , sondern sämtliche Berufe , insbesondere
auch die freien Berufe , zur Steuer herangezogen werden .

2 . Desgleichen wird erwartet , daß von dem Landtag gesetzliche Bestim¬
mungen darüber getroffen werden , daß die Gcmctndc -Gcwcrbccrtragstcuern
wesentlich berabgefetzt werden : denn es ist ein Unding , daß einzelne Ge -
meinden bis 15 und noch mehr Mark pro Ivo Marl Gewerbeertragsteucr
erheben , weil dadurch bei gleichzeitiger Berücksichtigung der Einkommensteuer
das Einkommen ohne Inbetrachtziehung der übrigen Steuerarten oft über
2« Prozent wegbesteuert wird . § 58a des Gesetzes wäre dahin abzuändern ,
daß die Gemeinden auch berechtigt find , den Grundsteuerbelrag für Gewer -
beertrag herabzufetzen . Zur Gemeindegewerbeertraosteuer sind entsprechend
Ziff . 1 ebenfalls sämtliche Berufe heranzuziehen , solange nicht die Gemein -
den allgemein ermächtigt sind , anstelle der Gewerbeertragsteuer Zuschläge
zu der Einkommen - und Körperschastssteucr zu erheben . Die Erhebung von
Zuschlägen zur Eiirkommensteuer muß das Ziel sein , damit die Gemeinde -
Vertreter als Steuerbcwilliger selbst einen Teil zur Deckung der Kosten bei -
tragen müssen .

Z. DaZ Handwerk und Gewerb « Badens erwartet von der Verein -
heitlichung der Real steuern eine allgemeine Steuerveretnfachung .
vor allem eine wesentliche Steuersenkung . Leider ist der gewerbliche Mittel -
stand durch den vorliegenden Entwurf eines Stcuerver « inheitlichungSgefetzes
in seinen Erwartungen sehr enttäuscht und zu ernsten Bedenken vrranlaflt .
Weder die Vereinheitlichung noch die Vereinfachung noch die damit in eini -
gem Zusammenhang stehende und seit langem in Aussicht gestellte not -
wendige Senkung der Realsteuern ist in den Entwürfen verwirklicht worden .
Vielmehr ist eine recht erhebliche Steigerung namentlich bei der Gewerbe -
steuer und der Gebäudeentschuldungsstcuer — die den Charakter einer Son -
der - nnd Finanzsteuer tragen — zu erwarten , w ich« von dem gewerblichen
Mittelstand nicht zu tragen sein wird . Deshalb sieht sich das Handwerk und
Gewerbe Badens veranlaßt , den vorgelegten Entwurf abzulehnen , wenn
nicht die von der amtlich n Berufsvertretung des Handwerks gemachten Ab
änderungsvorfchläge Berückstlbtigung finden sollten .

4 . Alle bürgerlichen Parteien mögen aus dem Notruf des Handwerks
und Gewerbes die nötigen Folgerungen ziehen und tn den Parlamenten
eine Politik treiben , die die Gewähr dafür bietet , daß der Mittklstand in
Handwerk und Gewerbe schon aus staatsvolitischen » nd volkswirtschaftlichen
Gründen dem deutschen Volke erhalten bleibt . "

Beschlossen wurde ferner , die Richtlinien der Mannheimer Denkschrift
als Grundlage für den Ausbau einer brauchbaren VergebungSmethod « der -
anzuziehen . Die gedruckt vorliegenden A n t r S g e waren dadurch zum Teil

' erledigt , zum Teil wurden sie zurückgezogen , da für sie di « nötigen Voraus¬
setzungen noch nicht gegeben waren .

Damit war gegen 4 Uhr die Tagung if Ende .

15 Jahre Zuchthaus für Giolh.
= Frankenthal , 4 . Nov . Im Mordproz«ß Eioth verkündete am

Samstag abend kurz vor Mitternacht das Schwurgericht nach zwei-
stündiger Beratung folgenes Urteil :

Der Angeklagte Kioth wird wegen mehrfachen vorsätzlichen
Morde » » nd Mordversuchs z » insgesamt 15 Iahren
Z « chthaus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Der Angeklagte erklärte , daß er das Urteil annehmen werde.
In der Urteilsbegründung heißt es u. a. , daß das Gericht der

Ueberzeugung war , daß der Angeklagte mindestens mit bedingtem
Vorsatz gehandelt hat . In der Frage , ob er mit Ueberlegung gehan-
delt habe , wofür eine ganze Anzahl Momente gesprochen habe , konnte
sich das Gericht nicht davon überzeugen, daß die Erregung , in der er
sich zweifellos befunden habe , es ihm noch möglich gemacht habe , ver-
standesmäßige Entschlüsse zu fassen.

Vor dem Gerichtsgebäude hatte sich tit den Abendstunden eine
grohe Menschenmenge angesammelt , die noch in später Stunde das
Urteil erwartete .

Ansallchronik.
A Schopfheim, 5. Rov . (Vom Dach gestürzt.) Am Echnlhaus -

neubau in Minseln stürzte der Zimmermeister Erhard Trüby vom
Dache des 2 ' t-stöckigen Hauses ab und zog sich dabei schwere innere
Verletzungen zu.

— Radolfzell, 5. Nov. (von der Plattform gestürzt.) Bei dem
hier nachmittags 2 .22 Uhr nach Sigmaringen abfahrenden Zug stürzte
ein Fräulein während des Abfahrens von der Plattform . Das
Mädchen erlitt nur leichtere Verletzungen und könnt« die Reise mit
dem nächsten Zug fortsetzen.

Brande.
Y Radolfzell , 5. Nov. (Brandunglück .) Am Freitag brannte

in Iznang das Kaffee S tr o p p e l nieder . Der Gebäudeschaden
beläuft sich auf etwa 7500 RM ., der Fahrnisschaden auf etwa 19000
Reichsmark. Das Häuschen war von 2 Familien bewohnt. Die
Entstehungsursache ist noch nicht ermittelt . Brandstiftung ist jedoch
nicht ausgeschlossen

-*■ Bretten , 3 . Nov. (Kleine Chronik.) Die Lieferungsfrist für
das Marktbrunnenstandbild mußte leider um weitere S
Wochen verlängert werden. — Die Ehrenliste der im Weltkrieg
gefallenen Söhne der Stadt soll in einer Auflage von 2500 Stück
hergestellt werden . — Die Hauspflege wird nunmehr so geregelt ,
daß 2 Hauspflegerinnen mit städt. Wartegeld angestellt werden . Die
eigentliche Entlohnung ist jedoch Sache der betreuten Familien . —
Um die Wasserversorgung zu verbessern, wird das Kultur -
bauamt ersucht , die Messung einiger weiterer Quellen vorzunehmen.
— Die Anfrage über den Stand des Bahnbaues Bretten —
Kirnbach wird auf einen günstigeren Zeitpunkt verschoben .

r . Sieltargemünd , 5 . Nov . Sein 25jiihriges Ortsjubiläum kann
hier heute der katholische Stadtpfarrer Anton Oskar Holz begehen.
Der Geistlich « erfreut sich ob seines vornehmen und leutseligen Cha-
rakters allgemeiner Beliebtheit .

Gefallenenehrung in Durlach .
) ! ( Durlach . 4 . Nov. Der Oberbürgermeister hatte die hiesige

Einwohnerschaft auf heut« vormittag 11K Uhr auf den Friedhof
zur Gedächtnisfeier für die im Weltkriege gefallenen oder an den
Folgen von Verletzungen oder Krankheiten gestorben«» Väter und
Söhne eingeladen . In überaus großer Zahl war die Bevölkerung,
vor allem die Vereine mit umflorten Fahnen , dem Rufe des Ober-
biivgermeisters gefolat . Vor der Friedhofkapelle hatte die Trauer -
Versammlung Aufstellung genommen . Eingeleitet wurde die Feier
mit einem Gesang des Gesangvereins „Vorwärts " unter Leitung
seines stellvertretenden Dirigenten Mächtler . Darauf hielt der
katholische Stadtpfarrer Rüper eine Gedächtnisrede. Dabei schil »
derte der Redner die großen Taten der Gefallenen , deren Blut ni<?>t
umsonst geflossen sei . Für uns müssen sie aber ein Ansporn sein
fernerem einträchtigen Zusammenwirken . In gleich erhebender
Weise sprach der protestantische Stadtpfarrer Lic. Lehmann von
der Südpfarrei zu der Trauerversammlung . Namens der Sladt
Durlach sprach Oberbürgermeister Z ö l l e r warme Worte des Ge-
denken ? für die unvergleichlichen Leistungen unserer Krieger . Ein -
mal im Jahre sei es Ehrenpflicht der Lebenden , sich der großen
Taten der Verstorbenen zu erinnern und ihrer in würdiger Weise
KU gedenken. Der Oberbürgermeister beklaaic es sehr , daß es bisher
im Reiche nicht gelungen sei , einen einheitlichen Toten -Gedächtnis»
tag für unsere Gefallenen festzulegen. Nach dem Vortrag eines dem
Tag« angepaßten Liedes durch den Durlacher ..Lioderkranz" unter
Leitung seines Dirigenten Hauptlehrer Feil -Ka ^ lsruhe bewegten sich
die Fahnen -Deputationen nach den Kriegergräbern , wo der Ober¬
bürgermeister namens der Stadt einen prachtvollen 'Kranz zum Et -
dächtnis niederlegte . Damit war die einfache , aber herzliche Toten »
feier beendet.

— Buchen , 5. Nov. (Die Auswanderung nach Amerika.) Uede»
80 junge Leute haben im Laufe dieses Jahres aus Buchen den Weg
in die neue Welt angetreten , während die Zahl aller im ersten Halb-
jähr 1928 ausgewanderten Deutschen 31 500 betrug .

«r Appenweier , 3. Nov . (Jahrmarkt .) Am Montag steht Ap-
penweier im Zeichen des Jahrmarkts , der von jeher eine b^son-
der« Anziehungskraft auf die Bevölkerung der Umgegend ausübt .

st. Freiburg , 5 . Nov. (In den Ruhestand . ) Nach Jahren treuer
Arbeit im Dienste des Staates sind die Polizeikommissäre Schmidt
und Frei , sowie Oberwachtmeister Winter ha lter in den Ruhe»
stand getreten . Bei einer Abschiedsfeier würdigte der Leiter des
Freiburger Polizeiwesens , Polizeidirektor B a e r , die vorbildliche
Pflichterfüllung der aus dem Dienste scheidenden Beamten irf einer
Ansprache.

-t . Breisach, 5. Nov . (Das Denkmal der Kurmärker Dragoner .)
Das früher in Kolmar i . Els . garnisonierende Kurmärker Dragoner -
regiment 14 wird sein Ehrenmal für die Kriegsgefallenen in Breisach
erhalten . Als Standort ist der dicht bei der Stadt liegende Hügel
des Eckartsbergs in Aussicht genommen.

3? Singen a . H . , 5. Nov. (Der letzte Veteran von 1870/71) Im
Alter von 80 Jahren starb in Oehningen Altgemeinderat J ^ cf
S i e b e r , der letzte Veteran von 1870/71

--j-- Ueberlingen , 5 . Nov. Bürgermeister 3>r . Emerich ist von
seinem mehrwöchigen Krankheitsurlaub zurückgekehrt und übernahm
wieder die Amtsgeschäfte, die während seiner Abwesenheit Bürger -
Meisterstellvertreter Bucher geführt hat .

LL AUTCtfUi LE
Deutsche internationale

Bezeichnungen Bezeichnungen
für die einzelnen Qualitäten

S HELL Autooel X — Single SHELL dönnfiossig
SHELL Autooel 2 X = Double SHELL rnitteiflössig
SHELL Autooel 3 X = Triple SHELL dickflüssig
SHELL Autooel 4X = Golden SHELL stark dickflüssig
SHELL Autooel S X = Golden SHELL Heavy « tr- stark dickflüssig
SHELL Voltoi Einheitsoel
auszuwählen nach dem SHELL- FÜHRER
für die Schmierung von Kraftfahrzeugen

Beachten Sie unsere gelben Schilder ,zeichnen die Entnahmestellen für Shell Autooele

Rhenania - Ossag Mineralölwerke A -

.
G

.

Tanken Sie an den bekannten selbroten Pumpen unser bewährtes Autobenzin SHELL



Nachwehen aus oer
Separaiistenzett .

§ Franlenthal , 5 . Nov . Das Schwurgericht hat sich heute wieder
mit einem Mord zu beschäftigen . Dieser hat sich in den stürmi -
schen Tagen der Separatistenvewegung in Ludwigshasen zugetragen ;
zwei Schutzleute von Ludwigshafen find ihm zum Opfer gefallen ^
Man wußte damals schon , wer die Täter waren . Sie bewegten sich
aber unter bekanntem Schutz und als man sie hätte festnehmen
können , waren sie ins Ausland geflohen . Einer der Verdächtigen
trieb sich lange Zeit im Eljatz herum . Als er eines Tages in Kehl

an dem Mord der zwei Schutzleute beteiligt zu sein . Heines be-
findet sich seit Juli vor . Irs . in Untersuchungshaft zu Frankenthal .

Im Jahre 15)23 während des passiven Widerstandes hatte die
Besatzungsbehörde für die Eisenbahnregie neben den anderen bahn -
eigenen Grundstücken auch die in der Frankenthalerstraße zu Lud -
ungshafen gelegenen Eisenbahnwerkstätten beschlagnahmt und diese
der Firma Hektar & Hornlehnert in Speyer überwiesen , die für die
Regie Arbeiten verrichtete . Weil auf das Werk , dessen Angestellte
und Arbeiter fast durchweg separatistisch gesinnt waren , angeblich
« in Ueberfall von feiten der Ludwigshasener Polizei mit Unter -
stützung der Arbeiterschaft zu befürchten war , wurde ein Werkschutz
eingerichtet , der mit Revolvern und anderen Waffen ausgerüstet
war . aber nur innerhalb des Werkes zur Abwehr eines etwaigen
Angriffes tätig werden sollte . Die Angehörigen des Werkschutzes
hatten Waffenscheine , die sie nur zum Tragen der Waffen innerhalb
d«s Werkes berechtigten , und trugen nebenbei grün -weig - rote Arm -
binden . Diesem Werkschutz gehörten nun neben dem Angeklagten
u . a . auch die Arbeiter Johann S t u h l f a u t h und Ludwig M ö l -
Sets an . In oeringer Entfernung von diesem Wer ! liegt auf der

leichen Straße die Polizeistation I . Am 8. November jenes Jahres
atten auf dieser Station Sicherheitskommissär M ä r k l vnd die

ipoNzelwochtmeister Hirschbiel , Krämer «nd Keene Stenjl .
Zwischen 10 und 11 Uhr abends verrichtete zunächst Krämer allein
einen Rundendienst , um % 11 Uhr ordnete der damalige Polizeiamt -
mann Buchmann fernmündlich an , daß Heene zur Unterstützung von
Krämer diesen auf der Runde begleiten follte .

Etwa zur gleichen Zeit hatte nun der Angeklagte das Werk ver -
lassen , weil er sich dem Pförtner Handermann , der sich am Pförtner -
Häuschen der Werkstätte aufhielt , gegenüber äußerte , daß draußen
etwas Verdächtiges vorgehe . Er kam auch gleich wieder zurück und
holte Stuhlfauth und Mölbers , mit denen er dann das Werk ver -
ließ . Der Angeklagte und Stuhlfauth waren mit je einem Revolver ,
Mölbers mit einem Gummiknüppel bewaffnet . Der Angeklagte ging
voraus über die Straßen und blieb an der Mauer der gegenüber -
liegenden Benkieferschen Fabrik im Dunkeln mit dem Rücken gegen
die Mauer stehen und beobachtete Krämer , der in der gleichen
Straße gegenüber der Polizeistation stand , den Angeklagten aber
zunächst noch nicht bemerkt hatte . Inzwischen kam Heene , den Krämer
zuvor vergeblich in der Heinigstraße gesucht hatte , in die Franken -
thaler Straße und rief Krämer , der sich auf der anderen Straßen -
seite befand , an . Als er gerade zu Krämer über die damals auf -
gerissene Straße gehen wollte , hatte dieser den Angeklagten bemerkt
und ihm „Hände b o ch

" zugerufen . Der Angeklagte gab hierauf
zur Antwort einen Schuß ab , der keinen der Beamten traf , aber
nahe an Heene vorbeiging . Gleichzeitig rief der Angeklagte :
„Hallo heraus , alleweil kommen sie ! "

Heene kam nun Krämer , der den Angeklagten festzuhalten ver -
suchte , zu Hilfe . Er versuchte , Heines den Revolver zu entreißen ,
was ihm jedoch nicht gelang . Auf den Ruf des Angeklagten hin ,
sprangen Stuhlfaut und Mölbers herbei . Stuhlfaut gab sofort
mehrere Revolverschüsse ab , von denen die beiden Po -
lizeibeamten getroffen wurden , so dah sie von dem Angeklag -
ten ablassen mußten . Währen die beiden Verletzten sich auf die
Hauptwache zu schleppen versuchten , wurden anscheinend von dem An -
geklagten und Stuhlfauth noch weiter « Schüsse auf sie abgegeben , die
sie zumteil auch trafen . Erst als H i r f ch b i e l , der auf die Schüsse
hin sofort aus der Polizeiwache herausgefprungen war , in der Rich¬

tung gegen den Werkeingang mehrere vch'
üsse avga » . fremen « myl »

fauth und der Angeklagte das Schießen ein .
Die beiden Beamten hatten sich inzwischen bis an die Polizei -

wache geschleppt und wurden von dort aus ins Krankenhaus gebracht .
Krämer erlag kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus seinen
Verletzungen , während Heene , der sofort operiert wurde , an
den Folgen der Verletzungen nachträglich starb . Die Leichen¬
öffnung bei Krämer ergab , daß er zwei Schüsse erhalten hatte , von
denen der zweite edle Teile verletzt und den Tod herbeigeführt hatte .
Bei Heene hatte ein Bauchschuß eine ausgedehnte eitrige Bauchfell -

entzündung verursacht , die den Tod herbeiführte .
Ein sofortiges Einschreiten gegen die Täter wurde dadurch un -

möglich gemacht , daß die Besatzungsbehörde keine Auskunft darüber
erteilte , ob die Täter der französischen oder der deutschen Gerichts -
barkeit unterstanden . Ehe noch eine Festnahme der Täter erfolgen
tonnte , waren sie flüchtig gegangen . Im April 1927 wurde der An -
geklagte , der sich im Elsaß aufgehalten hatte , wie damals berichtet ,
in Kehl festgenommen . Bei seiner Vernehmung vor dem Amtsgericht
Kehl stellte er auf , er habe sich , als die Schüsse fielen , innerhalb des
Werkes befunden , habe sich also am Mord , den Stuhlfauth begangen
habe , in keiner Weise beteiligt . Bei seiner Vernehmung durch den
Untersuchungsrichter gab er zu . daß er sich während des Vorfalles
mit einem Revolver bewaffnet , auf der Straße befand . Er habe je-

doch nur deshalb das Werk verlassen , weil er sich etwas zu essen
holen wollte . Er habe zwei Schutzleute auf der Straße gehen sehen .
Während er an der Mauer der Benkieserschen Fabrik stehen geblieben
sei . um sich eine Zigarette anzuzünden , habe ihn plötzlich einer der
Schutzleute am Arm gepackt und ihn aufgefordert , mit auf die Wache
zu gehen . Zugleich habe der Schutzmann seinen Kollegen herbei -
gerufen , der ihn an der rechten Hand gefaßt habe . Während er sich
mit den beiden Beamten herumgestoßen habe , sei Stuhlfant mit einem
schußfertig vorgehaltenen Revolver herangekommen und habe aus die
Schutzleute geschossen, obwohl ihm der Angeklagte noch zugerufen
habe , er solle nicht schießen.

Diese Aussagen wurden jedoch durch verschiedene Zeugen wider -

legt . Zur Verhandlung hat sich eine große Zuhörerschar eingefunden .

Aufsehen erregend billige

Manfelffoffe
Erstklassige Qualitäten u. beste Fabrikate

Ganz gewaltige Auswahl
3 .90
6 .50
7 . 80

9 80

Manio ' ctnffo 130/140 breit , reine Wolle elnfarb .iManiCiSlOIIC j „ vielen Farben • 7 .80 5 .50
Mantelstoffe 130,140 cm breVÄ4 »
fittnman 130 140 breit , reine Wolle , ganz hervor -
UllUIimU ragende Qualität - 14 .80 11 .80 10 .80

Eskimo u . Velour - Armure
130/140 cm breit , reine Edelwolle - - 11 .80 10 .80

Seiden - Seal - Plüsche
Qualität , vorzflgl . Im Tragen , wetterfest 33 .— 24 .— BiJ . OU
Canl DWicnhn Mohair -Qual ., 130 br . , schwarz , M CA
oeai riUitne druck {est > wetterfest 1S . iOA # i3V
Dorclonar 130 cm breit , nicht von echtem Fei ! Oftrcismiier zu unterscheiden 27 .SO BSV» © »*!
FoIIcIaKp 120/125 cm br ., vorzügliche Fellstoff - AM OArvilolUilC Nachahmungen , 19 .80 17 .80 14 .80 D£ aOU

Speziaihaus

Otto Lewin
KARLSRUHE

Karl - Frledrichstr . 28 , im Friedrichshof .
Dem Warenkaufabkommen der Badischea « . Bayer . Beamtenbank

angeschlossen . 2775(3

_-«̂ jä£323 ;

drjl
Kauten Sie nurJUNO■Fabrikate

die Pesten unfl Diliipsien (Msnerde

Kohlenherde mit Kupf .-Nick .- Schill Ton Jt 80 an
Gasherde . 3- flaminie , Modell 1928 von J / 95 an
Kombin Herde . 3 Gas - u . 2 Kohlenstellen von Jt 145 an
Badeeinrichtungeji ( Wanne n . Kupf -Ofenl von Jt 220 an
Dauerbrandöfen , irisches System , von Jt IS an
Gas -Heizöfen „ Lawson " in 4 Größen von Jt 42 an
Gas -Spirituskocher „ Norma " von .k 4,50 an
Staubsauger : Record , Kec -Monop .. ProRreß . Protos

Jt 130 Jt 165 Jt 165 Jt 165
Zahhingserleichterung . (Raten . Beamten -Bk .- Abkommen ,
Gaswerkbed .) . Gas - u . Komb . Herde , monatl 4 bzw . 6 Jt an .
Recker & Hautler , am Ludwigsplatz ( Watdstr . 63 )

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen und Bäder .

Braune Aktentasche Garantiert
mit für Sut &er wertl . Papieren am 28. Okt .
nitf Bahnhof verloren . Nachricht erb . an
vrdmoa » . » iel . Mittelstr . 1 . ( » 3009 )

32
DurchErsparnis

der

Ladeniese ;32
bietet Ihnen nur der

Pelze -

Verkauf
Zirkel 32 , l Treppe hoch
Ecke Ritters !r >ße

■ Große Vorteile
i » Einkauf von *

Pelzen, « el. Jachen
ii. Besitze32 Ratenabkommen mit

der Badischen
Beamtenbank .

32

Ziehunq 9 . Nov . 28
BAD. ROTE KREUZ
U.SÄUOUNOSFORSOROE
GELDLOTTERIE

c>mm
«SM
mm

mm\
LOS IM - low
PORTO U. LISTE 30 .J

MANNHEIM - O 7 . 11
POSS(HHr 170 * 3 H'RUHit
U . ALLf 10 S6E SCHÄFTE

schreib liiMneil
Büro - Möbel

neu u gebr . vkf . bill .
Blirobedarf

3 ) ° TT > Staiferftr . 49
aeq . d Tech » , .ftotblth .Eßzimmer
, u verkaufen . ("84651

Näh . « ottfr . Maier .
Ktflrntrfttafte .15 . I .. r .

nach dem berühmten Weltsystem Musikdirektor
P . A . Fay

in zwöN Unlert idiissf unden .
Kostenlose und unverbindliche Erklärung so¬
wie Anmeldung Dienstag und Mittwoch , den
6. und 7 . November , von 3 bis 7 Uhr . 2S511

Frau Else Hoffmann , Karlsruhe,Sofienst 38

Der Beehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe hiermit
zur sefl . Kenntnisnahme ^ daß ich bereits ab Anifajie Ok¬
tober d . J . die schon in Karlsruhe bestehende I^aden - Filiale
der Berufskleiderfabrik K . Eisold . Hauswaldo i . Sa . als
Geschäftsführer übernommen habe und ab 6. November das

LanengeschSfl in Ksr .sriwe , soiiensir. A
eröffnen . (BIM )

Zu einem äußerst vorteilhaften Einkauf empfehle ich
nachstehende Qualitäts -Waren und zwar :

Berufskleidung u . Herrenkonfektion
Echt hydronblaue o . schwarze Arbeitsanzüge in Köper

und Pilot .
Schwarze Eisenbahner -Joppen nnd -Mäntel in K8p «r .
Hosen in Manchester . Tirtey , Engl . Ledertnch , Zwirn .

Loden , Reitcord . Streifen usw .
Wasserdichte Windjacken in Zeltbalim «nd Covercoat .
Lederol -Jacken . Mäntel und Hosen .
Sport -Flaneli -Hemden mit Kragen -
Winter -Joppen in Loden . Tirtey . Manchester mrw .
Mäntel in Loden , Garbadine nsw .
Sport -Anzüge in Reitcord . Manchester , Loden Bffw.
Herren -Sakko - Anzüge in Loden . Tirtey usw .

Mein Geschäftsprinzip : Nur pute Qualitäts -Weren in
bester Ausführung zu günstigsten Preisen . Verkauf sämt¬
licher Artikel auch gegen Ratenzahlungen - Bei sofortiger
Kasse 10% Rabatt !

Um gütige Unterstützung meine « Unternehmen « bit¬
tend , zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung
Friedrich Rapp , Karlsruhe , Sofienstr . 54

Geschäftsführer der Laden - Filiale der Berufskleider -
Fabrik E . Eisold , Hauswalde !. Sa .

Wohuitmm .-^ uglampe! Achtung !

Engl. Wimmer
herrschaftlich , t .i Qua .
lität . fe6r bill . au ver¬
kaufen evtl . 12moitatI .
Ratenzablg . (28.123

ttais erallee 98. Tl .
Bertiko —

billig a« verfaiifen .
Zu erfrag , u . 3)19812
itt h : t Bad . Preffe .

Borratsschrank
2 iVftr . hoch. 90 Br .,
60 tief ( Sollet . Schrei
nerarb .. wenia gebr .,
2 verschliefch . Abtlg .
weg . Plabin . vreisw .
an verkauf . Zu erfra¬
gen u . Wr . « 9858 in
t' cr Badiicken Preffe .

Biedermeier -
Möbel

i t̂ grob . Auswahl febr
billig bei (27625 )
I . Kirrmann

Herrenftrafte 40.

8ofs ' 8 und

Chaiselongues
in reicher Auswahl
zu niediig . Preisen .

Möbelhaus
Freundlich

Kronenst . 37,39
Zah uuks -

erleichternnK .
!75,TTIT

2 Roßhaar¬
matratzen

4 Kapok -
matratzen

1 Klubsofa
12 Wilelmue
2 M . Bettilellen
mit Schoner und Ma
traven . -ehr pre >swcrl
zu verkaufen . Garantie
erfttlafsiae Arbeit .

P e t e r h a n s ,
» alfer -Allee 145.

mit ariinem Seiden
Ichirm . fast neu . sehr
bill , , u vkf . S .Sd .1012
Neöeniusstr . 24. IV .. 1.
Eleklr . Lamoe . Krone ,
aan , bill . au »erkf . :
Steiner . Leibnidstr . 1.

( Säg . 10081

Pers. Teppiche
verschiedene Größen ,
bat zn verff . <27800
Tepplidreparaturanftalt
M Ii 11 e r . » arlSrulx ,
MatbvNr . 32. Tcl . 6955

Soblenherd
weift emaill . . tiesae -
baut , mit vern . Ku -
pserschisf « . Kohlen -
ivaaen , Kobleu -Herd .
weis , emaill . . mit ver -
nicfeltem Kiivferschiff .
rlektr . Znalamve bill .
»u verkauf . , V201 )

Kronenftr . 1 .
1 auterb . Harmonium .
1 eis . , roh . VettlteNe .
f Vertiko , versch . Klei -
dunaSstttcke . 1 Hanf '
stall billiast abzuaeb .

Henneberaktr . 1
MotteSanerstr . s B186

MC -M
Tnstem .Immerbrand ' ,
tuciti emaill .. abzugeb .

Goera . Hübschstr . 2» .
127 .1601

lieber tv » gut erb .
mafi-AnzOge

mantei . ueüe zietier
v . 10 J an in all .
Gr it . Sarb .. sowie
Gebrvck -, Smokinn -
n . >»' uta man Slnaüae .
Sosen . F »vven . neu
u . aebrcht . . Geleaen -
beits -Poste » n ( # t

prima mob .
Anzüge u . mäntei

staunend billi «
Zabrinaeritr . » » a . H .

(281091

Mi! SI

Tonfülle — Haltbarkeit — Preis
Zahlungsweise einzigartig !

H. Maurer
.w . Kalsers!r . i7S aSf
Teilzahlung . Miete . Umtausch alter Instrumente .
Kataloge und belehrende Schriften kostenlos .

28333

Frack
tadellos , für mittlere ,
schlanke Figur , au vks.
Kailerstr . 32 . TT. B12ti

MmMine
aeu . u . vi *.
die Bak -i ' che Presse .

Ehrliches , fleihiaes
Mädchen 18—24 I . ,
für Kiicne und Haus -
halt evtt . auch z. Bei -

am Büfett , .ciuf
15 . Nov . oder friiSrt
gesucht . Will, . Demer .
Restaurant a. gold .

Hecht . Karlsruhe .
Steiustr 4 . (2 >Ä>4 )

Tüchtiger

Herrenfriseur
Bubifopsschneider , von
crsiem Geschäft gesucht .
Biete Gclcaenheit , stch
In alle » gkichern einzu
arbeiten . Anged . unter
F .H .4168 an die Bad .
Presse Sil . Ha uvtv ost
Intelligente « Sriiulein

findet sofort Stellung
alS (27712 )

Telefonistin.
Schloft - Hotel ,

Karlsruhe .

Lederjacke , mittl . Gr .
Gelegenbeitsks .. a. vkf .
Schübenktr . 40 . Laden .

( S . W . 986)

nett . Miel».
welches Lust bat . lich
an einer Tbeateranf -
sübruilg ( Operette ,
(^ efaua u . Taual »u
beteiligen , wird gebe -
ten . sofort Ihre Adresse
weuu möal . m . Licht -
bild unter Nr . 28.1Ü7
an die Badisdie Presse
einaneeichen .

Tülhtiges (B175 )

Mädchen
sofort gesucht . daS zu
Hanse schlaf . » kann .

Stesanienstr . 9, part .

Schöne ? , schwarzesPiano
kreualaitia . schön . Ton .
weg . Wegzug u . Plab -
inangel . für K80 Ä>k.

verkauf Ana . u ." ~ I9i7 an die
?auvbr S . H . 4227 an die

ad . Pr . . Sil . Hai
post.

Näbmaickine
Langfchiff . vreißwxrt
zu verkauf . : Kaiseritz
Nr .

Moderne , fast neue

Gasöfen
rassend für Lad n . bil
lig abzugeben . (2762L)
Lesllnnlir . 1 . varterre .

AatO ' GeSeqenlieitskänte
(Notverkäufe ) stets günstig bei B135
A . Wipfler , Karl Fuednchstr . 23 . TeL 195 .

K- Tiber

Personen -
Wagen

(Brennabor ) . 8/24 ,
iv . Anschassuua eines
Lieferwagens billigst
an verkaufen . Wagen
ist generalrevarier «.
elektr Licki n . Anlal -
ser künssack bereift ,
wird auch gegen awei
mittlere Nasse Pferde
in Tausch genommen ,
(^ ekl. Angebote sind au
richten unt . Nr 5814«
an die Rad . P r esse .

Damenrad gulerb .,
30 .(t Herrenrad . 28
M au verkaiis fttion .
« chübenstr 40.

(S . W . 985 '
(S815I )^ unke/blauer

bififindet
in oack

ig au verkaufen
Rintheuuerstr . 18. IV .

Dirigent .
Vokal - Quartett (4sach) . giiteS Material ,

sucht iüngeren . tüchtigen Dirigenten .
Angebote mit Reserenaen « . Gebalt ?-

ansvrüchen unter Nr . S . W »95 an di«
Badische Presse Sil . Werdervlab .

SchlMAl - Stsföiiion .
Hiesige Rbeinhakcnsirma sucht

aitm baldigen Eintritt einen iünge -
reit , erfahrenen Herrn , der auch im
Stand « ist , den Chef während
feiner Abwesenheit zu vertreten .
Bewerber mus, dnrckaus sachkun -
dig , ferner in Stenographie und
Schreibmaschine verkekt sein Gute
Umgangsform Bedingung . Hand -
schritt ! . Angeb . mit GebaltSansprü -
chen u . Bild unter Z! r . 2764« an
die Badiiche Presse. (Diskretion

■ zngei . )

sucht Stellnna als

«Ml-
AMMi«

am liebsten sokort od .
später . Angeb . n . Nr .
S . H . 420 .1 an Me Ba »
dische Presse Siliale
Hauptpost .

Braves , sleißiges
.Mäflclicn

aus sehr fliit . Fam ., v .
Lande , welches alle
HauSarb . verrichtet u.
gut nah n kann, sucht
Ztcllg , in nur gutem
.Hanse . Zu ersrag . bei
Hurst. N .-Mlll, Iburg ,
ktnlelingerltr 104.

(B1SK

Sofort gesucht
werde» zw . Erweiterung unseres Geschäftes

Vertreter (innen)
mit gut . Auftreten zur Uebernahme unseres
sehr gut bezahlten Reisepostens . (28521 )

Dauernde Existenz
Meldungen : Montag von 8—5 und Diens¬

tag von 9—11 und 8—3 Uhr . bei
O . Rombach » Äatse» str. 64, II.

WolinunaSIauich !
Wer iieht v . KarlS -

rnbe nach Rastatt .Scköne billige Wob-
nuna lokort bealehbar .

Angebote unt . Nr .
Z7802 au die Bad . Pr .

Junges Mädchen
kür 2 — .1 Stunden
Hausarbeit morgens
gesucht . Iollnstr . «5 .
!!. Stock . (S . 6 . 4220

Laden
mit schön . 2 Z . -Whg .
it . Znbeh ., Brauerstr .
19 , sof . zu vermieten .
Zu erfr . Z. St .. lints .

(27714 )

4 Zimmer-loanung
ver sofort zn vermiet .

Zu erfragen bei
Auwelirr Seistkobl

(27798 )
Sür sofort

3 5 /
Im Zentrum . 65 M

4,5,6 H . 7
Simmer Wohnungen

ait vermieten .

ZiWnrsl.

Tanz
Letir -lnstitml

J Bpaunanei
Nowackaniace 13

Tel elon 5 859
Anfang Novomh
Beginn neuer Hurst
f.inzel -Unterrirtu

Uehernehine Kurs>
auch auswSrl s .
Annielil . jederzeit 1

Gut mübl . Zimmer
att vermiet . : Adleistr .
Nr . 45. TU . ( B189

Helle, beschlagnahme-
sreie
6 Zim .- Wchnung
mit Bad . Balkon und
sonst . Znbb . Preis M
9*2 .— monatlich , auf 1 .
Dez. 192s ,u vermiet .
Hera. Wcinbrenncrstr .
Nr . 7,8. TV . IS 41 ^4

Gut empfohlenes
Mädchen

f. Bormittags gesucht .
Srau Otto B r t U

schneider. «arlo ,
rnbe . .öer« nftr .

2| 0.m

Beschlagnahinefreie
3 ZiM .- WoWUNll
IN. Bad auf 1. Dez . zn
vermiet . : Tnllaitr . 6H
gart . . IkS . ( S .W . 10' " '

Eins . moM. Zimmer ,
cl . Licht u . P » s., an
1 od . 2 Herren sof . zu
vermieten , tkttlingerftr .
Nr. 21 , ft . (äWOM)
Srenndlicli möbliertes

Zimin « r
auf fof . au vermieten ,
« arlstiake so. 2 . St .

Gut möbl . Zimmer .iow . ciuf möbl . Äiani -
Zimmer zu verniietrn -

tknncibard Gartett -
ttraiie II (B184

Äaiferstr 56,, 8 Tr¬
ift fof . gut möbl. Zim¬
mer in . Pens , zu vm

(| )84 >
Saubere , pünktlichewm

gesucht , möal . von der
Oststadt (284 .W
Ph . Scharmann . Dnr -
lacher-Allee 105.

Bautechniker
ucltt SteNung , W

erstN . Zeiclnt . n . Sta
tll . , (Staalstech . Karls¬
ruhe ) , 4 jäbr . Maurer -
n. !i iühr . Büropraris .
'.'Ingeb. an (W0022 )
H . Laier . Lictt,eim

bei Heidelbera.

PerL tätiger
Herrenfrieur

hirftt sofort Stellung .
Angebote unt . LWN

c>n die Badiscbc Vrcssc .

Verttauensvosten
sucht aeb Dame als
Vmvsangs - Dame bei
Ärat . Mitbilse in
cineiil Gefchäit oder
Büro bei bcsch -'idenen
Ansprüchen . Ang . u.
Nr . F . W . IVO« an die
Badische Presse Sil .
Werdervlab .
Sräul .. 18 Jabre alt .

SckS « möbl. Zimmer
an bess . Herrn att vm.
Rüvvnrrerstr . 62. II .,
rechts. (S .W . 9iM

<»ut möbl . Zimmer
sof . an fol . Herrn an
verm . : Lesstngftr■
III .. tink S . ( BIO")

Blunienstr . 11 . neu
berger . Nianl . - Zimm .,
m . el . L . an vermiet .
>» ni> 1 St » H41XS

(Sut möbl . . rnbiges
Zimmer

mit Kakfre, el L,>cht .
!Warmwasscrha» ..,8Miil .
vom Babnhos , ios . od
HUm . Adressl

. .. r 350829
in txr Bad . Presse.
svät zn verm . Adresse
an ersr . n . Nr

Gut möbl . Zimmer
in . Schreibtisch au vm .
Winteritr 28. IV .

( S - W. 101 m

W . Zimmer
sür 1 od . 2 fol . Herren
frei. Lessingstr . 9, 1 Tr .

(SS4145 >
Gut möbl. geräumig.

Zimmer
el . Licht auf 15 . Nov .
od 1. Dea. an folid.
Herrn od bernfstät .
Dame an vm . Daner -
Mieter erwünscht .
Westends»? 63. 2 Tr ..

Ecke Mi 'blb . -Tor .
( S H 4196 )

Gut möbl . Zimmer
m . el. L . zu vermiet .
Ainalienstr . 77. 1 Tr .
lXiaiservlav > S .0 42M

Gut möbl . Zimmer
an berufst . Dame zu
vermiet . bei Schmidt .
Schirmerstr .

I S . H . 4221)
Wut möbl . Zimmer

au »ein, . : Riivvur . cr -
itt . :i2 . v art . S . W . 101 ».

Schlafstelle mii « oft
an fol . « rb . z» verm .
» renzstr . 16 . II . (28 >2!l

WSW
Akademiker sucht eleg.
möbl . u »gen.

Zimmer
evil . Bad sofort oder
später ans länger Zeit .
Anaeb . n . Nr . X» !̂ h

an die Badiiche Presse.
Bei !. Herr (Staats

beainler iuchi per., wi.
nctt möbl .. ungestört .

Zim uu ' i "
in der Weststadl. Nur
auss . Ana . m . Preis
Iverd. ' lerückfichligt n.

.in d . B >,d . Pr ^

1 Jt . W «
und Lücke

sofort au mieicn ge»
suckt Miete wiid vor -
»uSbeaablt . Angebote
mit Preis unter r -
ailisfi - an d . Bad

Bcrnistät Sri >» c>u
leeres i>d . eins . möbl .

Zimmer
evtl mit sev . Eilig -
Nähe Hauptpost Ang-
u Nr N '»«!x an die
Badiicke Presse. j

Gut möbl Zimmer
mit cl L . . in ruhig -
Hause, Näbe Staats »
tecknik . ans >5 . Nov .
gesucht . Angebote u.
Nr . T98KS an die Ba -
i»ische Presse.

Verlangen Sie :

/7s V V

^ /wanßeTf Jvntlti

ffiftfi 'crfir '-l
'

idtbnrkrttj ^

Ems ) Gruneisen , 5Ä
Marlenstrasse Nr . 83 >123$



Ldie Liebe der
NATASCHA IIETROWNA
Roman von GERTRUD v . BROCKDORFF

(Copyright bj 0 »r1 Dtmcker . Verla * . Berlin .)
lEchluz . )

Slawscha erstarrt . Ihr Herz hört zu schlagen auf , das Fenster
»tb alle Gegenstände des Zimmer » beginnen sich wie toll um sie
her zu drehen . Dicht vor ihnen aber ist « in unergründlich lächelndes
Besicht , sind mandelförmig « Augen , in denen schwarze , funkelnde
Schlangen z« züngeln scheinen.

,SBe !" schreit lenk P « trowna , den Namen in toller Freude
drei». viermal wiederholend .

Ratascha sinkt schwer auf einen Stuhl , den eine hilfreiche Hand
^ r zugeschoben haben muh . Sie ist nicht mehr imstande zu erkennen ,

um sie herum vorgeht . Ihr Kopf ist wirr und wüst . Jemand
hält ein Glas Wasser an ihre Lippen . Sie trinkt , ohne zu wissen ,

sie es tut . Aus weiter , weiter Ferne klingt Wes Stimme .
We ist nicht getötet . We ist verwundet worden und hat in

Ohnmacht auf dem lepptch in Arbuthnots Wohnung gelegen . Nach
fernem Erwachen ist es ihm geglückt , die Wohnung unbemerkt zu
»erlassen , aus Schanghai zu fliehen und zur Südarmee zu stotzen

Es dauert lange , bis Ratascha jede dieser Einzelheiten begreift .
Sie sitzt noch immer regungslos auf ihrem Stuhle , dicht neben dem
breiten Fenster , durch das der Glanz der Frühlingssonne fällt .
Keiner der beiden anderen scheint auf sie zu achten . Der junge chine-
Uche Beamte hat auf Wes Wink das Zimmer verlassen . We ist
allein mit Xenia Petrowna und Ratascha .

Tenia Petrownas Stimme klingt schrill . Sie hat nicht mehr
den Klang erregter Freudigkeit wie vor wenigen Minuten . Sie
spricht Russisch — ein hartes , rechthaberisches Russisch, das die Tema
Petrowna von früher aufleben läfit .

Sie sagt : „Es kann nicht Ihr Ernst mit Ihrer Aufforderung
Tür uns sein , Schanghai zu verlassen , We —'"

„Es ist der ausdrückliche Wunsch des Generalissimus , Tenia
Petrowna ! Der Generalissimus wünscht jede unnötige Heraus -
Forderung der Engländer zu vermeiden ."

Kaum merklich fliegt ein schräger Blick zu der zitternden Ratascha
hinüber .

„Fatal genug , daß es bei unserem Einzug zu Kämpfen gekommen
ist , denen ein Brite zum Opfer fiel : Mister James Higginson , den
wir al « Arbuthnot kannten .

"

Dünne » , grausames Lächeln verzieht die schmalen Lippen , Lächeln
kalten , bösen , triumphierenden Hohns .

„Oberst Beddoes verliert einen tüchtigen Mann an ihm : Arbuth »
Not , der richtige , echte Arbuthnot , hat seinen Namen einem seiner
würdigsten Gegner und Landsleute , freilich wider Willen , geliehen !
Eie werden diesen echten Arbuthnot übrigens in Moskau finden ,
Tenia Petrowna ! Beddoes Kreaturen hielten ihn gefangen ! Wir

habe « ihn befreit , er ist bereits auf dem Wege nach Richland . Wegen
Ihrer Abreise haben wir dem russischen Generalkonsulat entsprechende
Weisungen zugehen lassen .

"
Tenia Petrowna ist ausgestanden . In ihren Augen ist ein

kriegerisches Blitzen . „Mich schickt ihr fort ? " Sie schiebt die erstaun -
liche Enthüllung über „Arbuthnot " einfach beiseite . Teilweise hat
sie die wahren Zusammenhänge schon seit einer Stunde gekannt und
sein Tod wie des echten Arbuthnots Befreiung kümmern sie im
Augenblick wenig . Rur daran denkt sie . daß sie Ehina verlassen soll.

We » Gesicht ist ganz unbewegt . „Sie sehen niemanden über die
Wendung der Dinge unglücklicher als mich , Tenia Petrowna .

"

Sie sieht ihn an , als suche sie in seinen Zügen nach irgend einer
Veränderung , die ihr das Rätsel seines Wesens lösen soll. Sie findet
indessen keine . Sie sieht die gläserne Maske , die sie seit langem
kennt und hinter der die geheimnisvolle Seele seines Volkes schlum-
mert . We fragt sehr höflich in seinem leisen , singenden Tonfall :
„Wollen Sie sich mit Ljuskow telephonisch in Verbindung fetzen,
Tenia Petrowna ? — Darf ich für Sie und Ratascha Petrowna eine
Rikschah kommen lassen — ?"

Ratascha ist bei der Nennung ihres Namens zusammengezuckt .
Jetzt wendet sie zögernd den Kopf und richtet einen scheuen Blick
auf We .

We lebt — und Arbuthnot . i h r , Nataschas , Arbuthnot . der in
Wahrheit James Higjsinson hieh , der , wer weih , in England viel -
leicht , eine Frau hatte , die jetzt bald Witwentränen weint , ist tot !
Wie seltsam ist das alles der Geliebte für immer entrückt
und We . den sie glaubte , getötet zu haben , lebendig und greifbar
gegenwärtig .

Aber We ist sehr fern . Unbeschreiblich fern ist We . Seine Augen
begegnen den ihren und irren gleichzeitig wieder zur Seite . Das
Lächeln um seinen Mund verändert sich deutlich . Es wird ein sehr
kühles , sehr hochmütiges , sehr unnahbares Lächeln .

Tema Petrowna telephoniert mit Ljuskow . Die Rikschah wird
gemeldet . We begleitet Ratascha und Tenia Petrowna bis zur Tür ,
aber der Abschied ist frostig .

Ratascha weint , als sie in der doppelsitzigen Rikschah an Tenia
Petrownas Seite durch die engen , halbdunklen Gassen der Chinesen -
stadt fährt , über deren vornüberhängenden Dächern sich der strahlende
Himmel entfaltet wie eine wundersame blaue Blume . Ratascha
weint das sanfte , lautlose Kinderweinen , das die Erlösung bedeutet .
— Die Chinesenstadt ist wie sonst . Vor den schmalen Lädchen der
Seidenhändle ?gasse kauern emsige Handwerker . Hier und da flüsternde
Gruppen , verwirrte und verstörte Mienen , hier und da zwei , drei
patrouillierende Soldaten der Südarmee .

Tema Petrowna wirft finstere Blicke nach allen Seiten . Sie
hat von diesem Tage geträumt als vom Tage ihres Sieges . Run
verscheucht eine Handbewegung dieses Chinesen sie wie ein lästiges
Insekt . Da ist der Wagen schon an der Ranking -Road . Die Straße
scheint stiller zu sein als sonst . Man sieht verwüstete Schaufenster ,
die Reklametransparente in den oberen Stockwerken ? er Warenhäuser
bleiben heute stumm .

Ratascha hat ihre Tränen getrocknet . Die Wirklichkeit um sie
her scheint langsam zu erwachen . „Wohin fahren wir , Tenia
Petrowna ? "

Und Tema Petrowna antwortet mit einem tiefen Atemzug :
„Räch Rußland — nach Rußland . Duschinka . In die Heimat — '"

Natalcha schrMeN den Kopf . Rußland ist ihre Heimat nicht
mehr . Das Bild Ljuskows , wie er feine Faust um ihr Handgelenk
krampfte , steht zwischen ihr und dem Lande , das sie geboren hat .
Vielleicht auch das Bild Andrej Jwanowitschs . Wie hatte Andrej
Iwanowitsch einmal gesagt ? „Wir müssen uns müde wandern , um
eine neue Heimat zu finden . — Aber wir werden sie finden !"

Ratascha greift plötzlich nach Tenia Petrownas Hand : „Gib mich
frei , Tenia Petrowna ! Du selbst hast es heute gefühlt , daß ich
eine von den anderen bin . — Laß mich dahin gehen , wohin ich
gehöre !"

Die Rikschah hält . . — Aber Tenia Petrowna denkt noch nicht
ans Aussteigen . Tenia Petrowna sieht Ratascha an , hart und
forschend , als wolle sie bis auf den Grund ihrer Seele dringen .

Es ist unmöglich , zu erraten , was in diesem Augenblick in Tenia
Petrowna vorgeht .

Ihre Lippen bewegen sich kaum , als sie endlich zu sprechen an -
hebt : „Ich halte dich nicht ! Ich denke nicht daran , dich zu halten .
Geh also den Weg . der dir bestimmt ist ! "

Und sie löst behutsam ihre Hand aus Rataschas klammernden
Fingern , sie steigt aus der Rilschah , entlohnt den Kuli und geht , ohne
den Kopf noch einmal nach Ratascha umzuwenden , langsam ins Haus .
Ratascha sieht ihr nach . Und sie sieht , wie müde und gebückt Tenias
Haltung geworden ist. Die Haltung einer alten Frau .

Ratascha steht noch vor dem Hause , als der Rikschahkuli längst
um die nächste Straßenecke verschwunden ist. Sie steht ganz einsam
da . losgelöst , ein Blatt , das in jeder Sekunde vom Winde ergriffen
und in unbekannte Weiten gewirbelt werden kann . Sonne ist um
sie her . Di « warme , lockende Helligkeit des ersten Frühlings .

Ratascha lächelt . Sie wirft noch einen letzten Blick auf das Tor ,
hinter dem Tenia Petrowna verschwunden ist. Dann wendet sie sich
ein wenig unschlüssig der Richtung der Fudschou -Straße zu. Sie
geht anfangs mit Schritten , die schwer am Boden zu haften scheinen.
Als aber die weiße Front von Thompsons Tanzparadies vor ihr
auftaucht , beginnt sie auf einmal zu laufen . Ganz außer Atem
hastet sie durch den Seiteneingang , die wohlbekannte weiße Treppe
hinauf .

Der Schatten eines Mannes verdunkelt von oben her die weiße

Treppe .
„Andrej Iwanowitsch !" schreit Ratascha . Und immer wieder den

Namen „Andrej Iwanowitsch !"

Dann wird sie plötzlich still . Andrej Iwanowitsch hält sie in
seinen Armen . Sie fühlt Wärme und Geborgenheit um sich her .
Wie damals , als er im Hußfieldpark den Mantel über sie breitete .
Es tut gul , Geborgenheit und Wärme und die Nähe eines Menschen
zu fühlen .

Nudn ' k spricht kein Wort . — Er führt Natascha die Trepp ?
hinaus , öffnet schweigend die Tür zu seiner Schwester Zimmer .

Wie wunderlich vertraut Nadja Jwanownas Zimmer ist !

. .Hier ist die Heimat "
, flüstert Natascha . „ Bei dir ist die Heimat .

Andrej Iwanowitsch !"

Rudniks Augen sind ungläubig , als stände er vor einem Wunder .
Das Lämpchen unter dem Heiligenbilds knistert — knistert leise . Das
Lächeln des russischen Heiligen erfüllt den Raum bis in seinen letzten
Winkel .

Benutzen Sie meinen

Jubiläums-Verkauf
„„10%

1

Leinen - u .
"Wäschehaus

August Schulz
Herrenstrasse 34

TODES -ANZEIGE .
Verwandten und Bekannten die traurige Mit »

teilung . daß mein lieber Gatte , unser guter Vater ,
Bruder und Schwager

Alfred Fischer
Kaufmann

unerwartet durch Unglücksfall aus dem Leben
geschieden ist .

Grötzingen , den 4. November 1928
Kaiserstraße 56

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida Fischer u . Kinder
sowie Angehörige .

Di« Beerdigung findet am Dienstag , nachmittag
4 Uhr , von der Friedhofkapelle Grötzingen aus
statt * 5318a

Theo Kechajoff
Rosette Kechajoff

geb . Lienhard

Vermählte

Tschepelare (Bulgarien) Karlsruhe /. B .
' den 6. November 1928.

-J
r

Todes «Anzeige .
Am 4. November verschied nach kurzem ,

schwerem Leiden mein Innigstgeliebter Mann ,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr

Hermann Georg Steinlandt
Direktor der Versicberungs -Abtellung der

Landesgewerbebank für Südwestdeutschland A .-G.
im Alter von 44 Jahren .

KARLSRUHE , den 4. November 1938.
Mottkestraße 27.

In tiefster Trauer :
Berta Steinlandt und Gisela

DI« Feuerbestattung findet am Mittwoch , den
7 November , vormittags 10 Uhr , im Krematorium
hier statt . 28M3

Stauerbtiefe föfeWÄ Wftö

BERLITZ
Sprachen - Lehrinstitut
Douglasstrasse 28 . II.
Unterricht in : Englisch . Französisch , Portugiesisch

Italienisch , Spanisch , Russisch ,
Deutsch für Ausländer .
Tages - und Abtndlektionen .

Besondere Abteilung : l 'eberSetzung sbüro .
Uebersetzungen aus und in alft mo
dernen Sprachen werden postwendend
angefertigt . PH .4225J

Gesichtspsl .. Monteure

Massage .
Waldttraf -e 63 . 2 Tr .

( 5013131

Empfehle mich (fit

LiekerungzWrten
mtt gcschl. lVi Tonnen
Wagen für Stadt - und
Fernfahrten bei billig¬
ster Berechnimg .

W . Pfctkerle .
Luisenstrasic 'M , Sei¬
tenbau . 1 . St . links .
Tele «. 1S»t . (26796 )

UnterrichT !

Französin
(Paris ) *epr . Leh¬
rerin (tlbt Stunden

' Conversation littG -
rature grammaire )
Westends « 67 III
Melle A . Bonnlnirue

( B1R(I9 >

Kapitalien

Geldeinzug
kulant und zuverlässig
Karlstr . 114 , II

Abzutreten
ist eine prima Buswcr -
tungohypothelr von
5500 Ml . mtt 1000 Ml .
Nachlab . Angcb . unter
Nr . BS8SS an die Ba
dische Presse erbeten .

Wer leiht
- 860 Mark ? —

(oe6e Harmonium bis
*. Mickmlila , in Ge .
oohrlam als « i - »r.
eit ) . © ff unt . Nr .
19S41 nn d>. Bad . Pr .

't&Fher 's
xieü<

ist Um die Figur
cierendeW&ach#«tfidi tn

höchster foileodant
Die aroerikantsdien Mo*
dtlltWaracr ' i sind welt¬
berühmt und

nosrrelcbt
In Berlin. New York.
London trägt Jede ele¬
gante Dame ron Ge¬
schmack eis

» WARNER «
UND SIE NICHTI

jedes echte Wj
den Stempel

trtgt

4 -Ueinc erkauf tür Karlsruhe und Umgebung .

A . Lucas Nachf. 5SSS2
Dem Ratenkauf abkomm . d. Bad . Beamtenbank angeschl

_ 2%»54

Stuhl- FtterniitraM
in der einsachsten bis
zur best . AuSiührung
liefern preiswert

Stcidinger & Co . ,
Speztalwerlstäite für

erfttlaff Stahl gedern -
matratzen ,

» erwigttr . Zl . Tel . 5080

DIE

, VERSICHERUNG ^
*

gegründet 1864

bietet Ihnen eine umfassende Familien ' ,
Kinder * und Altersversorgung

gegen madige Prämien unter günstigen Bedingungen

Ge«am (* OaranHemiitel . . . 'Ö
'
E . Schwelacerfr.

D ' videndenfondt der Verl . . 4 1 1 Sdiwelzer fr.

Bisherige Auszahlungen . . 44Ö CJG 'CJ OOO Sdhweucrfr .

Gewinnbeteiligung bereit » nach » Jahren !
Kostenfreie Auskunft durch:

ezlrksdlrektlon Karlsruh » , Moxartstr . 3 und die Organisation »-

Todes -Anzeige .
Gestern morgen 11 Uhr ent¬

schlief rasch und unerwartet
meine Ib . Frag , meine Schwester ,
unsere Großmutter lina Urgroß¬
mutter B203

Anna Feuerstein
geb . Flach

infolge Merzschlag im Alter von
64 Jahren

KARLSRUHE . 5- Nov . 1928
Die trauerndenHinterbliebenen

Heinrich Feuerstein
nebst Verwandten .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt
Trauerhaus : Fasanenstr 26 '28-

dl «
leitung f. d Deutsch * Reich Berlin , W1B , KurfUrstendamm 52 .

Mitarbeiter Uberall gesucht !

Honigechttr Bienen «
honig .

lülnstcQu .illtat
hOchsterWohl -

geschmnck
5 Pfund 1 1 Jl 05 such Einzelplundabgabe

Speziah
"

IS
"

llnnfniAh Sieg»
IwriTuUl Aua

Leopoldslr. 11



mebei

MIT IHREN EINKÄUFEN !
Wir eröffnen am 10 . November die 10: Detail -Verkaufsstelle der Fa . Gebrüder Landes , G. m . b . H . , Berlin O 17

und Carl Landes & Söhne , G . m . b . H . , Mannheim -Lindenhof .

Speisezimmer
Eiche gebeizt , besteht
aas : 1 Büfett mit Kri -
stallfac &ttegläsern and

Fourni erZusammen¬
setzungen . 1 Vitrine od
1 Kredenz . 1 Tisch . 4
Stühlen mit Polsterung
nach Wahl ist auch in
einem anderen Holz po¬
liert zu liefern :

Herrenzimmer
Biche gebeizt , besteht
aus : 1 Bibliothek 180
cm kr . 1 Diplomat , ge¬
nau dazu passend . 1
runden Tisch . 2 Stühlen
mit Bezug nach Wahl
t Sessel mit Bezug nach
Wahl , ist auch in »inem
anderen polierten Holz
lieferbar :

Landes ist fabelhaft billigLandes ist das größte Möbelhaus !

Herrenzimmer
Eiche gebeizt , besteht
aus : 1 Bibliothek . 200
cm br .. 1 Diplomat ge¬
nau dazu passend . 1
runden Tisch 2 Stuhlen
mit Bezug nach Wahl .
1 Sessel mit Bezug nach
Wahl , ist auch in einem
anderen polierten Holz
lieferbar :

Speisezimmer
Eiche gebeizt , besteht
aas : 1 Büfett mit Kri¬
stallfacettegläsern und

Fournierzusammen -
aetzungen - 1 Vitrine od .
1 Kredenz . 1 Tisch . 4
Stühlen mit Polsterung
nach Wahl ist auch in
einem anderen Holz po¬
liert zu liefern :

Landes hat leichte Zahlungsbedingungen !Landes hat 10 Verkaufsstellen !

Speisezimmer
Biche gebeist , besteht
aus : 1 Büfett mit Kri -
stallfacettegräsern und

Fournierzusammen -
setzungen . 1 Vitrine od.
1 Kredenz . 1 Tisch , 6
Stühlen mit Polsterung
nach Wahl , ist auch in
einem anderen Holz po¬
liert zu liefern :

Schlafzimmer
Biche gebeizt , hell , mit¬
tel od dunkel , besteht
aus : 1 Schrank ILO cm
breit , mit Bespannung
nach Wahl 2 Bettstel¬
len . 2 Nachttischen mit
Glasplatten 1 Frisier¬
toilette od 1 Wasch¬
kommode . 2 Stühlen mit
Bezug aach Wahl .

Landes bleibt Landes !Landes hat zusammen 12 —1500 Zimmer lagern !

Schlafzimmer
Echt Mahagoni , besteht
aus : 1 Schrank 200 cm
breit , mit Bespannung
nach Wahl 2 Bettstel¬
len 2 Nachttischen mit
Glasplatten 1 Frisier¬
toilette 2 Stuhlen . 1
Hocker .

Speisezimmer
Eiche gebeizt besteht
aus : 1 Büfett , 200 cm
br . . mit Kristallfacette -
gläsern und Fournier -
zusammensetzungen , 1
Vitrine od 1 Kredenz .
1 Tisch . 6 Stühlen mit
Polsterung nach Wahl ,
ist auch in einem an¬
deren Holl poliert m
liefern :

Evll. innerhalb 24 Monaten ! Zahiungs -ErleichteiungenZahlungs -^rleichterungen

Möbel 'Palais , M »VMM'Änderungen vorbeha .tent



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 5 . November 1928

Fußball -Ergebnisse vom Sonnlag .
Bezirksliga .

Gruppe Baden :
KFV .—Phönix Karlsruhe 4 :2
FV . Offenburg —FC . Villingen 08 5 :1 .
Spvgg . Freiburg —FFT . 0 :3
FV . Rastatt —SpC . Freiburg 4 :1

Gruppe Württemberg :
SpC . Stuttgart —VfB . Stuttgart 1 :2
VfR . Heilbronn —FC . Birkenfeld 4 :0.

Gruppe Südbayern :
1860 München —Schwaben Ulm 6 :0 .
DSV . München —Schwaben Augsburg 4 :_
Jahn Regensburg —Teutonia München 2 :2.

Äruppe Nordbayern :
Franken Nürnberg —'

1 . FC . Nürnberg 2 :3.
VfR . Fürth —FV . 04 Würzburg 4 :0.
Bayern Hof—ASV . Nürnberg 4 :2
1. FC . Bayreuth —Spvgg . Fürth 0 : 1.

Gruppe Rhein :
VfL . Neckarau —08 Mannheim 4 :0
Spvgg . Sandhofen —Phönix Ludwigshafen Z :2
Spvgg . Mundenheim —03 Ludwigshafen 2 :0
VfR . Mannheim —SpV . Waldhof 2 : 1

Gruppe Saar :
Saar 05 Saarbrücken —FV . Saarbrücken 1 : 0
FC . Kreuznach — VfR . Pirmasens 0 :0.
Sportfr . Saarbrücken —FC . Idar 2 :2.
FC . Pirmasens —Saar 05 Saarbrücken 4 :2.

Gruppe Hessen:
SpV . Wiesbaden —FC . Langen 2 : 0.
Spvgg . Arheiligen —FSV . Mainz 1 :3.
VfL . Neu -Isenburg —Wormatia Worms 4 : Z
Alemannia Worms —Hassia Bingen 2 :2

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt —Union Niederrad 5 :2.
Rot -Weih Frankfurt —FSV , Frankfurt 0 :2.
Fvgg . Fechenheim —Germania Bieber 3 :0.
Offenbacher Kickers —FC . Hanau S3 2 : 1 .
Vitt . Aichaffenburg —Spvgg . Hanau 60/94 0 :1

Die Punktkämpfe der badischen Bezirksliga
Der Sonntag sah sämtliche Vereine der badischen Bezirksliga im

Kampf . Das größte Interesse beanspruchte der Karlsruber Groß -
kampftag K .F .V . — Phönix . Der Meister lief in diesem Kampfe zu
Hochform auf und errang einen verdienten 4 :2-Sieg . Damit ist er
wieder der ernsthafteste Anwärter auf die Meisterschaft . Einen stche
ren Sieg m" " " ^ ' v"

burger Spi
dürfte noch ein ernstes . . . _
den beiden anderen Treffen . Völlig unerwartet rang der Neuling
Rastatt 04 den Freiburger S .C . mit 4 :1 Toren nieder und schließlich
tonnte auch Offenburg seine beiden ersten Punkte durch einen
b : l -Sieg über Villingen buchen

Tabellenstand in Gruppe Baden .
Spiele gew . unentsch . verl . Tore Punkte

Karlsruher F .V . 10 8 0 2 41 : 13 16
F .C . Freiburg 9 6 2 1 32 : 15 14
Phönix Karlsruhe 8 5 2 1 23 : 15 12
FC . Villingen 10 4 2 4 14 : 21 10
S .CI . Freiburg 7 3 0 4 14 : 19 6

BSp

.Vg . Freiburg 9 2 2 5 7 : 18 6
.Sp .V . Rastatt 8 2 0 6 16 :26 4
V . Offenburg 9 1 0 8 13 :33 2

Spielvereinigung Freiburg — Freiburger F .C. 0 :3 (0 :2).
Freiburg , 4 . Nov . (Giß . Drahtbericht . ) Die Mannschaften lie -

ferten sich ein erbittertes , aber stets in fairem Rahmen bleibendes
Treffen , das mit einem oerdienten , aber zu hohen Siege des F .F .C.
endigte . TMer war in der ersten Halbzeit dadurch begünstigt , daß
er mit vergönne im Rücken spielte . Es dauerte aber immerhin
35 Minuten , bis Eberhard das Führungstor erzielen konnte . Noch
vor dem Wechsel gelang es dem Mittelläufer Mayer , auf 2 :0 zu er¬
höhen . Die erste halbe Stunde nach Wiederbeginn gehörte unstreitig
der Spielvereinigung ! sie scheiterte aber an dem guten Können der
«5 F .C . -Abwehr , in der Bantle II. und Torwart Winkler einen be-
sonders guten Tag hatten . Dann übernam der F .F C . wieder das
Kommando und Eberhard stellte eine Viertelstunde vor Schluß durch
Bombenschuß das Endergebnis von 3 :0 her . 3500 Zuschauer .

F .V . Rastatt 04 — S .C. Freiburg 4 :1 (2 : 0 ) .
Dieses Treffen brachte die größte Ueberraschung des Tages : der

Neuling fertigte den Freiburger SC . verdient mit 4 : 1 Treffern ab .
Ichon bei Halbzeit lag Rastatt dank seiner entschlußkräftigeren
Stürmerreihe mit 2 :0 in Front . Gleich nach dem Wechsel gelang es
Rastatt , den dritten und damit entscheidend n Treffer anzubringen .
Die Freiburger gingen noch einmal aus sich heraus und konnten durch
einen Eljmeter ein Tor aufholen , mußten aber schon bald darauf
einen weiteren Treffer hinnehmen , der ihr Schicksal besiegelte . 1000
Zuschauer .

F .V. Ossenburg — F .C. Villingen 5 : 1 (3 : 1 ).
Die Offenburger entpuppten sich als die bessere Mannschaft und

kamen so zu einem verdienten Siege , damit die zweite Ueberraschung
des Tages schaffend . Bis zur Pause gelangen den Einheimischen
8 Treffer , denen Villingen nur das Ehrentor entgegenzusetzen oer -
wachte . Ein Elfmeter wegen Foul und An Strafstoß brachten den
Platzbesitzern nach dem Wechsel zwei weitere Tore , wohingegen Vil -
fingen leer ausging . Offenburg hatte damit seine ersten beiden
Punkte in dieser Saison errungen . 1500 Zuschauer .

Berlin schlägt Oslo 2 : 0.
Verdienter Sieg der Reichshauptstädter vor 15 000 Zuschauern.

Berlin , -1. Nov . (Drahtber cht .) Unter einem Hlten Unglück-
uchen Stern stand der Fußballstädtekampf Berlin — Oslo . Unauf¬
hörlich rieselte es vom Himmel , bald schwächer, bald stärker . Wenn
I>ch. allen Unbilden der Witterung zum Trotz , dennoch 15 000 Zu -
' Hauer aus dem Preußen .Platze versammelt hatten , so zeugt dies

besten von dem Interesse , das man gerade diesem Städtekampf
?? kgegenbrachte . Wie anfangs August in Oslo , so gewann auch
diesmal Berlin mit zwei Toren Unterschied . Damals lautete das
Ergebnis 4 : 2 , das Berliner Spiel sah die Einheimischen mit 2 : 0
1,1 Vorteil , welches Resultat schon bei Halbzeit feststand . Bei der
ß ^oßen Ueberleaenheit der Berliner hätte das Ergebnis aber ima -
Ostens 4 : 0 he .ßen müssen.

Der Futzball-GrvMampslag in Karlsruhe.
Karlsruher Fuhballoereiu fchlägl Phönix Karlsruhe mit 4 : 2 (0:0) . — 10VV0 Zuschauer

Der «große Tag " aus dem
KF .B .-Platz.

lagen führen zu sehr gefährlichen und rasch auseinander folgenden
Vorstößen der Schwarz -Roten . Die einleitenden Handlungen sind
glänzend , vor dem Tore scheint jedoch jede ruhige Ueberlegung , jedes
planvolle Zusammenwirken wie weggeblasen . Die besten Gelegen -
yeiten ersticken in unbegreiflicher Ueberhast . Schwerdtle verlatzt
verletzt den Platz . Reisch knallt kurz vor der Pause 3 Meter vor
dem Tore an die Netzaußenseite . Eine k' are Chance ist dahin . Der
schrille Pfiff des Schiedsrichters ertönt . Man will es nicht glauben .

da Sportbegeisterten in Bewegung . Unaufhaltsam strebten Autos
der Kampsstätte zu . Ueberall freudig bewegte Gesichter .

Dieses mit leidenschaftlicher Ungeduld erwartete , entscheidende
Rückjpi . l der beiden MeHter >cha>ftsanwärter ge ort nun auch der Ver -
gangenheii an . 10 000 Zuschauer waren Zeugen dieses drama - Bra ,ei» i ,micra kuu .u
tischen Kampfes , der hinter der Telegraphenkaserne in Szene ging , datz die ersten 45 Meuten schon vorüber sind.
Schon^ in den frühen Mchmittagsstun -d^n sc | te

^
sich der Aesenstrom Welche Bilder wird der zweite Akt entrollen ? Schwerdtle kann

nur noch mit halber Kraft auf dem rechten Flügel arbeiten . Sofort
leitet Bekir einen flotten Angriff ein . Der Ball wird von Vogel
weitergeleitet , Kastner stürmt heran , doch ein Menschenbündel wälzt
sich in Toresnähe auf dem Ball . Das gewagte Aufrücken der KFV .-
Hintermannschaft erleichtert dem Phönixsturm die Durchbrüche .
Die plötzlichen Vorstöße zeigen oft klaffende Lücken und arge Ver -
wirrung in der KFV . -Deckung . Kastners Bombe auf Zuspiel
Vogels

'
saust direkt auf den fangbereiten Riedle . Der KFV . über -

zeugt spielerisch vollauf . Er liegt stark in Front . Tore müssen
kommen . Nach 10 Minuten macht Pongratz im Strafraum sichtliche
Hände . Bekir setzt zu dem gerechten Elfmeterstoß an . Der Bann
ist gebrochen . Das Leder zappelt im Kasten . Das trefferhungrige
Publikum jubelt vor Freude .

Phönix rafft sich energisch auf . die Flügel brechen wiederholt
durch , doch sobald der Ball in der Mitte ist , stoppt die Verteidigung .
5 Minuten später sieht der durchgebrochene Bekir den ganzen Raum
vor dem Tore mit Menschen dicht belagert . Schlau dirigiert er
seine wohlabgezirkelte Flanke über die Köpfe hinweg zu Reisch , der
durch blendenden Kopfstoß an die Querlatte feuert , von wo der
Ball nach abermaligem Abprall den Weg ins Netz findet . 2 : 0.
Wieder jubelt die Menge .

Der Kampf tobt weiter . Der KFV . scheint die innere Ruhe
und Ausgeglichenheit endlich gewonnen zu haben . Mächtig strebt
sein harmonisch arbeitender Sturm nach vorne . Kaum sind
4 Minuten verstrichen , da muß der Schiedsrichter ein klares Hand -
spiel Hcnnhöfers im Strafraum durch einen Elfmeterstrafstoß
ahnden . Wiederum setzt Bekir an und wiederum setzen sich fleißige
Hände und freudige Kehlen in Bewegung .

Der KFV . führt mit Z : 0 Toren .
Der Sieg scheint gesichert . Doch Phönix gibt sich noch lange nicht

auf , zumal ein Elfmeter , von Schäffner verwandelt , neue Hosfnungs -
strahlen aussendet . Kraftvoll reißen sie wiederum durch und siehe da ,
3 Min . später ebnet ihnen ein grober Fehler der K .F .V - Verteidi -
gung den Weg zum zweiten Treffer . Wuchtig kann Gräbel eine
exakte Flanke Schäffners einschießen . Die K .F .V .-Verteidigung ver -
gaß das richtige Eingreifen . 3 :2.

Wird sich das Blatt wenden : Werden die Schwarz -Blauen dem
K .F .V . den sicheren Sieg noch im Endspurt entreißen ? Sie drängen .
Da löst Kastner die Spannung . Er bricht mit einer Flanke Bekirs
durch , überspielt die weit aufgerückte gegnerische Deckung und schießt
aus vollem Lauf an dem herausgelaufenen Riedle vorbei ein präch -
tiges viertes Tor . 4 :2.

Wie die Mannschafken spielten .
Der K .F .V ., dessen umgruppierte Mannschaft sich börvährte hat

sich meisterhaft geschlagen . Unter der Wucht der Bedeutung dieses
Kampfes rafften sich alle Spieler zu einer Energieleistung und Auf -
opferung zusammen , die den Spielfaden des Gegners erbarmungs -
los zerriß . Reibungslos arbeiteten die einzelnen Reihen Hand in
Hand . Bekir zeigte das geistig hochstehendste , ausgereifte Flügel -
sturmerspiel . Link hielt sich mehr hinten auf . Er hat seine mehr
auf Deckung abgestellte Arbeit sein gelöst . Stürmer und Dränger
im eigentlichen Sinne waren Kastner und Vogel . Sie jagten nach
Treffern mit der ganzen Wucht ihrer besonderen Spieleigenheiten ,
jeder auf seine Art , jeder mit Erfolg . Reisch war der Schwächste im
Angriff Erst gegen Schluß kam er mächtig auf .

Hinter diesem Sturm stand eine stabile , ausdauernde und taktisch
sehr zweckmäßig spielende Läuferreibe , in der Langes grenzenlose Hin -
gäbe und Aufopferung besondere Erwähnung verdient . Auch die
Verteidigung mit Waßmannsdorf schlug sich mit der erwarteten Zu -
verlässigkeit und Sicherheit .

Phönix ist trotz guter Leistungen unterlegen . Obwohl der
Sturm durch flinke Flügelvorstöße immer wieder gefährlich werden
konnte , versagte der Angriff in den mittleren Reihen . In den ersten

45 Min . , in denen sich auch die Läuferreihe ausgiebig an der Un -
terstützung des Sturmes beteiligte , hätte rascheres und zweckmäßigeres
Abspiel auf den freien Raum weit eher genützt , als das kurzmaschige ,
stark in die Breite gehende Hin und Her . Nach Halbzeit mußte sich
auch die Läuferreihe der Verteidigung zur Verfügung stellen . Aus -
gezeichnet war die Verteidigung , ferner Witt und Schleicher und der
rechte Sturmflügel , solange er noch intakt war . Auch Poael aus
Linksaußen hatte Schmiß und Zug in seinen Aktionen . Die übrigen
erreichten nicht ganz den Durchschnitt ihrer gewohnten Leistungen .
Der Schiedsrichter konnte im allgemeinen genügen .

Line 8zene aus dem gestrigen Spiel K.F.V. — Phönix .
Trauth und Schäffner im Kampf um den Ball .

Nachdem die Ersatzelf des KFW . in einem Vorspiel gegen Durlach
ihre hohe Spielkultur glänzend veranschaulicht hatte , — sie gewann
8 :2 Toren — erschienen die Mann >chasten dieses denkwürdigen
Kampfes , vom PublitM ftitemiich begrüßt . Schiedsrichter Kette -
rer - Hanau rief die Spielführer Er -Äe und Witt zur Auslosung
ond dann begann der Kampf , der von folgenden Mannschaften be»
stritten wurde :
a .F .B . Waßmannsdorfs

Rceb Trauw
Lange Groke Finnelscn

Cleifch « astner Vogel Link Bekir

Vogel Gröbel 2 Heiher Schwerdtle Schäffner
Pongrab Schleicher Witt

Hcnnböfer Holzmeier
PbSnir : Riedle .

Der Spielverlauf .
KFV . sipielt gegen die Sonne . In lebhaftem Tempo jagen sich

die Aktionen . In Kleinigkeiten und unverständlichen Fehlern zeigt
sich die ungeheuere Nervosität , unter der die Spieler zu leiden haben .
Man sieht sofort : Schäffner wird von Finneistn und Trauth in ela -
stische Umklammerung genommen . Trotzdem gelingt ihm ein tadel -
loser Paß zu Schwerdtte , der energisch durchreißt und von Trauth
in letzter Sekunde am Torschuß gehindert werden kann . Auf der
Gegenseite kann Kastner einen raschen Flankeniball Vogels in gün -
stigster Stellung nicht beherrscht genug ausnehmen , so daß das Leder
vom Fuke abspringt . Bekir ist in glänzender Form . Er bricht nach
feinem Dribbling verschiedentlich meisterhaft durch doch seine prä -
zisen Flan ' en stoßen auf harte Gegenwehr . Unruhig tobt der Kampf
weiter . Beide Parteien stoßen meist mit ihren linken Flügeln er ' olg -
reich dinch . Die Schießkunst steht allerdings beiderseits auf sehr
primitiver Stufe . B kirs Schüsse werden gehalten , ^ m Phönirquinteit
feiert die Ueberkombination wahre Triumphe . Niemand wagt auk
eigene Faust einen herzhaften Durchreißer . Wenn doch endlich einmal
ein Treffer fiele !

Nach 20 Minuten Spieldauer läßt das Tempo vorübergehend
nach . Die Gegner haben sich abgetastet . Stärken und Schwächen
sind erkannt . Beide Parteien treffen die taktischen Eeaenmnß -
nahmen . Der Kombinationsstil wird reiner . Witts Strafstoß
senkt sich ganz knapp über die Querlatte . Vogel . Kastner und Bekir
eröffnen ein wahres Schützenfeuer gegen Riedles Heiligtum .
Vergebens . 30 Minuten sind verstrichen . Der KFV bekommt noch
klarere Oberhand . Zweckmäßiger Flügelwechsel und weite Vor -

Bad . Landesfrauenlurnen in Guggenau 1928
Die Kreisleitung des X . Badischen Turnkreises , der unter

75 000 Mitgliedern rund 15 000 Frauen und Mädchen zählt , hat
gemeinsam mit der Ortsleitung am Samstag und Sonntag die
Vorarbeiten für das zweite badische Landes -
frauenturnen im Jahre 1929 aufgenommen . Die zur Durch -
fllhrung der Wettkämpse vom Turnerbund Gaggenau zur Verfügung
gestellten Hallen - , Platz - und Schwimmgelegenheiten fanden allge -
mein ungeteilten Beifall . Studienrat Latterner - Karlsruhe
gab dann in seiner Eigenschaft als Kreisfrauenturnwart einen Be -
richt über die geplanten Darbietungen und festlichen Veranstaltun -
gen , aus denen neben Einzelwettkämp ' en . Ricgenturnen . Volks -
tänze , Reigenspiele und Massenvorführungen hervorzuheben sind
Das Turnfest firfdet am 10. und 11 . August 1929 statt .

„Bayern -Kursus " in Ettlingen
Im Verbandsjugendheim zu Ettlingen hat am 4 . Novem -

ber unter der Leitung von Georg Brechenmacher ein „Bayern -
Kursus " für Vereinssp 'znoarte aus dem Bezirk Bayern seinen
Anfang genommen . Der sehr stark beschickte Kursus hält bis zum
10 . November an . Ihm werden sich im Laufe des Monats Novbr .
noch einige weitere Kurse anschließen . Ettlingen ist also dauernd
stark beschäftigt .

#
Deutsche Fechter traten in Basel an und erzielten schöne Erfolge .

Sieger wurde Bo > «emps -Metz vor CasmirFrankfuri und Barbier -
Dijon . Moos und Sosenbaucr schieden erst im Domisinale aus . Im
Mannschaftsturnier landete Hermannia - Frankfurt auf dem 2. Platz
hinter FG . Colmar .

Kurze Sportnachrichten.
Das Parforce -Rennen in Karlshorst , das über 7500 Meter füh '

rende längste deutsche Hindernisrennen , mit dem die Berliner Renn -
sportsaison abgeschlossen wurde , gewann Bandola mit zwei Län -
gen gegen Muskateller und Dorn II.

Der Kampf Haymann -Bcrtazzolo am 11 . November in der
Dor tmunder Westfalenhalle gilt als Endausscheidung zur Europa -
Meisterschaft im Schwergewicht . Der Sieger kämpft ge-
gen d^n Belgier « Pierre Charles -

Der Landerkampf Holland — Belgien im Fußball , Hollands 100.
Länderspiel , endete im Amsterdamer Stadion mit 1 :1 (1 :1 ) . Beide
Tore schössen die Mittelstürmer und zwar Braine für Belgien und
Tap für Holland .

« - \

Der FB . Saarbrücken unterlag in Paris dem Club Francais mit
2 :0 (0 :0 ) , trotz technisch besseren Spieles .

Die Kölner Rheinlandhalle sah bei der Fortsetzung des Sechs -
tagerennens am Sonntag nachmittag schwere Jagden . Der Stand
um 8 Uhr abends ist Dorn/Maczinsky 55 P . vor Plattman -Richl 'i
48 P . Die übrigen Paare liegen 1—5 Runden zurück, daiunter Fran -
kenstein/Buschenhagen .

Teddy Sandwina soll nach seinen letzten Erfolgen i« Pari ,
gegen den Italiener Bertazzolo boxen.



Kreisliga .
Kreis Mittelbaden:

Germ . Karlsdorf —FC . Südstern 2 :1
Fvgg . Bruchsal —Germ . Durlach 0 : 1.
Eerm . Untergrombach —VfB . Karlsruhe 0 :2.
VfB . Grötzingen —ET . Mühlburg 3 :3.
FV . Knielingen —FV . Daxlanden 0 :0.
FV . Beiertheim —IC . Frantonia 2 : 2.

Kreit Südbade« :
Sportfr . Forchheim —Spvgg . Baden -Baden 2 :0.
FV . Malsch —FV . Kuppenheim 1 :2.
VfB . Baden -Baden —VfR . Achern 2 :0.

Krei » Oberbade « :
FV . Lörrach — Sportfreunde Freiburg 2 : 1.
Phönix Freiburg —FC . Rheinfelden 1 :4.
FC . Tiengen —FV . Lahr 1 :1 .
FB . Emmendingen —FC . Weil 6 :1

Kreis Schwarzwald :
SC . Schwenningen—FC . Konstanz 0 :4. -
Spvgg . Trossingen —FV . St . Georgen 8 : 1 .
FC . Singen —FC . Radolfzell 3 :0.
FC . Furtwangen —Spvgg . Schramberg 0 :5.
VfB . Villingen —VfR . Schwenningen 0 :2.

Kreisliga in Mittelbaden.
Germania Durlach konnte durch feine« etwa» glückliche,

1 :0 Sieg in Bruchsal und durch die unentschiedene » Spiele von Dax -
landen und Frankonia seine Tabellenführung weiterhin festigen .
Grötzingen mußte aus eigenem Platze erneut einen Punkt ab -
treten und zwar an M ü hl b urg . Ein weiteres Unentschieden ergab
das Treffen Daxlanden gegen Knielingen . Die Beiert «
heimer nehmen den Karlsruher Frankonen einen Punkt ab . Der
V .f .B . Karlsruhe bewies durch seinen einwandfreien , verdienten
und sehr beachtenswerten 2 :0 Sieg auf dem gefährlichen Untergrom -
dacher Gelände , buft seine schwachen Zeiten entgültig vorüber sind
und er mit aller Macht nach oben strebt . S ü d st e r n verhalb den
Karlsdorfern zum 1 . Sieg , die eine wesentliche Formverbesse -
rung erkennen .

Der Stand der Kreisliga in Mittelbaden ist :

Vereine Spiel :
Germania
Daxlande »
Grötzingen
Frankonia
Müblburg
Kneielingen
Südstern
Beiertheim
Rüppurr
Bruchsal
V . f . B .
Untergrombach
Karlsdorf

Beiertheim — Frankonia Karlsruhe 2 :2.
Beiertheims Mannschaft machte in allen Reihen einen guten

Eindruck . Lediglich der sonst gute Torwart zeigte sich unsicher
Frankonia dagegen zeigte Schwächen in Sturm und Läuferreihe .
Beiertheim ist längere Zeit überleben , doch kann Frankonia bei
einem Gedränge das Führungstor erzielen . Kurz darauf stellt Beiert »
Heims Rechtsaußen durch blendenden Schuh aus 30 Meter den Aus -
gleich her . Wenige Minuten später erhöht Beiertheims Mittel -
stürmer auf 2 : 1 . Nach der Pause spielt Beiertheim zunächst mit
10 Mann , Frankonia nützt die Schwäche aus und stellt den Ausgleich
her . Trotz mächtigen Anstrengungen beider Parteien bleibt es bei
diesem Stande .

Daxlanden — Knielingen 0 :0.
Ein durch die übermäßige Schärfe wenig schönes Spiel . Bei

beiden Mannschaften waren die Verteidigungen auf der Höhe und
konnten die oft gut gemeinten Angriffe des gegnerischen Sturmes
unterbinden . Knielingen hatte die besseren Torgelegenheiten , konnte
sie aber durch schlechte Schußkrast nicht verwerten .

Bruchsal — Durlach 0 :1.
Durlach enttäuschte besonders im Sturm , auch die Läuferreihe

war nicht auf der Höhe , wogegen die Verteidigung und auch der Tor -
wart hervorragend arbeiteten . Der Sieg ist insofern als glücklich
zu bezeichnen , als das einzige Tor 1 Minute vor Schluß fiel , aller >
dings hatte der Schiedsrichter in der 2. Hälfte ein einwandfreies
Tor nicht gegeben .

Untergrombach — B . f. B . Karlsruh« 0:2.
V .f .B . war seinem Gegner in technischer Beziehung glatt ü

legen und erzielte einen einwandfreien verdienten Sieg . Zn
2 5 . Minute ~ " " ' — '

Arbeit des
Vj .

Grötzingen — Mühlburg 3 :3.
Mühlburg spielte sehr körperlich . Grötzingen befand sich in

schlechter Verfassung , erzielt aber dennoch das Führungstor . Durch
einen 11 Meter gleicht Mühlburg aus , und erzielt % Stunde vor
Halbzeit durch unhaltbaren Schuß die Führung . Nach Halbzeit er -
höht Mühlburg auf 3 : 1 . Dann wacht Grötzingen auf . stellt durch
11 Meter auf 3 :2 und kann 3 Min . später durch seinen Kovfball
den Ausgleich herstellen .

Karlsdorf — Südstern Karlsruhe 2 :1.
Karlsdorf zeigte ein wesentlich besseres Spiel al » bisher und

konnte Südstern verdient schlagen . Der gefährliche Mittelstürmer
Cüdsterns wurde gut bewacht , wodurch dessen Sturm zur Erfolgloflg -
€cli verdammt wurde . Südstern erzielt das Führungstor und ver
schießt im weiteren Verlauf

<5e- \ Unentsch . Verl . Tore Punkte
8 6 o 0 16 :8 14
8 4 3 1 13 :4 11
8 4 3 1 22 : 13 11
8 4 3 1 16 : 11 11
8 3 3 «> 18 :17 9
9 3 o 4 17 :13 8
8 3 1 4 16 :18 7
6 2 2 2 15 : 10 6
6 •) o 2 10 :9 6
8 2 1 5 17 :24 5
8 o 1 5 9 : 17 5
7 1 2 4 7 :18 4
8 1 1 « 14 :33 3

über
der

2 5 . Minute schießt der Rechtsaußen das Führungstor . Die bessere
3J .B . setzt sich auch in der 2. Hälfte durch . 3 M i n . vor

Schluß stellt V . f . B . durch ein 2. Tor den Sieg sicher .

Blei aus .
einen 11 Meter .

Ein Strafstoß für Karlsdo
Kurzr ( führt in

vor
yt Karlsdorf

2 . Halbzeit durch den Mittelstürmer den Siegestreffer .

-̂ -Klasse.
V .f.R . Neureuth I — Spvg . Durlach - Aue 1 (0 :0) .
Vf .R . Neureuth II — Spvg . Durlach -Aue 2 (3 :1 ) .

I Hockey 1

Phönix Karlsruhe — Rugby-Club Pforzheim 2 : 0 (1 : 0) .

lauf zeigt während der ersten Haldzeit durchweg eine leichte Feld -
Überlegenheit der Einheimischen , doch brachten die Gäste durch ge-
fähilich « Angriffe wiederholt das Phönixtor in Gefahr . Mit etwas
Glück werden zählbare Erfolge vereitelt . Kurz vor der Pause fiel
endlich das verdiente Führungstor kür Phönix . Nach dem Wechsel
waren die Gäste fast dauernd in ihre Hälfte zurückgedrängt . Nur
noch einmal konnten die Blauschwarzen einen zählbaren Erfolg
buchen

Der Städtekamps Berlin — Oslo im Fußball brachte den Ber -
linern auch in der zweiten Wiederholung einen Sieg , der 2 :0 (2 :0)
lautete . Die Tore fielen durch Sobeck und Kirsey in der 20 . und 25.
Minute. Der Sieg hätte leicht höher ausfallen «können.

Kerbsliagung der Deutschen
Sporlbehörde

Das neue Arbeitsprogramm der DSD . — Der Terminkalender für 1928.
!. (Drahtbericht .) Die von vielen Seiten mit daß Einzelkämpfe für die Knabenklasse nicht mehrznael

Leichtathletiktagung der DSV . nahm am aber auch in der Klasse B sollen künftig nur Jcehr -

g in München unter der Leitung Dr . v . H a l t s fchaftskämpfe ausgetragen werden . . . ,

München , 4. Nov.
Spannung erwartete
Samstag und Sonntag in München unter ier Leitung Dr . v . H
einen erfolgversprechenden Verlauf . Anwesend waren der erste Vor -
sitzende der DSV . , die Sportwarte sämtlicher Landesverbände , die
Vorsitzenden ^ des Frauen - und Iugendausschusses ,

rar

Ziel der DSV .
-r griff aus den vie -

eitsgebieten , die eine Breitenarbeit zum Ziele hatten ,
Kurztätigkeit der DSV . in den letzten zwei Jahren heraus ,
nach wurden in den Jahren 1927/28 im Gebiet der DSB .'

!}' - . v . .W» , . . wm . _ .
der allgemeinen praktischen Vereinstätigkeit und besonders der Er »
ziehungsaufgaben im Berein erhielten . Die Notwendigkeit für den
Vereinsbetrieb nach Breitenarbeit die Erziehungsgrundlage zu
schaffen , führte zu Beschlüssen , die nachstehend kurz skizziert werden .

Die Führerfrage war zunächst die Kernfrage . Ein vom
Reichssportlehrer vorgelegtes Kursprogramm , das in den ein -
zelnen Verbandsgebieten durchgeführt werden soll , dient dem Aus -
bau des Führernetzes in den Gauen und Vereinen . Daneben steht
die Ausbildungsarbeit der Verbände und der DSB .
auf der Grundlage , den Vereinen die notwendigen Uebungs - ,~ be

Gaue unerläßlich . Für die weitere Ausgestaltung der Betriebs -
weise in den Vereinen wurden genaue Richtlinien ausgearbeitet .
Ziel des Vereinsbetriebes muß sein , künftig mehr denn je den
jugendlichen Mitgliedern ein « vollständige kör -
perliche Ausbildung zu gewähren , um

>- und Riegenleiter zuzuführen . Zusammenarbeit mit Lehrer -
Ichaft und Schule ist daneben besonders seitens der Vereine

perliche Ausbildung zu gewahren , um gleichzeitig sittlich
starke und gefestigte Persönlichkeiten zu erziehen . Natürlichkeit muß
dem Vereinsbetrieb erhalten bleiben . Beim Ausbau der Ver -
einsübungsstunden ist Wert darauf zu legen , durch zweck-
entsprechende Steigerung von der spielerischen Grundform den Weg
zur Entwicklung der persönlichen Leistungsfähigkeit zu finden ,

Die Arbeit der Wettkampfmannschaften bleibt
daneben gesondert . Jeder Verein , der eine nationale oder inter -
nationale Veranstaltung durchführen will , muß vorher eine auf den

den Kirchenbesuch durch Freihaltung des Sonntag vormittags bis
zehn Uhr Gelegenheit zu geben . Ein Antrag , körperlich hoch ent -
wickelte und besonders veranlagte Jugendliche an den Wettkämpfen
Erwachsener teilnehmen zu lassen , wurde mit Mehrheit abgelehnt .
Die sportliche Beschäftigung der Jugendlichen soll
künftig hauptsächlich im Mehrkampf erfolgen . Jedenfalls wurde zu-
nächst § öc der Wettkampfbestimmungen außer Kraft gesetzt, d . h.

«lassen werden ,
r - und Mann -

schaftskämpfe ausgetragen werden .
' ~

J5iir internationale Veranstaltungen werden künftig Termine
vor den deutschen Meisterschaften nicht genehmigt . Auch der Start
von Akiven im Auslande ist in dieser Zeit nur bei repräsentativen

.. . . . - - . . - •
;en blassen für
en versuchsweise

^ , . . . Leistungsklassen
eingeführt . In jedem Landesverband der

"
DSB . kommen 1919 je

nach der ortlichen Gliederung Bereins - Mannschafts -

zelnen Bereine ist so vorzunehmen , daß möglichst viele der über -

Haupt vorhandenen Aktiven zur Erringung des Sieges notwendig
sind . Jeder Teilnehmer ist nur berechtigt , an einer Uebung und an
einer Stafel teilzunehmen . Es wurden festgeleat : für Männer :
10(1 Meter . 800 Meter . 5000 Meter . Hoch- und Weitsprung , Kugel -

stoßen . Speerwerfen . Diskus , 4 mal 100 m Staffel ; für Frauen :
100 Meter , 4 mal 100 Meter . Kugelstoßen . Speerwerfen . Hoch - und
Weitsprung . Punktwertung nach der deutschen Mehrkampftabelle .
Die Deutsche Pereinsmeisterschaft wurde in der bisherigen Form
aufgehoben . Die Errechnung des deutschen Vereinsmeisters erfolgt
zunächst aufgrund der Liste der zehn Besten , die auf die 30 Besten
erweitert werden soll.

Folgende neue Höchstleistungen wurden genehmigt : 200 Meter
?0 9 Sek . Körnig S C . Charlottenburg am 19. August 1928 in Berlin .
Speerwerfen beidarmig : 103,83 Meter Stof » eck (Baltenverband ) ,
18. Juli 1928 in Düsseldorf . Stabhoch : 3,82 Meter . Müller -Cann -

statt am 15 . Juli 1928 in Düsseldorf . 4 mal 400 Meter Staffel :
3,21 .4 Min . D .S .C . — Berlin am 0. August 1927 in Breslau .
15 000 Meter : 48,50 .6 Min . Husen -Polizei Hamburg am 7 . Oktober
1928 in Berlin . Stundenlaufen : 15,221 Km . Husen -Polizei Ham -

bürg am 7 . Oktober 1928 in Berlin .
Der Terminkalender für 1020:

10 . Febr . 1929 : Zwischenrunde um den Handbollpokal : 17 . März :
Endspiel um den Handballpokal . 14. April : Verbandswaldlauf -

. . . . . . . »y . . Walklaufmeisterschaft ; 12. Mantneiftcrfdjaft . 28. April . - -
Erste Zwischenrunde um die Handballmeisterschast : 26 . Mai : Hand¬
ball - Zwischenrunde : 2. Juni : Troß -Staffelläufe ; 9. Juni : Vierver¬
bändekampf : 9. Juni : Endspiel um die DSB .-Handballmeisterschaft ;

~ ' Bezirk »- bezw . Gaumeisterschaften ; 17. bis 23-
der Gaue und Städte : 23.

, Landesverbände : 30. Juni :
20., 21. Juli : Deutsche Herrenmeisterschaften : 20.. 21.

(Uli : Deutsche Frauenmeisterschaften : 1 . September : Länder -

kämpf Deutschland — Frankreich : 1 . September : Länder -

kämpf Deutschland — Schweiz : 7. . 8 . September : Deutsche
Meisterschaften im Schlag - und Faustball : 6. Oktober : Deutsche Mei -
sterschaft im 50 Km . .-Gehen : 13 . Oktober : Querfeldeinläuse in den
Verbänden .

Kanöballergebnisse im Karlsruher Turngau.
Krelsmeisterllasse :

M .T .V . — Polizei 8 :5 (1 :2).
Brötzingen — K .TLZ . 46 6 :2 (4 :0).

Anfftiegsklasse :
Tv . Durlach — Tbd . Beiertheim 4 :1 (2 :0) .
Tv . Ettlingen — Tv . Ettlingenweier 9 :2 (3 : 1 ) .

Jugend:
M .T .V . — Neureut 10 :0 (5 :0) .

Untere Gruppe I:
Tbd . Durlach II — Tv . Durlach III 5 :0 (4 :0) .
Tbd . Durlach IV — Tv . Ettlingen II 1 :2.

Untere Gruppe U.
M .TLZ . II — Tv . Durlach -Aue II 10 :1 (4 :1) .
Tbd . Beiertheim II — K .F .V . 46 II 0 :2 (0 :0) .

Zugend:
Tv . Durlach - r Tbd . Beiertheim 6 :1 (3 :0).
Tbd . Durlach — Tgd . Mühlburg 7 :1 (6 :0) .

Weitere Handball-Ergebnisse : (
To . Hochstetten — Tv . Heidelsheim 2 :7 (1 :6) .
D .H .V . Karlsruhe — DL .V . Mannheim 2 :1.

MJXJB. — Polizei Karlsruhe 3 :5.
Das erste Rückspiel der KreismeDerklasse Gruppe II sah auf dem

Wtldparkplatz des M .T .V . obige Mannschaften >n hartem Kampf
um die Punkte . Bei verteiltem Feldspiel gelingt es zunächst der
Polizei , sich durch 2 Tore die f " ' — " - •* — —

gutgemeinten Angriffe des M .
Polizei , sich durch 2 Tore die Führung zu verschaffen , wahrend viele" "

k.T .V . erfolglos verpuffen , bis ein un -
altbar verwandelter Strafstoß zum ersten Treffer führt . Nach der
Zause ist es wieder die Polizei , die durch größere Schußsicherheit ihre

Torzahl auf 4 erhöht . Der , wegen der noch stark hindernden Ver -
letzung vom letzten Sonntag auf linksaußen gestellte frühere halb -
linke M .T .V . -Etürmer verwandelt im weiteren Spielverlauf 2 gute
Vorlagen zu sicheren Toren und bringt seine Mannschaft in bedenk -
liche Nähe des Ausgleichs Die günstigste Gelegenheit gleichzuziehen
verpaßte der Mittelstürmer bald danach , indem er freistehend ver -
'
chog . Ein 13 Meter -Wurf brachte der Polizei einen weiteren Er -
olg . Alle Anstrengungen des M .T .V . , das Resultat zu verbessern ,
cheiterten . Du Polizeimannschaft ist gut . bat aber die Gruppen -

Meisterschaft noch keineswegs sicher in der Tasche . Tbd . Durlach hat
nach der am letzten Sonntag gezeigten Leistung das Zeug , das Rück-
spiel zu gewinnen . Die M TB . -Mannschaft war beute besser zu-
sammengestellt als bisber und kann bis zum Schluß der Spiele seine
Position sicher noch verbessern . Tu .

I Flugwesen I

Akademische Fliegergruppe Karlsruh «. Die Beteiligung om
diesjährigen Rhön -Segelflug -Wettbewerb war für die Akademische
Fliegergruvpe Karlsruhe ein voller Erfolg . Die A .F .K , zeigte
unter den Flugzeugen der gleichen Klasse (Typ Zögling ) unbestritten
und allgemein anerkannt die besten Leistungen unter zahlreichen
Mitbewerbern . Durch diesen Erfolg angespornt , veranstaltet « die
A .F .K , vom 7 . bis 14 . Okiober eine zweite Schulungswoche
in Mühlhausen a . d . Würm . Die Schulung war bei der un -
Dünstigen Witterung nicht gerade leicht durchzuführen : jedoch der
Eifer und feste Wille der Jungflieger überwand alle Hindernisse ,
lodaß zum Schluß 4 Teilnehmer ihre ^ -Prüfung ablegen konnten .
Am Sonntag , den 28. Oktober , war abermals reger sslugbetrieb in
Mühlhaulen . Außer der A .F .K . , die zuerst am Büchelberge und
dann nachmittags am Rittern schulte , waren noch zwei ander «
Segelfliegergruppen am Start . Bis jetzt Hai die Akademische Flie -
gergruppe Karlsruhe mit ihrem Flugzeug insgesamt etwa 50 » Flüge
ausgeführt , von denen viele die Entfernung von l000 Meter über -
schritten . 10 Mitglieder konnten die ^ -Prüfung und 3 die B»
Prüfung ablegen .

Der deutsche Steepler Pommer ist jür den diesjährigen Grand
Prix de la Wlle de Rice gemeldet worden , der am 20 . Januar ge-
laufen wird . Das Beispiel Oleanders und Malkastens macht also
Schule .

Jubilaumsschwimmsesl in Saarbrücken.
X Saarbrücken , de« 4. Nov . (Eigen . Drahtbericht .) Aus A«-

laß seines 20- jährigen Bestehens veranstaltete der Schwimmverei«
Saarbrücken 08 am Samstag und Sonntag in seiner neuen Schwimm -

Halle im Kaiser Friedrich -Bad Jubiläumsrvettkämpfe , die zur Unter -

stützung der bedrängten Saarländer eine gute Besetzung aus dem

Reiche gefunden hatten . Namentlich in den Kämpfen der untere «

Klassen gab es große Felder . Dahingegen waren die Senior -Rennen

schwach besetzt. Besonders spannende Kämpfe mit ganz knappem
Ausgang brachten die Staffeln . Im Wasserball erwiesen sich de»

Rheinländer überlegen . Die Ergebnisse waren :

Erster Ta?:

Jugendbrust . 100 Meter : 1 . Huber (Poseidon Kaiferslau -
kern ) 1 :26,8 : Juniorfreistil , 100 Meter : 1 . Gerzen (Hessen-
Worms ) 1 :11,4 : Damen - Junoren - Brust , 100 Meter : 1 . Bär ,
Wiesbaden 1 :43 ; IV . l . Senior - Rücken , 100 Meter : L Lang -

ohr -Ludwigshafen 1 :25,4 ; Junior - Springev ' A . Weber
Saarbrücken (zugesprochen ) . Einlage : Rekordversuch , 400 Me -
ter Rücken von R . Frank , Nikar -Heidelberg , gescheitert durch zu große
Anfangsgeschwindigkeit und schlechte Wendetechnik . Junior -

treistilstaffel
3 mal 100 Meter : 1 . Saarbrücken 08 3 :50,4 ;

enioren - Brust für Vereine o. W : 1 . Emig (Poseidon
Kaiserslautern ) 1 :31,4 ; Damen - Jugendrücken 100 Meter :
1 . Laufer Völklingen 1 :51,8 ; Junior - Lagenstaffel 3 mal 100
Meter : 1. Saarbrücken 08 4 : 11,3. Sen i orbrustftaffel 3 mal
100 Meter : 1 . Poseidon Köln 4 :15,6. Wasserba l l : ^ ) uisburg -

Hessen Worms 7 : 3 ; Poseidon Köln — Saarbrücken 3 :0.

Zweiter Tag:

2. Sen .- Lagenstaffel 4 mal 100 Meter : 1 . Nikar Hcidel -

berg 5 :21,7 ; Jugcndfreistil 100 Meter : 1 . Martin -Mainz Ol 1 :08 .7 ;
Damen - Jugendbrust 100 Meter : 1 . Arens -Völklingen 1 : 48,2 ;
Senioren - Brust 200 Meter : 1 . W . Thomas ( 1 . SV . Ulm ) 3 :03,5 ;
Damen - Freistil 100 Meter : 1 . Hahnenberger ( Hessen-Worms )
1 :30,4 ; Dainen - Juniorbruststaffel 3 mal 100 Meter :
1 . DSV . Saarbrücken 5 :29,7 ; ü . Senior - Lazenst affel f
V .O .W . : 3 mal lOO Meter: 1 . Hess -n -Worms 4 :19 ; l . Senior -
Freistil 100 Meter : 1 . E . Treist ( Poseidon - Köln ) 1 :06,4. H ge .
nioren - Freis ^ tl 200 Meter : 1 . Schellenberg (Wie -chaden 11)
2 :40,3 : Jugendbrust st affel 3 mal 100 Meter : 1 . S .V . Völklin -

gen 4 :37,6 ; II. Sen - Freisti lstaffel 4 mal 100 Meter : 1 . Po¬
seidon - Köln 4 :39,9 : Damen . Juniorlagen st affel 3 mal 100
Meter : 1 . DSV . Saarbrücken 3 :19,6. Wasserball : Poseidon
Köln — Hessen Worms 5 : 1.

viele tausend Herzte vcrorönen
ständig zur Stärckung

Köftritzer Schwarztier
— tider 400» Nerzie - <Vutach >en und Verordnungen —

DaS altderühmt « Köftriver Sckwarzbter Ift erbSltltch in allen Klaschenbter »
Handlung «« und de» durch Schilder und Plakate kenntliche » Geschäfte « .



Jahresversammlung der Skizunft Feldberg .
Die Stizuirft Mldberg , die seit ihrem siebenjährigen Besteh «»

sich ;u einer der wichtigsten Ortsgruppen des SkMub vchwarzwald
und weit darüber hinaus entwickelt hat . verjammelte sich am ver -
gangewcn Sonntag aus dem Felddergerho -s , der Wiege des deutschen
Skyportes . Die Jahreshauptversammlung war in diesem
Jahr besonders wichtig , weil durch verschiedene Differenzen , die zwi -
ichin der Tlizunst einerseits und dem Ha -uptvorstand des Eliklubs
Tchwarm >a .d andererseits bestanden . Lag . r geschaffen waren , die eine
groge Aenderung in dem Arbeitsplan der Skizunft bedeuten konnten ,

ank der vernünftigen Lcttuna der Eküunft hat iich nrm die Jahres -

Der Vorsitzende, Dr . Brohl - Todtnau , begrllhte zunächst die
versammelten , gab die Tagesordnung Kind das Protokoll bekannt und
wies auf die gedruckt vorliegenden Jahresbericht « und Kassen-

bekannt und
I I . . _ . . und Kassen¬

berichte hin . die einstimmige
"

Annahme fanden . Der wichtigste Punkt
der Tagesordnung besaffle sich nun mit der bereits Oben gemilderten
Lage . Nach verschiedenen Aussprachen , aus denen hervorging , daß
die V . ksammluna vollkommen auf seiten de» t . Vorsitzenden und seiner
Mitarbeiter stano , dah aber <u ?f der anderen Seit « unbedingt an
dem Weiterarbeiben der Skizunft Feldberg im Interesse des großen
Ganzen festgehalten werden muß . wurde folgende von Oberleutnant
Brenner - Mannheim vorgeschlagene Entfchliehung einstim-
mig angenommen : .Die Hauptversammlung der Skisunft Feldberg
nimmt von den Vorgängen des letzten Jahres , insbesondere von den
Borgängen auf der Dertreteroersammlung de« Skikkub » Schwarzwald
in Mannheim , über die bestehenden Differenzen zwischen Ski ;unft
Fcldberg be?w . den Leitern derselben und dem Hauptvorstand de's
ZCS . Kenntnis . Sie billigt einmütig das bisherig « Verhalten ihres
Vorstandes voll und ganA und steht geschlossen hinter ihm . Trotz aller
gewesener Differenzen hält die Skizunft es jedoch weiterhin für ihre
vornchmste Aufgabe , an d«r Entwickelung und Förderung des Ski -
laufs im SchwarMald tatkräftig mitzuarbeiten .

'

Weiterhin wurde nach Entlastung des Vorstandes und dessen
geschlossener einstimmiger Wiederwahl das Winterprogramm geneh -
" iflt . Atfs dem Programm ist hervorzuheben ^ daß die Skizunft in

Verbindung mit dem Feldbergerhof ein T r a i n i n g s h e i m grün¬
en will ; Werbe - und Zunftabende , Lichtbildervorträge . Anfänger -
und Fvrtgeschrittenen1 !urse. Vorbeveitung >e«kurse für Skilehrer und
Kampfrichter sowie ein Abfahrtslauf und ein alpiner
Frühjahrslauf sind weitere Punkte aus dem Wtnterprogramnr .

Den Goldenen Ski fiir die beste organisatorische Leistung
erhielt Hauptmann V a u e r - Freiburg . Für die beste sportliche Lei -
stung sollte M i ckler - Freiburg der Goldene Ski gegeben werden ;
dieie Ehrung konnte aber infolge Ablebens nicht vertellt werden .
Eine anders Beleihung kam für dieses Jahr nicht in Frage . Eine
besondere Ehrung wurde noch .dem verdienten Ehrenpräsidenten des
SES . und des Deutschen Skivervandes , Pw {. Kohlhepp ^Freiburg ,
durch Überreichung eines OelgemSlde 's anläßlich sewo » 70. Geburts¬
tages zu teil . Die Versammlung , die in seltener Einmütigkeit ver-
laufen ist , wurde mit Dankesworten durch den 1 . Vorsitzenden und
einem dreifachen Stiheil in den Nachmittagsstunden geschlossen.

Es sieht nach Schnee ans.
Eine alte skandinavische Schrift läßt einen Lappländer sagen :

, .Es steht nach Schnee aus . Knaben , und die Finnen haben auch schon
Schneeschule zu verkaufen .

" Es ist das die erste Geschäftspropaganda ,
über welche uns die interessante Geschichte des Schneelaufes berichtet.
Der Satz paßt gut auch für unsere heutigen Verhältnisse . Es schnuv-
pern jetzt gar viele in der Luft herum und riechen an allerlei mehr~ ' " en Schnee und die „Finnen "

, unsere"er Schneeschuhe.
. . . . . lange den Winter mied ,

ja fast haßte , nun aus einmal Winter und Schnee mit Sehn -
sucht herbeiwünschen würde ! Vor 20 Jahren noch war das un«
denkbar. Und doch haben habe die recht behalten , die damals schon
ein sast lawinenartiges Anwachsen der Wmtersportbewegung vor-
aussagten . Wer hätte sich vorstellen kSnnen vor etwa 20 Jahren , daß
man einmal im Winter Ferien nehmen würde . Aber heute geschieht
es , daß sogar die Reichseisenbahn Winterferiensonderzüae ansagt . Es
haben also auch die recht behalten , die vor etwa 10 Jahren damit
begannen , Winterferien von den Schulen und den Behörden zu ver-
langen und den Bürochefs ist es ganz angenehm geworden, daß der
eine und andere seiner Angestellten im Januar Urlaub nimmt und
dag dadurch die Sommerurlaubstörungen etwas vermindert werden .

Ja es riecht nach Schnee und bald werden die schweren Wolken ,
die von Westen kommen , sich dickter ballen und Schneesack aus
Schneesack über die Berge streuen , oamit die schöne Spur des Ski in
seiner Parallele wieder laufen kann durch die Wälder und über alle
Berge der Alpen und Mittelgebirge . Dann hebt das heitere Sport -
leben aus Skier , Schlitten und Schlittschuhen an . das im Gegenlatz
zum Sommersport und Sommerreise schlechtes Wetter gar nicht
kennt,' denn was in warmen Zeiten als Segen des Himmels feucht
durch Rock und Schuhe dringt , das kennt der Winter in den Bergen
nicht. Auch wenn die Flocken tanzen und die Sonne sich verhüllt ,
auch wenn die Winde blasen , bleibt der Wintersportmann , wenn er
richtig gerüstet ist und seine Windjacke nicht vergaß , trocken , jeden-
falls trockener als der Wanderer zur Sommerszeit .

Um die hochgelegenen Hütten , die sie in die Wälder bauten
oder den Almbaüern gegen Geld und gute Worte abmieten , wird
auch in den Worden der kürzesten Tage , die vor Iahren höchstens
den Förster und Jäger draußen sahen , das Volk in Schwung und
Sprung sich üben , daß Hochauf der Schnee stäubt vor der schaufelnden
Wendung der langen Bretter , die wahrlich auch eine Welt bedeuten .
Durch die Lüfte werden sie von den Sprungschanzen fliegen frei wie
Vögel , behender und glücklicher als die, die zum
Motor anvertrauen .

Auf den Eisbahnen werden sie sich wiegen im graziösesten Nei -
gen , den wir kenne, Eisstöcke werden auf schmaler Bahn , von derben
Wünschen begleitet , zur Taube hingleiten , schwere Bobs werden im
Sckleuderschwung durch die Kurven rasseln und Rodel über glatte
uno holperige Bahnen rütteln . Dazwischen aber , aus allen Wegen
zu den Sportplätzen und zur Sonne gehen die spazieren , die nicht
aktiv das fröhlichgesunde Sportleben mitmachen wollen oder können.

Lange Winterzeit nach Großvaters Art kennen wir nicht mehr.
Wintersportler wohnen selbst in den bergfernsten Städten und selbst
an der Wasserkante wundert sich keiner mehr , wenn er die Männer

luge sich dem

und Mädchen schlank und sehnig zur Winterreis » aufbrechen steht.
L . l Luther .

Die Aennlanfbahn beendet . . .
Das Eladiatoren -Mennen bedeutete für drei unserer populärsten

Vollblüter d«n Abschied von der Rennbahn . A d i t j a ist bereits
am Montag in Begleitung von Drachenschlucht und G o n d-
wina nach Altefeld abavgangen , wo die junge Stute der Mutter -
stvteniherde des fiskalischen Gestüts eingereiht werden wird . Von
Aditja , gezogen v . Fervor -Averdion , weiß man daß sie über enormes
Können verfügte , daß sie in ihrem Jahrgang nur unter Lupus —
und di« auch noch nicht einmail mit Sicherheit — rangierte . Die !
verdarb sie sich aber durch ein ganz unberechenbares Temperament .

chen Stutenpreis und galoppiert « 74 220 Mark zusammen Der Alte -
selber Stuteicherde wird Äditia zur Zierde gereichen. Gleichzeitig
haben auch die beiden bekanntem fllnfMrigen Weinberger A u r e -
liu » und Lampos ihr« Rennkarriere beendet . Beide zeigten sich
auf der R«nnbahn als ungemein harte und ausdauernde Pf « rde .
La m p o s v . Fervor -Ladvlooe , holt « sich noch in diesem Jahre vier
besser » Renenn und brachte es damit zvf 62 810 Mark , seine Gesamt -
gewinnlsumme stellt sich auf 243 055 Mark . Der kleine Hengst, dessen
Gebäude den echten Hervor verrät , wurde verkaust und wird seine
Belschälertätigkeit zunächst im Gestüt Pläswitz des Frhr . o . Budden -
brock aufnehmen Der von Pergolsse a . d . Augusta Charlotte gezogene
A u r e l i v s hatte das Pech, als Dreijähriger in den großen Prü -
fungen stets auf einen Ferro ziu stoßen. Trotzdem gewann er sein«
Rennen nur in diesem Jahre zeigte er sich des öfteren nicht mehr
ganz aus der Höhe . Seine diesjähriige Gewinnsumme beträgt in -
dessen noch 51445 Mark . Der Zun II wollte es , daß er fast mit der

en Gewinnsumm « di« Rennlaufbahn begann und
als Zweijährig «! brachte er es auf 54 4S5 Mark . Seine
gewinnsumme stellte sich aus 263 275 Mark .

Die deutschen Ringer in Stockholm.

. denn
ifamt»

trn
den

WWWWUWWWWWWWWWW . . WW Lud-
ener Gehring schon nach drei Minuten auf beide Schultern

legte . Vorher hatte Eehring in 8 :15 Minuten einen ^ chulterfieg über
Nymann errungen . Auch '

legte in seiner Klasse den
gren , dessen Ueberlegenhei
müssen

schon am ersten Tage hatte

Katarrb - und Aftbinaletdeade ».
sowie Aerztr » wtrd der rShmltchft dekannte . Karfort ' SnValator mit dem
Stebelfvorn * ohne Kauf,wang , okme Vorausbezahlung und ahne Nack -
nähme mit bedingungslosem Riicklcndungsrccht S Tage koftenfrei zur
Probe gesandt , damit sich jeder persönlich von der hervorragenden Wir -
kung dieser segensreichen Erfindung überzeugen kann . — Asthma . Brou -
chialkatarrb , Brust . . Kehlkopf-, Rachen- , Nafcnkalorrb . Sttrnhöhlenkatarrl »
und sonstigen Katarrh « «> Krankheiten der iltmungSorgane werden , wie
viele tausend Anerkennungen einwandfrei »eweifen , mit ? Me de? Kar -
fort -FnvalatorS erfolgreich SckZ» »kt . Ott genügen sogar schon die Probe -
indalattonen »« Srziclimg de« »ewtinschten Srfelgee .

Verlangen Sie »äd«r , klutknnft . sowie vroschstr» fort ?
Tin Trostwort kstr Katari S- >md Ilsthmaleidende :" ncvst vielen beglau¬
bigten Erfolgsberichte » xmi ® anS <8t «tiitn von Im Nirm « Carl August
Toner «, Naumburg ( Saufe *. AZ72»

Bad.
Landestheater

Montag . 5 . November
Tb .- Gem . 201—300

z. Wttie -SMtl!
Leitung ! Generalmvsiliöir . Joses Krips

Solist : Professor Arthur Schnabel
BrabmS ' Klavierkonzert B -Dur —

Bruckner : 7. Sinfonie
Anfana 20 Ubr Ende gegen 22 Udr

1 Rang und X. Sverrüb 5.00 Mk.
Montag , lt . November I » der Sestballe

2. Bolt0 . SIufo « i«-Kouzer »
Leitnna : Rudolf Schwarz Solistin

Alice Krieger -Jiatricger -Jiaae

Cofossann

Tägi . abends8 Uhr
Varlete - Ravu «

DiegroüfeParade
in 25 Blldarn mit

UD
» as neue

äffraifüons '

Programm
Nur prominent «

Künstler !

Deutscher
Uterftmeister -vemaflti

Düsseldorf
Ortsverein Karlsruh «.

Dienstag , den 6. Novbr .,
abends 8 Uhr , viertel ,
jahrliche Hauptver¬
sammlung im vereins¬
lokal Friedrichshot 23541

Schiffs¬
karten

naen allen memeiien
überfahrt «bastim»
mungen , Preis -
tarife , Fahrpläne

und Auskünfte
kostenlos .

tloyd - Beiseouro

Goldlaib
Agentur des

Norddeutschen
Lloyd Bremen
Kaiserstraße 181
Ecke Herrenstr .

mammst

das neue
Großstadt-
Programm
Nur erstklassige

Kräfte ! B94

fasiZ'l
Institut

Vollrathl
Kaisers .tr . 23 &I
nächst d. Hirschsii I
B 'dinn neuer KurseI

Einzelunterrieli. f
Anmeldung .eoeizei'. J

Wirkschaft
oder Gasthof

in guter Lage u . gut .
Zustan » , , u pachten ge-
suckit . BorkausSrecht er -
wünscht .Pbantastepreise
sowie Vermittler zweck
los . Anaeb . unt . Nr .
09786 an Bad . Presse

MnMus
in bester Lage
Karlsruhe ? , mit
srokem trockenen
ikeller, für Lager -
räume ef>. Mein «
kelleret geeignet ,
»anstia »u oer.
kauseu . Angebote

S . Scmver .
Neuwied . Zcklob»
strafte 25 . <5108 « !

(yu ^ rbaltenee
I — « vnrtwaae » —
i zu kauscu gesucht . An -

Großer ßathaussaal
8 Uhr abendsHeute

Berufskund 'ldte
Aufklärungs -VortrSge
des Karlsruher Arbeitsamtes
„ErHffnungs-Abend"
ltBegrOBungs -Anapra « he u Herr Dlrektar DENNINOER, Vor¬

sitzender des Arbeitsamtes Karlsruhe .
„ Die Bedeutung der Barufserlcenntnla für die Persönllch -
fceltaentwlcklung " Herr Hochschul-Professor Dr . ine.~ ■27740 FRIEDRICH . Eintritt frei

Badisdse Lidifsplele
Honzerlhaus

wiederholen des grossen Erfolges wegen
heute und morgen 20,15 Uhr

Henny Porten
Ouerschnittfilm in 7 Akten mit Vortrag
des Herrn O r n n d i s , Frankfurt.

Kartenvomrkauf : Musikhaus Fritz Müller , KaiserstraCe .
Um Andrang an der Abendkasse zu vermelden ,
wird gebeten , den Vorverkauf zu benutzen . 28485

lllllll:OlllllliranilK • l • • r • t ra • s • S4 milllliUlllllllllllllltll§
Anläßlich des Jahrestages meiner §§
Qeschäf ts - Eröf inung finden vom W

5 . bis 9 . ds . Mis .
in den von Herrn Kunstmaler Böhm , g
festlich dekorierten Räumen =

GROSSE

der Haus -Kapalle statt .

Es erhHli jeder Ueberbringer dieses Ausschnittes
während dieser Zeit nachstehende Weine zu den

Ausnahmepreisen :
1 Ltr. Spezial - Rotweln 1 Mk.
1 Ltr. Schiller St. Cugat 1 .20
1 Ltr. VermouthSpezial 1 .60
AnSardem sind unsere Orlgt nalwelne das

iU von 35 Pfg . an erhältlich In :
Hagsfeld , aur Krone , W. Heidt
Rintheim , s . Schwanen . Adolf Schindel

\
Puppenreparaturen aller Art
werden bekannt sorgfältig nnd
billig ausgeführt . Anfertigung
von Puppenperücken auch
aus mitgebrachtem Haar . 27294

Puppenklinik

Frida Schmidt
Kaiserstrasse 100 , bei der Herrenstr.

Klavier » , Violine » , Crllo » . Theorie -
Unterricht

Grrwigstr . L , III.

Neue Stabe <" 2 .59 Nk.
durch NmkSrben. Jede Farbe . Kew Abvladen .

Revneatnreu in eleganter Äusstihrung .

E. Zubiller, SchOlzenslr. 55
Nicht im Laden . Eingang ditich den Hausflur .

Amtliche Anzeigen

AWdelmdMm Mr .
Die 7te Monatsrate »er «vebändesonder »

sieuer lOktoderratei tsi bis spätestens 5,. Ro -
vetnber 1928 , n entrichten . Wer bis »n diesem
Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht begleicht,
bat 10 v . S . Verzugszinsen zu entrichten und
ansierdem Zwanasnollstreckniia « i erwarten .

KarlSrnbe. den 5 . Norienrver 1838 .
gtaMImncttaBt .

MeiilMe Meilmm.
Dienst »

«Lokal» i . A ge.
erbalt . Kiichen

^ "
bar sHsänkiverkausi : 1 gut

Sbrnerstr . 18

zwar 3 Stand . 2 Tisch . . 2
Platteuschränke . 1 Plattenkr

%8b
ett , 7 Krammovbone und

Kosseravvarate . 2
Ferner fiel «■ T _ rrer . «ferner Itei «

IIa t Ä . : Sittfett . Kredenz Kosaumbau .
ranke , Äunsilederloka . Chaiselongue . Se ?tär . Konsollchrankcben gros! Ovalsviegel .

. . WWW»offer.
willia i.

" W ' MW
Schranke ,ftetetr . WWWWWWWWWWWW L
Rctt m . Rost. Ovaltisch . 4 Stühle , Sofa nu
umbau . Kinderbadewanne usw Ansckllekeili»
>»rclbandverka »f elektr . Klvvlamven . Pendel ,
Liisterreisen . Zualampen m . Seidenlchirm u.
3 Paar Kiuderlackstiefel . (38535 )

T » Sesch (Moetbeftrotit 18 . Telfon 2725 .
NB . Bei nächster versteinern na ein« Partie

» oielftlber IRe " — ' "fictteit uiiB . i «nt erhalten .

Künstlerhaus

Morgen • I
Rezitationsabend

Olga raschen-Edelmann

•Äp . .. .
üiiinmiiiimiiininminiiiMiimiiiiiiiiiiiiinii!!

70 - 90 rs .oiesei
sofort gesucht . Eil -Off.
ii Schweizer. Stern -

Krvft»rer » »B*«

Hodönsmoißis
u . Rollwaaen zu kau¬
fen gesucht . Angeb.SATiä*" M

Auto -Kauf.
Kutervaltener . wenig

gefahrener 4 - Siver .
evtl . auch neu. Mi kau¬
fen gesucht . _ „

i u. « t . * »840
« Bad . Protse.

I . getr , Kleider , Schuhe
an» Wäsche . Postkarte
»enliat . kK . A .SSZI
!Vt«netl , « «rderftr . M.

Getr . Kleider
Schuhe ii . Wüsche rauii
zu höchsten Preisen
yuch« , ZShrtngerstr ix .
tßeftttute etnU«t. (au«78

BraoclienSTellügsiger?

So 4994*
ralta Mv

sich an die badrs «he
Oaneralvertretuns der bekannten

Steyrwerke A . G.
wegen Katalo <en . AuskBnft »a und
prompter Llefemnc tu K «nventl *ns -
Preisen ab bedisdtem r «briklacer .

Trias -Stenn RßeiaM£;3: 09s6
Telephon Badea - Baden 325/328



Das neue Garantie - System :
Ein Hellapparat wird Aerzten und Leidenden Kostenfrei zur Probe gesandt I
KM fort ! Asthma torti

Altbma . Bronchial - Satarrd . Brust . Seil -
kovf - . Raä >« «- . Raien - Katarrb . Stiruböh -
len -Kaiarrb und fonftige Katarrh « und
Lraukheite » der Atmnagöorgane werde »
auch in veralteten Salle « erfolgreich de-
kämpft durch den vieltauseudsach bewährten
. Karsort -Inhalator mit dem Siebettvorn ".

In Salle « , in denen elne Heilung nicht
möglich ist lwenu SB., wie oft bei Astbma ,
organische Veränderungen vorliegen ), Ichasft
der Apparat doch Linderung und hilft
manche Hustengual erleichtern , fo daß das
Leben wieder lebenswert wird .

MRStöioMeichMn?
Wer an einem der obengenannten übel

leidet , wer häufig gevlagt wird von auälen -
dem Husten . Lusrmangel mit pfeifenden ,
rasselnden , rSchelnt -en . giemenden Atem -
aeräuichen . Trockenheit . Brennen . Kitzelge -
fiifil im Halse , Brustschmerzen , Heiserkeit ,
Husten . Schnupfen , Grippe , Verschleimung ,
durch Katarrhe bedingte Schwerhörigkeit .
Ohrensausen , Kopf - und Gesichtsschmerzen ,
Schlaflosigkeit oder ähnlichen nervösen Er -
scheinungen . sofern sie mit Katarrhen und
Asthma in Zusammenhang stehen , der ver -
säume nicht , von meinem nachstehenden ,
völlig risikofreie » Angebote Gebrauch »u
wachen .

5 Tage kelieitei zur Probe!
Wie iet -em Heilverfahren , so sind selbst -

verständlich auch der Jnhalationstherapie
Grenzen gesetzt. Ich schick« daher den Kar -
sort - Jnhalator Leidenden genannter Art
ohne Nachnahme , ohne Vorausbezahlung ,
ohne Kaufzwang , sofort gebrauchsfähig , mit
Probefüllung und genauer Anweisung 5
Tage kostenlos zur Prob «. Die Versand -
tage werden hierbei nicht mitgerechnet . Sie
können also ohne tedeS Risiko in aller Ruhe
den Apparat 5 volle Tage lang an -ich selbst
ausprobieren und sich so persönlich « in !

Urteil darliber bilden , ob « e Kur für Sie
geeignet ist. Auch könne » Sie de» Appa¬
rat Ihrem Arzt zur Begutachtung vorsühren .
J «der , der den Apparat nur etnmal be-
nutzt hat , ist verblüfft , erstaut und begeistert ,
und wird ihn als treuen , stets hilfsbereiten
Familienfreund gern behalten Oft genügen
sogar schon die Probe -Jnbalattone » zur Er -
zielung des gewünschten Erfolges .

Vorbenudte Apparate , durch die ein « Nber -
tragung von Krankheiiskeime » möglich wäre ,
gelangen selbstverständlich nicht zum Ver -
sand . wofür volle Garantie geleistet wirb .
Garantieschein liegt jeder Sendung bei . des -
gleichen Broschüre : „Katarrh fort ! Ein Trost -
wort für Katarrh - und Asthmaletdende "
nebst vielen beglaubigten Erfolgsberichten
und Dankfchreibe » .

Ein bloer Hausfreund !
Der Apparat kostet 9 .50 Mark . Nur ein

Apparat ist für die ganze Kamille erforder -
lich , daher für die Dauer sehr billig .

Wer mit dem Aovarat zufrieden ist . wird
nach Ablauf der Piobezeit gern den Gegen -
wert von 9 .150 Mark einsenden und die
Sache weiterempfehlen . womit gerechnet
wirb . Nach Eingang des Betrages bezw .
der l Rate laffe ich Ihnen dann noch eine
Flasche Jnhalattonssltissigkeit , für viele Wo -
chen ausreichend sowie einen besonderen
Ansatz für die Nase vollkommen kostenfrei
zugehen . Irgendwelche wettere Kosten ent -
stehen nicht . Unverlangte Nachnahmesen -
düngen werden nicht gemacht .

MiHiicbanchflatenzahiuiig !
SBem der Betrag von 9 .50 Mk . mit einem

Male zu hoch ist , kann in mehreren Rate »
bezahlen . ( Auf Wunsch auch 1 Mark wöchent -
liÄ . »

Wer hingegen nach gewissenhafter Prüfung
oder » ach Rücksprache mit seinem Arzt der
Ansicht ist . Satz diese Kur sich für seinen be-
sonderen Fall nicht eignet , schick« den Appa -
rat ohne Angabe von Gründen zurück , und
die Sache ist erledigt .

e&pl
jßlMHjf #

Ein akuter Katarrh
breitet sich sehr leicht auf die tiefer
liegenden Schleimhäute aus . Wird
solch ein Katarrh vernachlässigt , so
kann er leicht zu schweren chroni¬
schen Erkrankungen führen Der
oft leicht genommene Lungenspitzen¬
katarrh ist z . B . sehr gern die Vor¬
stufe zur Tuberkulose . Auch das
Asthma mit seinen fürchterlichen
Qualen ist oft auf einen vernach¬
lässigten Katarrh zurückzuführen .
Katarrh bringt Gefahr !

Das sollte man sich stets vor Augen
halten und ehe es zu spät ist seinen
Haus - od . Kassenarzt zu Rate ziehen

Naturheilkundige , Biochemiker . Mag -
ivetopathen , Hypnotiseure . Astro -
biologen , Augeridiagnostiker u . der¬

gleichen sind keine Aerzte .

Die beiden Modelle!
Vom »Karsort -Inhalator mit dem Nebel -

sporn " gibt es zwei Ausführungen : 1) den
gröberen aufstellbaren Hausavvarat . 2) den
ganz kleinen , flachen Taschenapparat . Letz-
terer ist hauptsächlich für Leute bestimmt , die
ihn auf die Reife oder zur Arbeitsstätte mit -
nehmen wollen . Leistung , Wirksamkeit und
Preis (9 .50 Mark ) ist bei beiden Apparaten
gleich .

Die Probesendung wird jedem Leidende »
gemacht . der darum schreibt , ohne Unter -
schied der Person nnd des Standes , ganz
gleich ob Arbeitsmann oder Kommerzienrat .
Genaue und deutliche Adresse mit Angabe
von Stand oder Beruf jedoch unbedingt er -
forderlich . An unvollständige Adressen kann
nur unter Nachnahme geliefert werden .

Es mögen sich aber nur solche Interessen -
ten melden , bie den Apparat wirklich selbst
bezw . bei einem Familienangehörigen ver -
wenden wollen

Die täglich eingehenden Anfragen von
Privatpersonen wegen Übernahme von „Ver¬
tretungen " oder . Generalvertretungen '' sind
völlig zwecklos und bleiben unbeantwortet .

Zum Wiederverkauf liefere ich nur an
Apotheken . Drogerien und Sanitätshäuser .

uerzien
wird der Apparat selbstverständlich ebensalls
gern zur Ansicht und Probe übersandt . nicht
aber Privatpersonen , die sich gewerbsmäßig
mit Krankenbebandluna befassen.

Viele Ärzte verordnen den „Karfort -Jn -
Lalator ' ständig , bei vielen Krankenkasse »
ist er zugelassen .

gersm
Nachahmungen des . Karfort - JnhalatorS '

gibt eS nicht Jedoch wird versucht , andere

Jnhalationsapparate a» seiner Stelle »u
verkausen . Lassen St « sich nicht irreführen !
Nur ich allein bin berechtigt den vieliau .
sendsach bewährten . Karsort -Inhalator mit
dem Nebelloorn " herzustellen , sonst niemand !
Insbesondere sei daraus hingewiesen . daß
die von verschiedenen Serien unter Be -
Zeichnungen wie . Ta « cr6 -Jnhalator " oder
„Inhalator nach TanerS ' oder ähnlich an -
gebotenen Apparate nicht mit meinem . Kar .
sort -Jnhalator " identisch sind . — Das frü -
her von mir in einem anderen Ort betrie -
bene ähnliche Unternehmen ist schon vor län -
gerer Zeit in andere Hände übergegangen ,
untersteht also nicht mehr meiner Leitung .

Achten Sie g«nau aus meine Firma « nd
Wohnort :

Karl August Tancrö
Naumburg (Saale ) 652

damit Sie auch den echten Original -Karsort .

tnhalator
mit dem Nebelsporn bekommen . —

m besten ist es . Sie schreiben gleich heute
noch und benutzen den unten angesiigten
Bestellschein Postkarte genügt jedoch auch .
— Wenn Sie Nachnahmesendung wünschen ,
bitte ich anzugeben , ob Sie de» größeren
Hausapparat oder den kleinen Taschenappa -
rat wünschen : der Preis ist der gleich« (9 .50
Mark ) : Porto . Nachnahme und Verpackungs -
spesen trage ich . auch werdeu Nachnahme -
fendungen nicht nur mit Probefüllung . so « -
der » gleich komplett mit einer für viele Wo -
chen ausreichenden Menge Jnhalationsfliis -
sigkeit geliefert Für den Taschenapparat
liefere ich auf Wunsch auch ein sestes Etui
zum Mehrpreise von 1.50 Mark (zusammen
also 11.— Mark ) . — Erfüllungsort für
Lieserung , Zahlung und Rücksendung Naum -
bürg (Saale ) . Telegrammadresse : Taner6
Naumburgsaale . Postscheckkonto Leipzig
Nr . 84631.

Wenn Sie z Z . sür den Apparat keine
Verwendung haben , heben Sie sich dieses
Angebot gut auf . Sie können es vielleicht
später einmal brauchen .

Tntiiiuisiiiinniiuiinimiumniininmimnnnnsuimin̂

W Apparat,gebrauchsfertig , Z
S Tay*

M kostenlos zur Probe ! §j
H (Ich vertraue Ihnen . =
2= v - rtrauen sie auch mir .) M
IllllliilllllllllllllllllllllllllllllllDllinilllllllflllllllllllllll

Wenn der bedeckte Himmel blind und
grau hernie <lersieht , der Wind unwirsch
und mit heimtückischem Pfeifen um die
Ecken fährt und der Staub der Straßen ,gemischt mit welken Blättern und Papier¬
setzen . durch die kühlere Luft gewirbelt
wird : Das sind die Tage der herbstlichen
Katarrhe ! Ungezählte Bazillen , von keiner
heilsamen Sonre abgetötet , dringen in un¬
sere Atmungsorgane ein , und von der Wi¬
derstandsfähigkeit unseres Körpers hängt

Katarrhe im Herbst
es dann ab , ob er sie alle vernichten kann .Noch ist auch unsere Haut von der Som¬
merwärme verwöhnt , und selbst mit der
Kleidung vermögen wir nicht in jedem
Falle den starken herbstlichen Tempera -
turschwarkungen ausgleichend zu folgen .
Was kann man gegen diese Gefahren der
Witterung tun ? Vor allem natürlich sich
möglichst gegen Erkältungen schützen , da¬
mit die Bazillen keinen vorbereiteten Boden
für ihre Tätigkeit finden . Dann aber :

Keine Erkältung , die einmal entstanden ist ,
leicht rühmen , sondern bei jedem Katarrh ,
der sich festgesetzt hat und nicht weichen
will , unverzüglich den Haus - oder Kassen¬
arzt zu Rate ziehen ! Auch aus wirt¬
schaftlichen Gründen ist dies dringend zu
empfehlen , da Hunderttausende von Ar¬
beitswochen alljährlich infolge Vernachläs¬
sigung einer einfachen Erkältung verloren¬
gehen .

giiiniiii!iiniiiiuiiiiiiiiii!iiiiii!iiiiiiiiioiiuii!iiiiiniiiii|
Ü Apparat,gebrauchsfertig Z

5 Tage
M kostenlos zur Probe t D
5 (Ist ein besserer Beweis tür H= die Giite des Apparates §=
= wohl denkbar ?) =

Viele tausend Anerkennungen
bestätigen die hervorragende Wirksamkeit des „Kartort-Inhalator mit dem Nebelsporn *

Man lese x . B . die nachfolgenden , hier wörtlich and mit vollen Adressen wiedergegebenen Zuschriften :

Grippe und Bronchialkatarrh !
Den Karsort -Inhalator mit Dank erhal -

ten . Ich litt schon seit Weihnachten a«
Grippe mit Bronchialkatarrh . Ich benutzte
sofort Ihren neuen Karsort -Inhalator und
bin jetzt , nach 8 Wochen vollständig geheilt .
Ich spreche Ihnen nochmals meinen Dank
«u » und werde Ihren neuen Karsort jeder -
mann aufs wärmste empfehlen .

KarlSruhe -Miihlburg . Geibelstiafie 4.
★ Karl Herz.

Sehr starker Bronchialkatarrh
nach 14tägiger Kur vollständig
verschwunden !

Möchte Ihnen mitteilen , daf , ich sehr zu -
frieden bin mit Ihrem Inhalator . Ich
hatte sehr starken Bronchialkatarrh , der jetzt
» ach Z4iägiger Kur vollständig verschwunden
«st . Ich werde Ihren Inhalator überall
«mvseblen .

Karlsruh «. Vetlchenstrahe 2S.
Fra « B . Dittmann .

Bronchialkatarrh !
Ihr Inhalator ist gerade recht gekommen ,

da ich nnd meine Frau an Bronchialkatarrh
«rkrankt waren . Wir haben ihn gleich be¬
nutzt und ich fftitfe Ihnen offen gestehen , datz
alles . waS Sie schreiben , her Wahrheit ent -
spricht und kann der Apparat jedermann
«mofoblen werden .

Da auch wir von unserem Katarrh voll -
ständig befreit sind , werden wir den Kar -
sort -Jnhalator überall empfehlen .

Karlsruhe . Baumeisterstrabe in . irr .
Friedrich Koch.

★
Schwerer Bronchialkatarrh !

Mir dem mir vor einiger Zeit übersandten
Karfort - Jnhalator bin ich sehr zufrieden .
Schon monatelang plagte mich ein schwerer
Bronchialkatarrh . der nun innerhalb !> Wo -
chen beseitigt und mir somit meine frühere
Gesundheit wieder gegeben ist . Ich füble
mich zu grobem Dank verpflichtet nnd werde
mein möglichstes tun . den wie ein Wunder
wirkenden und doch so einfachen Aovarat
meinen Rekannten aufs beste , u empfehlen .

Karlsruhe -Mühlvnrg . Sardtstr . (SO.
★ Johanna Mover .

Asthma u . hartnäckiger Husten I
Vor ca . 4 Wochen erhielt ich den bei

Ihnen bestellten „Karsort -Inhalator " und ich
mochte nicht verfehlen , Ihnen für den als
ein „ Wunder " zu bezeichnenden Apparat
meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen .

Ich leide schon nahezu 2 Jahre an schwe-
rem chron . Bronchialkatarrh mit Asthma .
Alle Mittel , die ich angewendet habe , brach-
ten mir zum Teil nur eine vorübergehende
Erleichterung aber nie eine Heilung , trotz -
dem ich diesen Sommer eine ^wöchentliche
Kur in Bad . . . mitmachte . Nach Ztäaiaem
Gebrauch Ihres „ Karsort -Jnhalators " ver -
schlimmerte sich mein Leiden derart , datz ich
schon alle Hoffnung aus Ihren Apparat ver -
lor : ich setzte aber trotzdem die tägliche
Inhalation fort und ich kann Ihnen heute
mit grober Freude mitteilen , datz ich bald
Saraus eine sofortige Besserung verspürte
und nach Ntägigem Gebrauch war das
A .'. hma und der haitnäckia « Husten vollstän -
dig verschwunden . Ich konnte nachts wie -
der schlafen und habe wieder Freude am
Lebe « . Sobald ich ebe» gering « Anzeichen

verspüre , inhaliere ich sofort und jedesmal
mit Ersolg .

Allen Leidensgenossen kann ich daher die
Anschaffung Ihres „Karsort - Jnhalators "
nur anss wärmste empfehlen . Ihr Apparat
dürfte eigentlich in keinem Haushalt fehlen .

Senden Sie bitte sofort nach Erbalt dieses
Schreibens einen . Karfort Inhalator " an
die Adresse laut beifolgender Karte
Karlsruhe , Hardtstr . 6 Friedrich Kettenbach .

*
Jahrelanges Asthma !

Bestätige hiermit sehr gern , datz Ihr Kar -
sort - Jnhalator selbst bei unserem jahrelan -
gen Asthma grotze Erleichterung gebracht
hat . Bei meinem Mann hat er sogar ver -
Müssende Erleichterung gebracht

Wir sind schon alte Leute und werden mit
freudigem Herzen Ihre Firma weiter -
emvfeblen .

Karlsruhe . Wielandtstratze 2g.
Konrad Hah « .

★
Hals - , Luftröhren - und Kehl¬
kopfkatarrh !

Der mir gesandte Karfort -Jnhalator ist
zu meiner grötzten Befriedigung auSaefal -
len . Schon k> Jahre leibe ich an hartnäckigem
Hals - , Luftröhren - und Kehlkopfkatarrh .
Nach Ziägigem Inhalieren war der Snstcn
verschwunden , die Schleimbautentzündung
im Nachen besserte stch von Tag zu Tag , so
datz ich den Karsort -Inhalator nur lobend
beariitzen kann .

Karlsruhe . Luisenstratze 88.
Frau Anton Seckinger .

★
Für Sänger unentbehrlich !

Mit Ihrem Kar fort bin ich autzerordent -
lich zufrieden . Für Sänger halte ich ihn
unentbehrlich . ?tch bitte Sie . heute per Nach -
nähme einen Tafchen - Inhalator an meine
Grntz 'nutter zu senden .

Karlsruhe . Sonntagsplatz 3/4 .
Frau Till « Blättermann . Kammersängerin .

★
Einige weitere Gutachten aus

Karlsruhe !
(gekürzt ) :
Karl Gengnagel . Gabelsbergerstr . 5 : Gute
Erfolge erzielt nnd weiteremvfohlen .—Hell -
mut Hüller . Eisenb .-Assist . . Baumeisterstr .
16 : Bin sehr zufrieden . Ueber die Wir -
kung sehr erfreut . — Geora Ihmfen . Flie -
derstr . 1 : Ganz bervorraoende Dienste bei
altem Bronchialkatarrb — Aug . Metzger .
Altenriedburg : Bei Rachen - Katarrh nach
dreimaliger Benutzung bereits Erleichte -
rung . — Ferd Vogel . Mulik .-5n >' ' r - Bauer .Vrauerstr . 5 : £>at mir recht geholfen Der
Apparat ist für alles gut . — Frau Bau -
mann . Amalienstr . Sl : Ich bin mit dem
Apparat zufrieden und werde ihn im "?er
benützen , wenn ich mich beengt füble oder
der Snsten zu febr auält — Job . Müller .S « errstr . .1 : Der Inhalator leistet mir' ehr aute Dienste bei Bron ^ ialkatarrh . -Lotte Weber Modistin . Vcilchenstr . ? 7. III .Bin mit dem Inhalator febr zufrieden nndwerde ibn weiter emvfehlen bei meiner
Kundschaft . — (Und viele andere ) .

★
Chron ' scher Bronchialkatarrh
und Asthma !

Seit 10—12 Jahren leide ich an einem
schweren chronischen Bronchialkatarrh und
Asthma . Alle Mittel , die ich gebrauchte , |
waren vergebens .

Vor einigen Wochen kaufte ich von Ihnen
einen Inhalator und ich kann Ihnen heute
mit Freuben mitteilen , datz ich von meinem
schweren Leiden fast vollständig befreit bin .

Der böse Husten , den ich hatte , ist bis auf
eine Kleinigkeit verschwunden und auch das
Pfeifen und Röcheln ist vollständig weg . Ich
bin einfach wieder gesund und spreche Ihnen
meinen besten Dank aus . Ich werde Ihren
Avvarat überall empfehlen .

Hugstetten i . Breisaan .
Eduard Heb .★

Zu grSßfem Dank verpflichtet !
In mehrwöchenilichem Besitze Ihres Kar -

sort - Jnhalators bin ich Ihnen zu grötztem
Danke verpflichtet und möchte nur wün -
schen. datz derselbe bei Katarrh und Asthma
leidenden Menschen bis auf den letzten
Verwendung finden möge . Ich füble mich
heute wohler und munterer . ich
mit ihrem Inhalator ineinem alten Leiden
energisch auf den Leib gerückt bin .

Wohle « i. Bade » . Eifenhahnftratze 1 .
Wild . Herbster .★

Asthma und quälender Husten !
3 (6 will nicht versäumen Ihnen meinen

Dank auszusprechen , für die Vorzüglichkeit
Ihres mir gelieseiten Karsort Inhalators .
Meine Frau litt schon iabrelang an Asthma
und einem gnälenden Husten Nun ist Gott
sei Dank nach dem Gebrauch Ihres Karsort -
Inhalators alles verschwunden Bemerken
möchte ich noch , datz n' eine Fra » 63 Jahre
alt ist . Aiich ich selbst habe den Apparat
gebraucht , denn ich leide an Atwnngsbe -
schwerden . nnd nach einmaligem Gebrauch
hatte ich sofort die aem -inschte Wirkung .Ich habe Ihren Karfort -Jnhalator hier
schon verschiedentlich empfohlen

Durmersheim i . Bob . . Kaikeritratze 10.
Karl Hartman » .

Lungenasthma !
Der vor einigen Wochen von Ihnen be-

zogene Karsort -Inhalator bat in meiner Fa¬
milie aute Dienste geleistet . Mein » ' übriger
Enkel , der an Lungenasthma leidet , hat seit -

inhaliert keinen Anfall mehr gehabt .Meierhos . Post Marnheini .
Ti . Löwenbera .

Sehr starker Bronchialkatarr !
Den mir unterm 10 Januar gesandten

Karfort -Jnhalator habe ich erhalten . Er hat
mir feit den paar Tagen schon sehr gute
Dienste geleistet . Ich hatte einen sehr starken
Bronchialkatarrh . es ist in der kurzen Zeit
schon eine grotze Besserung eingetreten , lo
datz ich Ihren Apparat auss wärmste
empfehlen kann

Friedrichsfeld bei Mannheim .
Karl Probst . Eifenbahnschaffner .

Katarrh , Asthma !
Möchte Ihnen mitteilen , datz mein Ka -

tarrh . den ich 5 Jahre hatte und wogegen
ich alles mögliche getan habe stch durch
Ihren Karsort -Inhalator sehr gebessert hat .
Auch meine Frau , welche sehr an Asthma
litt ist vollständig befreit davon .

Manuheim - Käscrial . Jägerstratze z .
Alfons Ritschke.

Ganz glänzende Erfolge !
Ich freue mich sehr . Ihnen mitteilen z«

können , datz der „Karfort - Jnhalator mit
dem Nebelsporn " ganz glänzende Erfolge bei
mir gezeigt hat und bitte ich freundlichst um
3itfe » bitna der noch fehlenden Teile .

Mannheim - Feubenbeim . Hanptstr . 122
Fran G . Olm .

Hartnäckiger Stirnhöhlen¬
katarrh !

Ich habe mir vor einem Monat Ihren
„Karsort - Inhalator " angeschafft u . denselben
bisher mit Erfolg gegen einen hartnäckigen
Stirnböhlenkatarrh mit Eiterung ange -
wandt . Ein zweimaliges tägliches Jnha -
lieren löste den ganzen Katarrh auf ein -
mal . Man mutz über die schnelle Wirkung
nur so staune » . Ich halte den Avvarat für
den besten , welchen es wohl gibt , zumal
man denselben iederzeit gebrauchsfertig zu
Hause bat .

Stuttgart . Olgastratze 82, IV .
Artur Schmidt .■™—"" """ IiiirnnwiiBiTMMon

Herzasthma , Brustver -
schleimung , Kopfschmerzen I

Möchte Jbnen endlich etnmal berichten ,
datz Äbr Karsort -Inhalator mich fast von
meinein Liährigen . schweren Leiden befreit
hat . Ich litt schwer an Herzasthma . Brust -
verschleimung und Kopfschmerzen . Nach
einer Swöcheiitltchen Kur bin fast vollst «» -
big geheilt und spreche Jbnen als Helfer
und Befreier von meinen schweren Leiden
tiefgefühltesten Dank aus . — Ihr Avvarai
ist eine wirkliche Erlöfuna für die leidende
Menschheit und kann deshalb nicht warm
genug empsoblen werden . Auch ich habe
Ibren Jnbalaior schon an verschiedene
>i- chifser und Steuerleute in Camv a . Rb .
empfohlen . Auch wird es mein Bestreben
sein . Ibren Inhalator weiter zu empfehle » .

Karlsruhe tRhetuhasen ) .
Schiff Anna Nieten . Ada « Beckenbach .

Bronchial -Katarrh !
Der Avvarat hat mir bei Bronchial ^Ka -

tarrh vorzügliche Dienste geleistet . Ich bin
wieder völlig davon befreit und verwende
de» Apparat jetzt zur Lustretniguna im
Zimmer . Ich kann denselben auch hierfür
bestens empfehlen .

Reutliuae « lWürttbg .)
Gottlieb Schweiler

Heftiger Bronchialkatarrh !
Heute komme ich erst dazu . Jbnen de »

Empfang Ihres Apparates zu bestätigen .
Ich leide seit 6 Jahren an heftigem Bron -
chialkatarrh und starker Atemnot : bin auch
sehr verschleimt . I -!, benutze Ibren Avvarai
täglich 3mal und bin mit der Wirkung des -
selben sehr zufrieden . In meinem Vekann ^
tenkreife habe ich den Avvarat aufs wärmste
empfohlen und ist mir derselbe eine wahre
Wohltat . Ich bin Jbnen herzlich dankbai
dasür .

Ditzingen . OA . Leonberg . Mühlstr . 5 .
Emilie Jetter Wwe .

5 Tage Kostenfrei zur Frone
schicke ich den „Karfort -Inhalator mit dem
Nebelsporn " Aerzten , sowie allen Katarrh -
und Asthmaleidenden ohne Unterschied der
Person unddesStan d <'8 . Genaue und deut¬
liche Adresse mit Angabe von Stand oder
Beruf erforderlich . — Wenn Nachnahme¬
sendung gewünscht wird , bitte ich dies
anzugeben ; Porto , Nachnahme - und Ver¬
packungsspesen trage ich in diesem Falle .

Carl flugnsiTwe , naosiiburg (jasij) 052
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(Int offenen Umschlag als Drucksache 5 Pfennig Porto ,
wenn autzer Name und Adresse keine weiteren Zusätze )

probe- Bestellschein
(Probesendungen werden nicht gemacht , wenn

Angabe von Stand oder Beruf fehlt ) .

Firma Carl August Tariere , naumhurg (Saale) 652
Senden Sie mir , wie in
angeboten , unverbindlich ,

° e
- 3
ÖM <35ö esO-o -

s &

a ) den Hausapparat
b) den Taschenapparat

Vorname , Name , Stand (Beruf ) genaue Adresse :

der „Badischen Presse "
kostenfrei zur Probe :

) Nicht Gewünschtes
( durchstreichen .
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